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Getegrapfißcie Depeſchen. 


Ausland. 


Berfien wird fteifnadiger. 
Uationalratb lehnt mit großer Mehrheit 
das ruffiibe Ultimatum ab! — Bruder 
eines früberen Gefandten erfhoilen. 

Feheran, 1. Dez. Der perjilche 
Nationalrath hat das jüngjte ruffiiche 
Ultimatum mit großer Mehrheit ab- 
gelehnt. Der Minifter des Ausmwärti- 
gen danite darauf ab. 

(Das ruffifhe Ultimatum fordert 
die fofortige Entlafjung des Umerifa- 
ners W. Morgan Shuiter al perjt= 
ſchen Oberfinanzberathers, ſowie geld— 
lie Vergütung, um die Koften ber 
Sendung rujfiicher Truppen nad) Per— 
ſien zu decken.) 

Berlin, 1. Dez. Ein Telegramm an 
die deutfche Kabelgefellichaft aus be: 
rerfiihen Hauptitadt Teheran meldet, 
daß heute Vormittag auf Alla⸗ed⸗ 
Dauleh, 
hen Gefandten in Berlin, por feiner 
Wohnung ein Nepolverfhuß abge: 
feuert wurde. 
ter Schuß ihn töbdtete. 

(Allazed-Dauleh hatte in der legten 
Zeit eine Verftändigung zmifchen ber 
perfifchen Regierung und dem frühes 
ren Schah herbeizuführen gefucht, 
welche von Rufland gewünjcht wird. 
Sein Bruder war in den Streit be- 
treffs des perfifch-amerifanifchen Ge- 
reralihagmeifters W. Morgan Shufter 
permidelt, deffen Entlaffung Rußland 
befanntlich fordert. Das obige Atten- 
tat ift wiederum ein Zeichen der zu= 
ruehmenben Berbitterung unter dem 
perfifchen Volke.) 

Teheran, 1. Dez. Vor der beridh- 
teten Ablehnung des rufliichen Ulti- 
matums durch die perfifche National- 
verfammlung fand eine fehr lebhafte 
Debatte ftatt. Ein Redner nad dem 
anbern erflärte, Perjien fönne un: 
möglih feine lUnabhängigfeit frei⸗ 
willig weggeben! Wenn Rußland ſie 
ihm gewaltſam rauben ſollte, nun, ſo 
würde das Gottes Willen ſein. 

Ehe die Abſtimmung in der Parla— 
mentsſitzung vorgenommen 
ſprach eine Deputation des National— 
raths beim Generalſchatzmeiſter W. 
Morgan Shuſter vor. Dieſer bat die 
Abgeordneten, nur die Intereſſen ihres 
Landes zu berathen und keine Rück— 
ficht auf feine Perſon zu nehmen. 

Der Nationalrath lehnte das Ulti⸗ 
matum um 3 auf 12 Uhr ab, —- ge= 
zabe eine PViertelftunde vor Ablauf der 
Frift, melde im Ultimatum geftel: 
murbe. 

Mittlerweile warteten große, jchmei- 
gende Menfchenmengen mit Spannung 
por dem PBarlamentägebäude auf die 
Entiheidung der Abgeordneten. 

(Man glaubt, daß Rußland gegen- 
märtig 4,000 Mann zu Reicht, Per: 
fien, fonzentrirt hat. Diejelben ma- 
ren am 22. November zu Enzeli, einem 
Hafenplag am Kafpifchen Meer, ein: 
getroffen; fie wurden urfprünglich ab- 
gejandt, meil die perjiiche Regierung 
zögerte, dem rujfifchen Vizefonful in 
Ieheran Abbitte zu leiiten für die Be- 
Ichlagnahme des Eigenthbums des — 
ebenfalls rebelliihen — Bruders des 
abgejegten Schah.) 

Das Votum des Nationalrathes 
war in offener Sigung vorgenommen 
worden. Nachher wurde noch eine Ge- 
heimfigung abgehalten; aber aud 
diefe erklärte jich joqut wie einmüthta 
dagegen, dem ruffiichen Ultimatum zu 
gehorchen. 

Es wurde auch eine Kabeldepeſche 
von Sir Grey, dem britiſchen 
Staatsſekretär des Aeußern, verleſen, 
worin dem perſiſchen Nationalrath 
eindringlich gerathen wird, dem ruſſi— 
ſchen Ultimatum zu entſprechen. Aber 
mehrere Abgeordnete wieſen darauf 
hin, daß Englands Rath ſtets zur Er— 
niedrigung Perſiens geführt habe, und 
allem Anſchein nach Sir Grey auch 
falſch informirt geweſen ſei. 

„Dieſem Ultimatum zu gehorchen,“ 
riefen mehrere Redner aus, „würde 
einfach nationaler Selbſtmord ſein und 
im Auslande als ein Zeichen der größ— 
ten Feigheit angeſehen werden!“ 

Teheran, 1. Dez. Ueber die Er— 
mordung von Allased-Dauleh, Bruder 
des früheren perfiichen Gefandten in 
Berlin (und Er-Gouperneur der Pro- 
ping Yardiftan) wird noch mitgetheilt, 
daß drei Männer an dem Xttentat 
theilnahmen. Sie fpidten ihr Opfer 
mit 7 Rebolverfchüffen. 

St. Peteröburg, 1. Dez. Anlählich 
ber Ablehnung der rufliichen Forde- 
rungen durch den perfifchen National- 
rath hat Rußland die ruffiihen Trup- 
pen, welche derzeit zu Refcht poftirt 
find, beorbert, gegen die Hauptitabt 
Teheran porzurüden. 


Attentäter verurtheilt. 
Erhält fieben Jahre bei harter Arbeit. 

Wien, 1. Dez. Der Dalmatier 
Niegus Warvoraf, welcher in der Sit- 
ung bes ölterreichifchen Abgeordneten- 
baufes vom 5. November vier Schüfle 
auf den Yuftigminifter v. Hochenburger 
abgefeuert hatte, ohne zu treffen, wur: 
be heute zu 7 Jahren Kerfer bei harter 
Arbeit verurtheilt. Der Prozeh dau- 
erie zwei Tage. 

Nieaus Warnrat, 25 Jahre alt, 
hatte eine Zuirittäfarte für die Sigung 
fih verfchafft, in welder die Strenge 

‚ mehrerer, über bie Theuerungaframal- 


Bruder des früheren perfi- | 


E3 wird berichtet, daß | 


wurde, 


wi. 5 — 


ı ler verfügten Strafen erörtert wurde. 


Er feuerte abfihtlid” auf die Mi- 
niiterbant mo Hochenberger und Graf 
Stuergb jaßen. Unmittelbar nad) dem 
AUbfeuern der Schüfle wurde er bver- 
haftet, und er mar geitändig. Der So- 
zialiftenführer, welcher ihm die Zu— 
trittstarte verabfolgt hatte, murde 
aber freigefpro- 


ebenfalls progeflirt, 
| dien. 

| Der Attentäter hatte zur Erklärung 
feiner That angegeben, daß er in finn- 


loſe Wuth verſetzt worden ſei, meil 
Juſtizminiſter v. Hochenburger wäh— 
rend des ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
Dr. Adler's Rede, wie er bemerkt ha— 
ben will, gelacht habe. 

Er iſt zur Beobachtung ſeines Gei— 
ſteszuſtandes längere Zeit im Irren— 
yaus internirt gemwefen. Die pfychia- 
triſchen Sachverſtändigen gaben aber 

ſchließlich vor dem Schwurgericht ihr 
Gutachten dahin ab, daß Wawrak 
zwar erblich belaſtet und geiſtig min— 
derwerthig, aber nicht geiſtesgeſtört im 
Sinne des Geſetzes und daher für ſeine 
That voll verantwortlich ſei. 

Man macht ſich übrigens auf weitere 
ſtürmiſche Auftritte im öſterreichiſchen 
Reichsrath gefaßt, — nicht wegen obi— 
ger Sache, ſondern infolge der Wuth 
der Tſchechen auf Dr. v. Hochen— 
burger, die anſcheinend gar keine Gren— 
zen kennt und auch zu der vorgeſtrigen 
Hauerei zwiſchen tſchechiſchen und 
deutſchen Abgeordneten führte! 
| Für größere Flotte Englands. 

Ertrapump von mindeftens $150,000,000 

in Siht!— Natürlich wegen Deutfchiand. 


London, 1. Dez. Die „Ball Mall 
Gazette” dahier hat in einem Artitel 
die Anficht ausgefprocdhen, daß in aller- 
näcdhjter Zeit eine Ylottenanleihe von 
$150,000,000, oder eventuell mehr, 
außer dem regulären YFlottenbudget 
erhoben merden mird. 

E3 wird atfagt, daß England wegen 
ber, in Deutichland im Gange befind- 
lihen Propaganda für eine Erhöhung 
der Flotte gezwungen fei, zu zeigen, 
daß e3 entjchloffen ift, den Standpunft 
bon 2 zu 1 aufrecht zu erhalten. 
„Storch““ in Kronprinzenfamilie. 

Berlin, 1. Dez. In der Familie 

des Kronprinzen Friedrich Wilhelm 
| wird in der zweiten Woche des Dezem- 
ber mieber ein freubige3 Ereignif er- 
martet. 


— —— — — 


Inland. 


Banffrad ! 
Der Kaſſirer if in Haft. 

New Dort, 1. Dez. Die „State 
Sapings Bank“, eine verhältnigmäßig 
feine Finanzanftalt in Harlem, wurde 
beute Nachmittag von den ftaatlichen 
Bantbehörden aejchloffen, nachdem 
man anjcheinende linregelmäßigfeiten 
entdedt hatte. 

Der Kaffirer Nohn Pucci wurde un- 
ter Anklage der Falfhung in Haft ge- 
nommen und in Crmanglung bon 
Bürgfchaft eingefperrt. 

Die Bank hat Spareinlagen in Höhe 
bon $154,745. 

Portorifo’s Geihäftsauffhwung. 

Wafhington, D. K., 1. Dez. Der 
Handel von Bortorito hat unter ame 
tifaniicher Verwaltung einen ungeheu- 
ten Auffhmung genommen, mie aus 
dem Bericht de3 Zolleinnehmers der 
Inſel zu erſehen iſt, welcher ſoeben im 
Schatzamt dahier eingelaufen iſt. Im— 
port und Exxport zuſammen betrug 
im Fiskaljahre 1911 $78,000,000; 
vom Import kamen 89 Prozent aus 
den Ver. Staaten und vom Export 
gingen 87 Prozent nach dieſem Land. 

Als Vortoriko im Jahre 1900 Zi— 
bilregierung befam, betrug der Handel 
nur $16,000,000; er hat demnad in 
den legten elf Jahren um 375 Prozent 
jugenommen. 


Neue Klottenbehörde ernannt. 

MWafhington, D. K., 1. Dez. Jm 
Einflang mit feiner Politif, die Flot- 
tenverwaltung auf eine mwiljenjchaft- 
Ihe Grundlage zu bringen, bat lot: 
tenjefretär Meyer das neue Amt des 
„Direktors der Ylottenhöfe“ gefchaffen. 

Er hat für dasfelbe den Fontre- 
| abmiral U. 8. Willits als Direktor, 
| und den Kapt. E. Theiß als feinen 
Alfiftenten ernannt. 

Diefe beiden Herren waren bom 
Ylottenfefretär fürzlich nach England 
gejandt worden, um die Einzeilheiten 

des Vickers'ſchen Verwaltungsſyſtems 
für Schiffshöfe zu ſtudiren. 

Das grünäugige Ungeheuer. 
iR Kenoſha, Wis., 1. Dez. Der 23⸗ 
jährige John Holicka ſchoß ſeine 19— 
jährige Geliebte Anna Trieliſchowski 
nieder und verwundete ſie ſehr ſchwer 

in der linken Bruſt; alsdann ſchoß er 
ſich ſelber in die Bruſt, ohne ſich je— 

| doch töbdtlich zu verlegen. Er murbe 

nad) dem Countygefängnik gebradt. 

Rafende Eiferfucht mird ala Veran- 
laffung der Tragödie angegeben. 

Bahnunglück. 

Joplin, Mo., 1. Dez. Achtzehn 
Meilen von hier entgleiſten drei Wag— 
gons eines Zuges der Miſſouri⸗Pa— 
zifikbahn infolge eines Schienenbruchs. 
Dabei wurden ſechs Paſſagiere ver— 
letzt, darunter der Bremſer Adams 
ſchwer. 

Perrysburg, D., 1. Dez. Der 88: 
jährige, theilmeife taube und nahezu 
blinde John B. Daun murbe bon ei- 
nem Perfonenzuge der Cincinnati, Ha= 
milton & Daytonbahn enthauptet! 
Der Zug traf den Grei3 — bi3 vor 12 
Jahren Rechtsanwalt dahier — als er 
das Geleife bier au überqueren fuchte, 


— — —— —— — — — — — 
namen — — 


Chicago, Freitag, den 1. Dezember 1911. —ã5 Uhr-Ausgabe. 


| Raub die Lofung. 


Verbrehergelichter entwidelt um 
heimlich rege Thätigfeit. 


Polizei ift ohnmädhtig. 


Ihr wurden in 48 Stunden nicht weniger 
als 40 Einbrüdhe und eine ganze Ans 
zahl von Kaubüberfällen gemeldet. — 
Angeblih von Nabbarn niedergeichofien. 


In 48 Stunden, die gejtern um 
Mitternaht zum Abichluß gelangten, 
wurden der Polizei nicht weniger als 
40 Einbrüche und eine ganze Anzahl 
Raubüberfälle gemeldet. Die Thäter 
find ausnahmälos entlommen. 

Beitohlen wurden: 


Frau Robert Slater, Nr. 1807 W. 
North Ave; um Schmud im Werthe 
bon $130. 

James Dooral, Nr. 1542 ©. 
Spaulding Xpe.; um $129 in Baar 
und Schmud. 

Frau U. Kaulbadh, Nr. 933 Sebg- 
wid Str; um Schmud im Werthe 
bon $42. 

Frau BP. Shulter, Nr. 1717 Dayton 
Str; um Schmud im Werthe von 
538.50. 

Walter Wintle, Nr. 481 N. State 
Str.; um Handmerfäzeug im Werthe 
bon $14. 


A. M. Wickſtrom, Nr. 343 W. Di- 
pifion Str.; um Kleidungsftüde im 
| MWerthe von $80. 

%. 8. Krüger, Nr. 343 Weit Di- 
bifion Str.; um Schuhe im Werthe 
bon $89. 

Louis Barafatti, Nr. 1106 Wright- 
mood Übe.; um Glühbirnen im Werthe 
bon $25.. 


Harry 2. Jones, Nr. 357 S.Homan 
Une; um Schmud im MWerthe von 
$24. 

Kofepd Jadjon, Nr. 1443 ©. 
Homan Xpe.; um Schmud im Werthe 

| bon $65. 

Simon Rumitd, Nr. 5507 Cornell 
Üpe., um Yutfedern im Werthe bon 
$65. 

%. E. Daniels, Nr. 359 Oft 
Straße, um Kleidbungsitüde 
Schmud im Werthe von $33. 

% Grünfpahn, .Nr. 1315 Elburn 
Upe., um Kleidungsfiüde und Tafel: 

| filber im Werthe von $113. 

Sa:ob Korafat, Nr. 2314 W. Tay- 
lor Straße, um $38 in Baar. 

Rachel Tombart, Nr. 1507 ©. 
Spaulding Üve, um Schmud und 
Kleidungsftücde im Werthe von $92. 

Sojeph Schubinsty, Nr. 546 W. 
Madifon Straße, um Kleidungsftüde 
im Werthe von $50. 

Edward Mefterholm, Nr. 
Grand XUpe., um Kleidungsftüde 
Schmud im Werthe von $216. 

Yannie Hoffmann, Nr. 1800 W. 
13. Straße, um Schmud im Werthe 
bon $19.50. 

Nordahe & Dlfon, Nr. 781 Mil- 
maufee Ave., um Tafelfilber im Wer: 
the von $100, 

United Charities of Chicago, Nr. 
1116 Wells Straße, um eine Schreib: 
mafchine im Werthe von $100. 

Baihra Bafil, Nr. 730 ©. Canal 
Canal Straße, um Schmud im Werthe 
bon $175. 

Afad Bafıl, Nr. 730 ©. Canal 
Straße, um Schmud im Werthe von 
$432. 

Frau W. Ruzael, Nr. 730 ©. Ca= 
nal Straße, um $160 in Baar. 

Albert Trautwein, Nr. 1457 Bel- 
mont Upe., um Eier im Werthe von $4. 

Bardes & Voormas, Nr. 3057 ©. 
Halited Straße, um $6 in Baar und 
Bigarren. 

Paul Starevih, Nr. 10082 Tor: 
rence Upe., um $25 in Baar. 

Matchlers Metal Polifh Company, 
Nr. 840 MW. 49. Place; um eine 
Schreibmaſchine im Werthe von $113. 

Frau E. Cardenad, Nr. 603 ©. 
Halited Str.; um Kleidungsftüde im 
Werthe von $41. 

Wm. VBalentinopicz, Nr. 1716 W. 
44. Str.; um $30 in Baar. 

Charles Bertrand, Nr. 3757 Zn- 
diana Move; um $49 in Baar und 
Schmud. 

Harris Shapiro, Nr. 2005 S.State 
Str.; um Kleidungsftüde im Werthe 
bon $104. 

Simon PBeterfon, Nr. 2707 Welt 
North Abe; um Schmud und Klei- 
dungsftüde im Werthe von $25. 

Sufan Woods, Nr. 123 Weit 35. 
Straße; um Schmudf und Tafelfilber 
im Werthe von $70. 

Lout3 Applebaum, Nr. 3526 ©. 
Halfted Str.; um Schmud im Werthe 
bon $15. 

%. Moore, Nr. 860 N. Marfhfield 
—— um Schmuck im Werthe von 

20. 

Frank Binſtini, Nr. 228 W. Ohio 
Str; um Schmud und Kleidung3- 
ftüde im Werthe von $62.50. 

James Bartos, Nr. 1461 Cornell 
Str; um Schmud im Werthe von 
$120. 

Frau F. Trambiyn, Nr. 2008 Weit 
Ban Buren Str.; um Schmud und 
Kleidungsftüde im Werthe von 
$4 


55. 
und 


1441 
und 


1.50. 4 
Charles Mann, Nr. 16 ©. Morgan 


Str., um Kleidungsftüde im Werihe- 


John Mohner, Nr. 1116 Huron 
Str; um Schmud und Kleibungs- 
ftüde im Werthe von $93. . 

Einbrecher verfuchten in- boriger 
Nacht den Geldfhrant in Waldron’s 
Kolonialmaarenhandlung, Nr. 2708 
W. Madifon Straße, zu fprengen, 
wurden aber verfcheucht, ehe fie ihr 
Vorhaben hatten ausführen fünnen. 

Um je einen Kraftwagen bejtohlen 

murden: 
- N. GSahlin, Nr. 951 Hyde Park 
Biod.; S. Helterlit, Nr. 5016 Grand 
Blod.; Julius Blum, Nr. 4824 Grand 
Blod., und W. K. Cochrine, Nr. 5407 
Eaft End pe. 


$ielen unter die Ränber. 


Bon Räubern überfallen und aus- 
geplündert murben: 

Milton E. Witherfpoon, Nr. 3226 
Galumet Ave; vor dem Haufe Nr. 
3220 Calumet Une. Er büßte $60 in 
Baar und ein Zafchenmelfer im Wer: 
the von $3 ein. 

%. U. Henderfon, Nr. 3343 Foreit 
Une, an Foreft Une. und Oft 36. 
Straße; um $6.50 beraubt. 

%. D. Collins, Nr. 3434 Lerington 
Str., an Lerington Straße und St. 
Louis Ave.; um $255 beraubt. 

Hrant Williams, Nr. 1709 Sher- 
man Xbe., Evanfton, an Wabafh "Ive. 
und Ban Buren Str.; um $13. 

Ihomas Murphy, Nr. 1240 ©. 
MWabafh Ave. an ©. State und 18. 
©tr.; um $9. 

Frank Yonas, Nr. 10,020 Charles 
Straße. an Seeley Une. und 99. 
Straße; um $40, 

Howard Wilder, Nr. 1506 ©. St. 
Louis Uve., an St. Louid Ave. und 
M. 18. Str.; um $150. 

Bm. Dehn, Nr. 1101 Chriftiana 
Upe., an Grand und ©. Homan Xbe.; 
um $13. | 

Dlaf Hohnfon, Ne. 4153 Mil- 
maufee Upe., an W. Harrifon und ©. 
State Str.; um $10. 

Durch die Kappen geganaen. | 

Emil Holm, Nr. 164 W. Dat Str., 
gab heute früh, ala an Wella Straße, 
nahe Zell Court, zmei mentg Ber- 
trauen erwedende Gefellen auf ihn zu= 
gefteuert famen, Ferfengeld und ent- 
fam auch, obgleich einer der Burfchen 
ihm einen Schuß nadhfanbte. 

As ©. N. D’EConnor, Nr. 5251 
Magnolia Xoe., heute zu früher Mor- 
genftunde an Epanjton und Bermyn 
Moe. von zmei bewaffneten Banbiten 
überfaller wurde, fiel er dor Schreck 
um. Die Räuber verkrümelten ſich, 
ohne auch nur den Verſuch gemacht zu 
haben, das Opfer nach Geld und Gel— 
desbwerth zu durchſuchen. 

Von Langfingern um die Baar— 
ſchaft erleichtert wurden: 

Dr. William Morgan, Nr. 3122 
S. Park Ave., in einer State Str.⸗ 
Elektriſchen; um $10. 

Salomon Perris, Nr. 2153 Poto— 
mac Ave., in einer Robey Str.-Elef- 
triſchen; um 88. 

S. Hawley, Nr. 5311 Lake Ave., in 
einer Wentworth Ave. Elektriſchen; 
um 865. 

Das Raubgelichter entkam. 

Einbrecher drangen geſtern früh in 
Hoffman Brothers Laden in Wilmette, 
ſprengten den Geldſchrank und erbeu— 
teten 36 und mehrere Quittungen. In 
der Nachbarſchaft wurde ein Familien— 
feft gefeiert. Mehrere Gäfte hatten 
den Knall gehört, waren auf die 
Straße geeilt, hatten Licht im Laden 
gejehen und die Thüren befegt. Gleich 
darauf famen aber auch die Raubge- 
felfen, mit Revolvern in der Hand, 
herausgeftürzt. Die-„Boften“ twichen, 
mit dem Qode bedroht, zurüd. Die 
Einbrecher entfamen. 


George Abe Davis, Gefchäftsführer 
bes Studebaker-Theaters, wurdeMitt— 
woch Abend an Michigan Blod. und 
Dan Buren Straße von drei Griechen 
in räuberifcher Abficht überfallen un) 
ale er MWiberjtand leiftete, niederge- 
Thlagen und brutal mißhandelt. Das 
Raubgelichter wurde jedoch von Etra- 
Bengängern verfcheucht, ehe ed das 
Opfer um die beträchtliche Baarfchaft 
hatte erleichtern können. 

Blutiger Abſchluß. 

In einer in der Nähe ſeiner Woh— 
nung, Ni. 3946 W. Ohio Straße ge— 
legenen Wirthſchaft gerieth Martin 
Obſicina, ein Werkſtättenarbeiter der 
Northweſtern-Bahn, mit mehreren Ge— 
noſſen in Streit. Dieſer wurde auf 
der Straße fortgeſetzt und artete in 
eine Prügelei aus, die damit ihren 
Abſchluß fand, daß Obſicina von 
einem ſeiner Gegner niedergeſchoſſen 
wurde. Der Verwundete ringt im 
County⸗Hoſpital mit dem Tode. Als 
der That verdächtig, befindet ſich ein 
gewiſſer Peter Ivanowicz in Haft. 

Wird vermißt. 

Die ſiebenjährige Ruth Anderſon, 
Nr. 1151 Grand Avbe., wird ſeit Mitt- 
woch vermißt. Ihre Mutter behaup— 
tet angeblich, daß das Kind vom Vater 
„entführt“ worden ſei. Sie hat die 
Polizei erſucht, doch Nachforſchungen 
nach dem Verbleib des Mädchens an- 
zuſtellen. „Vor zwei Jahren habe ich 
mih von meinem Mann getrennt,“ 
fagte fie. „Er tranf mir zu viel, Seit- 
ber hat,er ald Zampenmader in De- 
troit gearbeitet. Zei unferer Söhne 
befinden fi im fchwebifchen Maifen- 
u aan A allen * ne: 
in Kenoſha. An dieſen n, 
ſo heißt mein bot ei x 


en, daß er am ' 
—* 


ſollte mich nicht wundern, wenn er 
Ruth auf der Straße aufgelauert und 
mitgenommen hätte.“ 

Opfer des Glaubenswahns? 


Der Koroner wird möglicherweiſe 
eine Unterſuchung einleiten in Verbin— 
dung mit dem Tode der Frau Ethel 
Sweeneyh, deren Gatte in der Druckerei 
in Zion City beſchäftigt iſt. Die Frau 
ſtarb im Kindbett im „Zion Home“; 
dorthin wurde ſie wenige Tage vor 
ihrem Tode aus ihrer Wohnung an 
Elizabeth Straße übergeführt und der 
Obhut einer Pflegerin anvertraut, die 
angeblich keinen Schimmer von Ge— 
burtshilfe hat. Sie genas eines 
todten Kindes. Während angeblich 
die Pflegerin mit der kleinen Leiche das 
Zimmer verlaffen hatte, um das todte 
Kind „ins Leben zurüd zu beten,” joll 
bie erjt 20 Jahre alte Frau geitorben 
ein. ' 
fein 


Mit fnapper Roth. 


Diei Srachtdampfer gelangten. noch Furz 
vor Chorſchluß auf den See. 

Geitern mar der lehte Tag der 
Schiffahrt auf den großen Seen, daher 
handelte es fich für vier Frachtdampfer, 
— „Jupiter“ von der Gildhrift Trans- 
portation Company, „Lehiah“ und 
„Mohamt“ von der Anchor Linie und 
„Arthur Orr“ — darum, noch vor 
Mitternacht auf den See, d. 5. an der 
„Smweimeilencrib“ vorüber, zu fommen, 
denn fonjt märe der Anfpruch auf Ver— 
ficherung verfallen gemefen. Der „Ju= 
piter“ fuhr nach 7 Uhr geftern Abend 
bon feiner Anterfielle an der Jackſon 
Boul.-Brüde ab, die anderen drei 
Schiffe hinter jih, eine Viertelftunde 
jpäter faß er feit; die Strömung des 
Fluffes Hatte ihn quer gegen den 
Waſhington Str.-Tunnel gelegt, und 
die Durchfahrt mar versperrt. Die 
Kapitäne Fluchten, die Mafchinen der 
Schiffe und eines halben Dupends von 
Schleppdampfern arbeiteten mit Hoc 
drud,um dem „Jupiter“ über das Tun- 
neldad) zu ziehen, und die foftbare Zeit 
beritrih. Schließlich, nach drei Stun- 
den, gelang e3 dem „Lehigh“, den „Ju- 
piter” von hinten über da3 Hindernif, 
zu fchieben, fo dah die Schiffe ihre 
Fahrt fortjfegen fonnten. 3 war die 
höchlte Zeit, denn ala das lebte der 
ahrzeuge, der „Orr“, alüdlich an der 
Smeimeilencrib vorüberfuhr, fehlten. 
nur noch zwei Minuten an Mitter- 
‚nacht. 

—— here 


Lebensmüde gerettet. 


Weil fie von ihrem angeblih zur 
Zeit in Kanlas City, Mo., befindli- 
hen Vater, einem Schaufpieler, feit 
aht Tagen ohne Nachricht war, ber- 
Juchte fich die 15jährige Dorothy Whit- 
tier geitern Nachmittag im Badezim- 
mer der Wohnung ihrer Dienfiberr- 
Ihaft, 323 Oft 48. Straße, mit Chlo- 
toform zu tödten, wurde aber gerettet 
und der Obhut einer Polizgeimatrone 
übergeben, um eine Wiederholung des 
Selbjtmordverfuches zu verhindern. 

„Lebe wohl, mein Sohn. Deine 
Mutter ift Schuld daran. Habe fie 
lieb. Papa.“ 

Alfo jchrieb, wie die Polizei behaup- 
tet, der Sraftwagenfahrer Lamrence 
Cooney an feinen 14jährigen Sohn 
Fred, dann verfuchte er fi) in der 
Yamilienmohnung, 3245 Nord Haljted 
Straße, mit Leuchtgad umzubringen. 
Seine Frau fand ihn bemußtlos auf. 
sm WUlerianer = Hofpital wurde er ge- 
rettet. 


— —⸗— n — 


Bäcker Gums' Nachlaß. 


Nachdem Paſtor Dunlaney von 
Crown Point, Ind. und deſſen Toch— 
ter eine Photographie des verſtorbenen 
Bäckers Emil Gums als die des Man— 
nes bezeichnet hatten, den der Geiſtliche 
am 26. März 1911 mit Lillian Rey— 
nolds getraut hatte, ſprach der Nach— 
laßrichtet Gums' Hinterlaſſenſchaft 
der Frau zu. Mehrere andere Zeugen 
hatten ausgeſagt, daß Gums an jenem 
Tage in ſeiner Bäckerei gearbeitet hatte, 
alſo nicht gut in Crown Point geweſen 
ſein konnte. Die beiden Brüder des 
Verſtorbenen wurden mit ihren Erb— 
anſprüchen abgewieſen. 

—1.,0  —— 


Sampfernadrichten. 
Angelommen: 


New Vorl: PBatrizgia von Hamburg; König Albert 
von Bremen. 

378 Meilen öftlih von Sandy Kool um- 2 Uhr 
Morgens: Gedric, don Liverpool nah New Mort. 
(Samjtag Vormittag gegen halb 9 Uhr am Dod.) 

Philadelphia: Dominton don Liverpool. 

Pofton: Menominee von Antwerpen; Arabic von 
Liverpool. 

Balifar: Gampanello von Rotterdam. 

Neapel: Principe di VPiemonte, von Philadelphia 
und New York. 


Rotterdam: Rotterdam don New Port. 
— — w — — 


Das Betten, 


Chicago und Umgegend: Heute Nahmit uhd 
waht ſcheinlich auch Abends beiwöltt und unbeftändig; 
morgen klar; geringer Wechſel in der Luftwärme 
vorausfichtliche Mindefttemperatur während der Nacht 
etwa 30 Grad; Weitwind, 

Alinois: Heute Abend und morgen im Allgemei: 
nen far, ausaenommen heute Abend im Norden des 
Gebietes; geringer Wechfel in der Quftwärme. 

Andiona: Heute Abend und morgen im Allgemei: 
nen Mar; heute Ubend etivad wärmer. 

Nieder-Mihigan: Heute Ubend und morgen im 
Allgemeinen Kar: heute Abend etwas wärmer Im 
Diten des Gebiete. 

Wistonfin: Heute Abend beivöltt und unbeftändig; 
fübler im Weften bes Gebietes; morgen Hlar. 

In Chicago ftellte fih_der Temperaturftand von 
aeftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Wbends 
6 Uhr 32 Grad, Nachts 12 Uhr 30 Grad, Morgens 
6 Uhr 309 Grad, Mittags 12 Uhr 35 Grad. 


Die „Abendpopnf« 
veröffentlicht heute 
S8s5o 
Kleine Anieigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


y ar 
* 
7 


die Kleinen erklärte, hat 


Die „Abendpost" 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 
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Nationalkonvent, die 


Deneen’s Zögern. | Staates Wistonfin zum demotratife ; 


Gonvernenr rechnet angeblich anf 
den Rüdtritt Senator Yorimers. 


Anfiht von Politifern. 


Woodrow Wilſon's Anhänger eröffnen 
hier Hauptquartier für den WMeften. — 
„Boſſe“ geben angebli Oppoſition 
gegen Meuabgrenzung der Wards auf. 


Worauf wartet Gouverneur Deneen 
mit feiner Antündigung über jeine 
Pläne für die Zuftunt? Hiefige poli- 
tifche Kreife, die gewöhnlich qut un 
terrichtet find, glauben die Untmort 
gefunden zu haben. Sie lautet: Auf 
das freimillige Ausfcheiden William 
Zorimers aus dem Bundesfenat. Kon- 
ferenzen mit hiefigen einflußreichen 
republifanifchen Parteiführern haben 
den Gouverneur überzeugt, daß er von 
ihnen Unterjtügung in einem etwaigen 
Kampf um den Sız Shelby M. Eul- 
loms im Bundesfenat nicht zu erwar- 
ten hat. Sie mweifen darauf hin, daß 
Lawrence Y. Sherman, früherer Bize- 
geuperneur und Präfident der jtaat- 
lihen Wermwaltungsbehörde für die 
Wohlthätigkeitsanftalten, feit einer 
Woche Petitionen für feine Kandidatur 
für da3 Goupverneurßamt in allen 
Iheilen des Staates in Umlauf hat, 
und daß er diefen Schritt auf feinen 
Tal ohne das Ginverftändniß des 
Staatsoberhauptes gethan hat, dem er 
politiſch nahefteht. 

Der Gouverneur felbjt hat feinerlei 
Schritte gethban weder ala vorausficht- 
licher Bewerber um den Siß im Bun- 
besjenat, den jet Senator Cullom 
inne hat, noch ala Bewerber um eine 
Miedermahl. 
Icher Kreife wartet er auf meitere Ent— 
widelungen im Lorimerfal. Diele 
Kreife, die dem blonden Bo nichi 
freundlich gegenüberjtehen, find ver 
Anficht, daß Senator Lorimer freimil- 
lig aus dem Bundezjenat ausscheiden 
wird, wenn er beim Wiederzufammen- 
tritt des Kongrefies feitjtellt, daß die 
Stimmung im Oberhaus der Nation 
ihm feindlich ift, und daß er auf Scho» 
nung nicht zu rechnen hat. 

Ihrer Anficht nach wird er ven Sitz 
im Senat, deffen Erwerb ihm fo viele 
Unfeindungen zugetragen hat, aufgehen 
und fi um eine Wiederwahl für das 
Repräfentantenhaus des Kongreiles 
im 6. Bezirk, ven er lange Xahre ver- 
treten hat, bewerben. Eine Wahl in 
diefem Bezirk, in dem er ftet3 über an- 
ftändige Mehrheiten verfügt hat, und 
der als fein ureigenftes Gebiet ailt, 
würde er al3 Ehrenrettung anjehen. 

Da er, um dies Ziel zu erreichen, 
rechtzeitig genug aus dem Senat auß- 
jcheiden müßte, um in der Vorwahl 
als Kandidat herauszufommen, würde 
auch Gouverneur Deneen Zeit genug 
haben, jich ald Kandidaten für feinen 
Siß im Senat zu erflären und eine, 
wenn auch kurze, Kampagne zu führen. 
Lorimerd Sik im Senat ift nach An- 
ficht diefer politifchen Kreije das Ziel, 
das der Gouverneur im Auge hat. 

„Soffe‘‘ find zufrieden. 

Politifche „Boffe“ in beiden Par: 
teien find, wie heute in Stadtrathafrei- 
fen verlautete, mit dem Plan der Neu- 
abarenzung der Wards, den Ald, U. 
J. Cermat als Vorſitzender des Wahl— 
ausſchuſſes dem Stadtrath unterbrei— 
tet hat, in der Hauptſache einverſtan— 
den und werden ſeiner Annahme keinen 
Widerſtand entgegenſetzen, wenn einige 


kleine Aenderungen vorgenommen wer— 


den. Damit würde auch der erwartete 
Widerſtand im Stadtrath hinfällig 
werden. Es verlautet, daß die politi— 
ſchen Machthaber in beiden Lagern ſich 
bewußt ſind, daß, wenn nicht Neuab— 
grenzung jetzt vorgenommen wird, auf 
eine ſolche in den nächſten Monaten, 
d. h. vor der nächſten Stadtrathwähl 
überhaupt nicht zu rechnen iſt, und daß 
ſie die vorgeſchlagene Abgrenzung der 
ungewiſſen Zukunft vorziehen. Sie 
verlangen allerdings, wie verlautet, ge— 
wiſſe Aenderungen an dem vorgeſchla— 
genen Plan, die aber auf rein örtliche 
Verhältniſſe zurückzuführen ſind. Dieſe 
Aenderungen beziehen ſich angeblich 
in erſter Linie auf die Wards der un— 
teren Nordſeite und auf einige Wards 
im Weflen der Stadt. 
Wilfon eröffnet Hauptquartier. 

Anhänger Woodrom Wilfons, Gou= 
berneurs von New Nerjey und Bewer: 
ber um die demofratifche Präfident- 
Ihaftsenomination, werden morgen im 
Gebäude der 1. National-Bant ein 
Hauptquartier eröffnen, von dem aus 
die Kampagne im Wejten geleitet wer» 
ven foll, die biß jegt ausfchliehlich von 
New Hort aus geführt worden ift. Die 
Berather des Gouverneurs jind inne 
geworden, daß die Kampagne im mit— 
tleren Weſten von anderen Geſichts— 
puntten aus geführt werden muß, als 
in den Staaten an der» atlantifchen 
Küfte, und daß ihr Kandidat jeine 
Hauptftärte aus dem Weiten ziehen 
muß. Die Leitung des Hauptquartierd 
werden Anmwalt Morgan Dapies, ein 
Vetter des Vertreter? des Staates 
Wiskonſin im demokratiſchen Natio— 
nalausſchuß, Joſeph Davies von Wa— 
tertown, und Florence Sullivan über— 
nehmen. Wie Anwalt Davies heute 
— Wilſon einen 


SUR 


Nach der Anficht politis, | 


| 
! 


ihm angeblich 
ſicher ſind. 
Kampf gegen J. C. MeDermott. 
Demotratifche Parteiführer im & 
Kongrefbezirt werden morgen eine 
meiteren Verfuch machen, fich auf eine 
Kandidaten für die demofratifche No 
mination für den Kongreß gegen beif? 
Abgeordneten James T. MeDermoii 
gemeinhin ala „Pipes“ McDermoik 
befannt, zu einigen. Ald. Mihaehk 
MeInerney von der 30. Ward ift zmags 
ganz, gern bereit, ven Kampf zu mass 
gen, befteht aber darauf, daß alle an 
deren Kandidaten aus dem Renneik 
augfcheiden, fo daß er fih nur mil 
MeDermott zu meifen hätte. Di J 
Ausſcheidung aller Mitbewerber i— 
aber ſoweit unmöglich geweſen, d— 
William Furlong, Herausgeber eine 
Wochenzeitung im Schlachthofbeztel 
und einer der Kandidaten, ſich nicht 
dazu berftehen will. Eine weitere ons? 
ferenz in der Angelegenheit wird mor## 
gen Mittag in Vogelfangs Reftaura 
Itattfinden. 


— 


Nafend verliebt, 


Don ihrem Mann fchlecht behandelt 
heirathete fie einen anderen. "3 


Unter der Anklage der Doppelehe 
wurde gejtern Abend in ihrer Wohz 
nung, 4144 ®. 21. Straße, die 212 
jährige Frau Lilian. Starne Hascalk 
Ripftra verhaftet. Sie figt auf bei 
Lamndale = Bezirfämache, mo fie ihre 
Schuld eingejtanden bat. = 

„Mein erjter Mann mar fo fhred= 
lich graufam zu mir, daß ih ihm 
fortlief. ch verliebte mich dann | 
heftig in meinen jegigen Mann, daß id 
alle Selbitbeherrjcehung verlor und gat 
nicht anders konnte als ihn heirathen 
Ach gebe es zu und bin bereit Die 
Strafe dafür zu leiden,“ fagte fie. ° 

Die Frau hat im Sommer 1906, 
erit 16 Jahre alt, William Hascall 
einen Fuhrunternehmer aus Emerfom 
Ja., in Eſſex, Ya, geheiraihet. Rat 
der Geburt eines jebt vierjährigen 
Sohnes verließ fie ihren Mann umk 
ging nach Elinton, Ya., mo fie fi al 
Kellnerin in einem Hotel ernährt 
Dort lernte fie Frant Ripjtra au 
Chicago, einen Graveur der Chicas 
Photo Engraping Company, Tennez 
begleitete ihn hierher: und: heirathekl 
ihn am 23. September des laufenbeg 
Jahres. Aber ſchon im Oktober en 
zweite fie fich mit ihm, verfieß auch it 
und fehrte in ihr Elternhaus, mo 
verhaftet wurde, zurüd. NRipftra, Dem 
fie Andeutungen übengilee ihre. erjte CH 
gemacht hatte fing emen von Hascal 
an die Frau, die eine Ausföhnung ı 
Hascall angeftrebt zu haben fcheint, q 
richteten Brief auf, morauf die Fra 
ihn verhaften ließ. Das vergalt € 
mit ihrer Verhaftung. Frau Hascalk 
Ripftra behauptet, Ripftra hätte iB 
geitanden, daß er eine Frau in Graml 
Rapids, Mich., habe, Repftra erflak 
das aber für eine Erfindung. 

— —.. — 2 
Geheimbündelei. 4 

Onfel Sam will fie nicht im Poflaml 
dulden. d 

Durch Anſchläge im Hauptpoſtam 
und in den Zweigpoſtämtern mach 
Poftmeifter Campbell die Angeftellte 
heute auf eine Verfügung der Pott 
maltung aufmerffam, welche ven&l 
gcheime Drganifatton unterfagt. Di 
Verfügung ift gegen den Nationalvek 
band der Poſtelerks erichtet, deffen Hit 
figer Zweig 900 Mitglieder zählt, um 
der zur „American Yederation of 
bar“ gehört. Er beiteht erjt feit wem 
mehr als einem Yahre und hat ohn 
Geheimthuerei Zweige organijirt um 
Mitglieder geworben, aber man nimm 
in Wafhington . anfcheinend Anftoh 
daran, daß die Mitglieder Bapmwörtek 
eine gewifje Art des Händedruds um 
andere geheime Verjtändigungsmitigl 
benugen. Was der hiefige Zweig E 
treffs der Verfügung thun mird, bieiß 
abzuwarten. Den Vereinigungen DEE 


"Bahnpoftclerts3, der Briefträger um 


anderer Angeftellten hat die Verwal 
tung, da fie nicht aeheim find, biahen 
nichts in den Weg gelegt. Ge 


Neues Telephon-Gebäude, 


Das ‚„Wabafh Building‘ an Sederal St 
wird morgen eröffnet. a 
Das neue Wabafh-Gebäude DM 
Chicago Telephone Company mit 
morgen eröffnet. Es fol mit Yulk 
nahme des eriten Stod3 ausfhließli 
Umfchaltegweden dienen; 900 Linie 
mit 3700 Zelerhonen laufen in ib 
zufammen. Das Gebäude, 520 Fede 
ral Str., hat etwa $276,000 zu baue 
getoftet, ift feuerfeit und fieben Stog 
merte hoch. E 
Beim Bau ift auf eine jpätere Ei 
böhung auf 15 Stodmwerte Bedacht ge 
nommen worden; im alle der Erbiw 
bung wird das Gebäude 31,000 Linie 
und 60,000 Wemter bebienen. | 
dem Gebäude find 90 Umfhalte- 
amtinnen thätig. a 


Bon Dieben heimgefucht, 


Ungebetene Gäfte verichafften fit 
mitteld Nahjchlüffel Einla in — 
Wohnung von James Conds, Nr.12 
Wells Straße, und ftahlen vier eb 

ieher. In ähnlicher Weiſe 
Hermann Wigjenbad, Nr. 3543 
field. Ape., und Donald- Brobhu 


4410: Hermitage Ave, um je ei 


— 
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ben abgelegenen Walbthälern ber | Plan ohne Weiteres auseinanderzu- 
Höhe, . fie Könnten wohl mit dem ſehen. 3 waren nicht feine Neider 
Schrecken davonkommen. Danach aber und Haſſer, die zu bohren anfingen, 
ward viel von den Kontributionen der | fobald er zu Ende fam, fondern ein 
| Stabt Wiesbaden herum erzählt, und | alter Mann, den er wohl mochte, re- 
es widerſprach niemand, wenn einer dete: 
| fagte: „Die Städte fönnen ſolcherlei „Nein, Schultheiß, Gott weiß, daß 
| Diedsgeld mohl aufbringen. Wir) ich mich allzeit an Eurer Sinnesart 
Dörfifchen nit. Dei den Städten | freue, aber diesmal muß Eure Mei- 
haben auch die Welicen nod Scham, | nung zurücttehen, infofern wir an- 
denn ba fann der Fürft und alle | dern danad) handeln jollen. Ich will 
| Welt jehen, was fie aufftellen. Wenn | es Euch ohne Umfchweife erklären, 
| Tie bald zu uns fommen, fo nehmen fie ! Schultheiß. Euer Haus ift vom Xode 
| fi ohne einen ‚Bertrag, und wer | gezeichnet. Der fcheele Zirmes ift bei 
Ichaut ihnen zu? Euch geivefen. ch merke, Xhr ärgert 
Man hatte den Raum nicht lange | Euch. ch weiß, Jhr nennt das aber- 
a8 gemwittert, vordem das Feuer auskrad. ! aläubifches Gehabe. Verftehet, Schult-' 
| Zur alten Gritt trug es der Schult- | Heiß, ich wei, felbft nicht, wen ver 
| heiß eines Abends herein: „Sie find | Senfemann an Eurem Herde beim 
| in String. Der Haupthaufen zieht | Schopf paden wird. Aber Ahr müßt 


B «T, D 
Chickeri 
10 r n g 2 nad) Nordoften und ift in ziemlicher | uns nicht zürnen, wo all unfere Habe 
— 1 — — | Zucht. Von den geringen Trupps an | und unfer aller Leben auf dem Spiele 
u uarier UA | den Flanken droht dag Unheil. Mor- 


ar Un ſteht, daß wir vorfichtig find und eine 
gen bricht’S bei uns ein, ich muß mit ! 
ift Das Fleinfte Grand, 


q Warnung annehmen, wenn fie auc) 
den ger reden.“ gar unrichtig ift oder, was man wohl 
2 „sh erlebe das nicht zum erjten 
welches die modernften 
Brinzipien verlörpert 


——— 


— WURLUTZER 


A 


Pianos br Befucher der Dieh-2lusitellung Fennt Chi: 
caaos Sübrerjchaft im Diehhandel — wenn 
Ihr diefen Saden bejucht, werdet Jhr auch Ehicagos Führerfchaft im 
Kleiderhandel anerkennen, es gibt nirgends einen Männer-Saden, der 
jo groß und jo fchön wie diefer ift. Spresht vor wann Jhr Feit habt, 
nicht nöthig zu faufen—fondern nnr, um die Einzelheiten unferes gro: 
Ben Lagers fennen zu lernen. Als ein Ueberzieher-Saden erfreuen wir 
uns eines befonders guten Rufes, die Heberzieher, die wir Euch für $20 
uud $25 zeigen, find in anderen Läden höher marfirt; wir find die größ: 
ten Einfäufer in der ganzen ITation, und infolge dejlen Faufen wir am 
Billisjten. Schöne Cheiterfields, praftifche convertible Uliterettes, 
fchwere, doppelfnöpfige Uliters mit begürteltem Rücken, Raglans, halb: 
anfchliegende 50:3Öllige Röcke in prächtigen 
Kerfeys, Meltons, $riezes, Patent Bievers, 
Dicunas, rauhen Eheviots, Tweeds, in 
sahllojen feinen Schattirungen und rei: 


chen Ä 
Muſtern 820 u. 29 
enn Ihr es bezweifelt, daß dies ein 


ID Saden für alle Männer ift, für 


Männer mit Eleinen Mitteln fo gut wie 
für Männer, die fich Feine Einfchränfung aufznerle: 


| denken mag, den Tod eines der Stäuber 
Male,” fagte die Gritt, „und ein an= | auf Erfrer Raite bedeutet. Unſer Vlan 
deres wird noch geſchehen.“ iſt, uns mit Weib und Vieh und Kind 
„Was wollt Ihr mehr, Mutter?“ 


a, t und Kegel und Allem, das wir fort— 
Der Schultheiß ſtand an der Thür, ſchaffen können, noch vor Tageslicht 
um eilig wieder hinauszugehen, und N 


im Buchenwald oder der Schmiebte- 
feine Gedanken verhandelten mit den d 


wies zu verbergen.“ 
Dorfgenoſſen, daß er kaum hinhorchte (Fortjegung folgt.) 
auf des MWeibes harttöniges Gerede. 

„Ih will nichts. E3 kehrt fi) aud) 
der Herrgott nicht darum, mas Du 
mwillit und was ich mil. Bei den 
Scultheißen fragt er nicht an. Der 
cheele Zirmes von Yuroff war ba. 
Sie haben ihn alle gefehn.“ Zu dem 
Worte alle hob die Greifin die Hand 
mit den lang auägejtredten Fingern 
und brachte fie dann breit herunter, 
ala mollte eine Riefin eine ganze Men- 
fchenortichaft unter dem Hanbteller 
bergen. „Alle haben fie ihn gejehen. 
Hörft Du!“ 

„Was hat er alfo gewollt, Mutter? 
Hat er nach mir gefragt?“ 

Die Alte lachte furz und hart, mie 
fie fprad. „Was hat der fcheele 
Zirmes gewollt? Auf und ab gegan- 
gen bor dem Haus ift er vom Hab: 


An Bezug auf den Ton ift es bei weitem bejjer al® ein Upright 
Piano, e& nimmt thatfächlic) denfelben Raum ein, ed miegt meniger 
als ein großes Upright und hat doch alle mwünfchensmwerthen Vorzüge 
F eines großen Grand Piano. 


Wichtige Chidering Preis:Rotiz. 


Chidering & Sons Pianod werden von und berfauft zu garantirt 
niebrigften Preifen in ben Ber. Staaten, wegen des Wurlitzer Ein- 
Preis feine Kommiffion-Plane2. Leichte monatlihe Abzahlungen 
arrangitt. 


The Rudolph Wurlitzer Co. 


399 und 331 3. Wabafy. Zwiſchen Jackiſon u. Van Buren 
Chiekering : Knabe : Apollo : Steinway : Wurlitzer 


Bo 


Lokalbericht. 
Mütterpenſionen. 


Richter Pinckney erſucht um Hilfe bei 
Durchführung des Geſetzes. 


— — — 


Eingehende Unterſuchungen nöthig 


Bürgerlihe und wohlthätige Dereinigun- 
gen erflären fich bereit, dem Richter 
ihre Bilfsquellen zur Derfügung zu 
ftellen. — £obt Countyagenten. 


tobte Großvater. Heft er au 


ET RITTER 


Grimm. 


‚Der Schultheit. 


Don 


tr find nis, mas wir fwden ift alle.“ 
Oblder lin. 


Es gibt Menſchen, die ſehen patig | 
nd aufgeblafen aus, wenn fie nur den | 
füden gerade und den Kopf einmal | 
& tragen. Bei andern geht es ume 


Sans 


mnen meint, wenn fie grüßen und 
; neigen und mittheilfam freundlich 
in wollen. Zu den Starten und 


Schultheiß 


hlüter, fein einziger Sohn, und nicht 


feniger Gritt Schlüter, des Schult- 
obgleich fie andern . 


ßen Mutter, 


Homme: mar. Uber die Schlüter- 


Auen murben immer bem ftählernen | 
feichlecht aleich, in das ſie Hinein- | 
E3 märe ihnen nur bas | 
Erbrechen übrig geblieben, und die | 


eiratheten. 


hlütermänner fuchten fich ohne biei 


innen die Weiber aus, bie nicht zer= | 


fachen. Doc gehen ung bie Tyrauen- 
Anmer diesmal um ihrer felbft willen 
t nichts an. 
NIE der einarmige Schultheiß von 
Felbach geſtorben war, kam Gnaden 
ſt Karli, der regierende Naſſauer 
rt, von feinem Schloß zu bitein 
frübergeritten. Schlüter Vater und 
Bohn pfliinten ihr Aderlos vor dem 
orfe. Sie erblidten beibe bie Reiter. 
fe hatten ein jchmeres Tagwerk vor 
bh und waren nicht neugierig. Ded- 
a6 fahen fie fich nicht weiter um und 
hen auch einander nicht aufmerf- 
Im auf bie Ravalfabe. Dagegen: 
Miede der Fürft aufmerffam auf die 
fiben Bauern. 
Kr hielt an und tmieß nach ihnen mit 
im Reitftod: „Wer find bie Kerls? 
inbeffen der Offizier umb ber 
amtmann ober ber Knecht in 
Begleitung Antwort geben fonn- 
ft, fuhr er fchon, fi ermwibernd, fort: 
Badertjabel, werd ich doch bem 
ndmaonn ſein Blut erkennen. Es 
e Sohn und der Enkel gewiß. 


e Schlüter, Wolf Schlüter!" 


* 


"Der junge Bauer fagte zu dem äl⸗ 
en: „Der Graf ruft Euch.“ 

a,“ nidte ber Xeltere, und bar bie 
Knien zum Stehen famen, ließ er 
fhafam bie Sterzen los und jchritt 
ihmüthig der Straße zu. Bor 


Fürften nahm er bie Kappe ab | 


kb wartete auf bie Anfpradhe. Bar: 
üptig reichte er dem Herrn Diß meit 
er die Hüften, und bes Fürften 
fallach war hochbeinig. 

Eder Fürft befah ihn nachdenklich 

ne Meile: „Er hat eine furiofe Ma- 


fer, Schlüter. Er ijt boch der Schlüs | 


3 5 
Ex bin Schlüter, Gnaben.” 


Den fie den Dorfgraf jet nennen, 
2 Mie vormals feinen Vater. Er 


recht eigentlich mein Kollege.” — | 
lachten feine | 


ber Herr lächelte, 


ıte. 
Ich weiß nicht, Gnaden, wie man 


eh nennt. &3 trägt mir niemand zu. 


weiß aber, daf fie meinen Water | 


annt haben.“ 


„Und der Burfh dort ift Sein ! 


nd? Sieht norbbeutich aus mie ihr 
ben Wiberhaare, der Vater und d:r 


— nn nn — —— — — 


nnm einen Anfall von Kopfweh 
opepſie, Unverdaulichkeit, Er⸗ 
ltung und Grippe vorzubeugen 
— verſuche man wirklich 


OSTETTER’E 


OELEBRATED 
- STOMACH 


BITTER 


lehrt. An ihre Startheit und Steif- | 
ift man jo gemohnt, daß einer 
Stolz und Hodmuth erft recht zu | 


Bteifen gehörten Wolf Schlüter, der | 
von Keſſelbach, Wolf 


Wolf?“ 

„Er heißt Wolf,“ antwortete der 
Bauer. 

„So ſeid ihr ſchon. Dieſes Landes 
Aberglauben, daß der älteſte Sohn des 
Vaters Namen erhalten müſſe, um 
nicht zu fterben, habt -ihr Schlüter 
mohl angenommen, aber des Landes 
Sprade.paft Ihm nicht in den Mund 
| obgleich Er Hier geboren if. Man er- 
auch der Junge rede ſo 
| fpigmündig wie Er.“ 

Der Bauer mellte höflich antwor-: 
ten, nur lang es nit fo, ala »r 
fprad: „©naben, ich verjtehe mich 
nicht auf die Sprache, aber die Yon 
meinem Gefchlecht heißen Wolf, fett fie 
fi“ — er wies mit dem Daumen 
über die Schulter — „da oben in bed 
; Vater Heimath mit dem danifchen 
König und feinen Nittern jchlugen. 
Unb zubem ift der Burfch nicht ber 
ältefte. Der ältefte ftarb. Das Volt 
bier herum aber erzählt, ein Burfch, 
der den Vornamen eines früher ber: 
ftorbenen Bruders erhält, fommt vor: 
zeitig unter die Erde. ch fümmere 
mich nicht darum —“ 

„Er bleibt fich ewig gleich,“ tadelte 
ber Fürft, doch fuhr er qutlaunig fort: 
„Ich will Ihm etwas jagen, da Er den 
Namen eines Dorfarafen jchon träat 
und das Amt an den anfehentlichiten 
' Mann gehört, will ich Jhm die Macht 
ı dazu geben. Er fei Schultheiß von 
| Keſſelbach.“ 


1 


| 


| zahlt mit, 


In Schlüter fing das Herz ganz 
fadte zu lachen an, nur bis zu den 

| Lippen fam das Lachen nicht. 

„Run?“ 

„Gnaden, ich danfe Xhnen. Ad 
will es werſuchen.“ 

Der Landesherr machte ein ſpötti— 
ſches Geſicht: „Er will es wahrhaftig 

verſuchen? Er will mir die Ehre an— 
thun?ꝰ Es iſt faſt, als müßte ich Ihm 
nun danken? Was?“ 

Da ſah er den Ernſt und das Er— 
ſtaunen in des Bauers tiefen und 
ruhigen Grauaugen und änderte den 
Ton: „Er hat manchen Feind, es ſoll 
Ihn vorſichtig machen. Und Er ſchlägt 
leicht aus dem Eiſen, da — hm — das 

thu ich auch. Es iſt gefährlich, Schlü— 
er.” 


I 

t 

Dann — ehe ba3 lehte Wort ver- 

fiungen mar, — trabte ber Yürft 
| plößlih davon und feine Begleiter 
| hatten Mühe, ihm gleich zu folgen. 
Am Nachmittag fam der Zug heim- 
| fehrenb wieber porüber. Der Herr 
| Tieß fein Iihier iiber den Graben fegen 
| und fprengte bi8 zu ben Nrbeitern 
; heran. „Na, Schlüter, hat Er e8 denn 
ı Thon Seiner Mutter, der alten Gritt, 
‚im Dorfe angefagt?“ 

„Rein, Gnaben!“ 

ı Bauer. 
„ch aber habe e3 für Xhn aethan,“ 
| fuhr ber Fürft fort. „Was meint 


t 


antwortete ber 


denn biefer, der Sohn? ihm hat Er’s | 


body menigjtens verfünbigt?“ 


ı Schlüter wieber. 
Da Schalt der Graf: 
ı Sein Manier Hit ärgerlich!“ 
machte fi) dabon. 
€3 murbe dennoch Feierabend im 
Haufe, bi3 Schlüter feinem Sohne 
bon der Ernennung erzählte 1lnb 
die Dorfgenoffen, von denen die beiden 
großen Menfchen gegrüßt murden in 
der Gaffe und die miteinander tufchel- 
ten, mußten fon alle mehr als ber 
Junge, der ben ganzen Tag lang mit 
dem Vater geichafft Hatte. 
| * * * 


Wolf Schlüter war drei Jahre 
Schultheiß, da wuchſen die ſchlimmen 
Nachrichten von den Franzofſen, wie 
ſie auf dem Marſche gegen den Preu— 
henkönig im Heſſenland gebrandſchatzt 
und geraubt hätten und nun auch das 
Naſſauiſche aufſtörend und ſtehlend 
duichzögen, wennſchon die Grafſchaft 
für ſie nie Feindesland geweſen wäre. 
Eine Zeitlang meinten die Leute in 


und 


„Noch nicht, Gnaden!“ antwortete 
| 
„Schlüter, 


nenfrähen bis zum Hühnereinflug und 
bat die Tyenfter und die Thür ange- 
fchielt und angeftiert! Was bat er 
alfo gewollt? Du denfjt nur an Dich 
und Dein Amt. Auch den Tod fchict 
unfer Herrgott nicht um Verlaub bit- 
ten. Der Tod kommt.“ 

Da wi Wolf Schlüter der Ueltere 
ärgerlich von feiner feifenden Mutter 
hinaus. „Was geht mich der fcheele 
Zirmes an und das Meibergefchwäh, 
wenn die Franzofen um String herum 
brennen und menn mir handeln 
müflen, daß mir der dräuenden Noth 
Herr werben nach unjern Kräften?“ 


Draußen in der mondhellen Herbit-' 
nadt wurde jein Sinn freundlicher. 
Die Dächer des Dorfes glänzten zu 
ihm herüber und er fühlte, mas er 
noh nie gefühlt Hatte, und eine 
Stimme in ihm erklärte es ihm, daf 
er fich richtig närrifch porfam: „Du 
haft alle die Häufer jehr lieb. Und 
mas da hodt im Silber auf dem Dad), 
das ilt, das ift — da ift — das ift 
etwas, das lebt und es weiß, Du wirft 
ihm helfen.” 

„sch merde ihm helfen!“ antwortete 
Wolf Schlüter. Er fette die Füße fehr 
feit auf. „Ich werde ihm heifen. ch, 
Wolf Schlüter. Ach, der Schultheif, 
werden allen helfen, ich muß helfen.“ 

Der jcheele Zirmwes von Auroff, «'n 
franfer Mufiter, hatte einen unheim- 
lihen Trieb. Wenn er von einem To- 
desfall in der Nachbarschaft träumte, 
empfand er eine gewaltige Unruhe. Die 
Unruhe zivang ihn zumeilen mitten in 
der Nacht, das Haus aufzufuchen, in 
dem der Sterbefall eintreten follte. Er 
ging dann vor dem Thor und den 
Tenftern auf und ab und jchaute fie 
ftundenlang an. Die Bauern rundum 
fürchteten ihn über alle Maßen. Sie 
glaubten an folche Anfündigung. Der 
Birmes lebte fich jelbft fein Leben nicht 
zuliebe, denn er alaubte nicht weniger 
an feine Gabe ala die Bauern. — 

Wenn Wolf Schlüter, der Schult- 
heiß meinte, jenes fjcheuen Schatten 
Gethue ginge ihn nichts an, fo irrte er 
fih. Er follte e8 bald merfen. 

Die Dorfgenofien fand er beieinan- 
der. Sie Ihmähten laut und wurden 
ftill, ala er heranfam. Er fümmerte 
fi wenig um berlei und begann feinen 


— 


A Karul euer perfekter 
Geſchliff. Diamant, wirtl $30 Werth. 


826.00 


Gefaßt in irg. einem 14-kat. Standard 
Ring, Stud od. 2 Achtel in Ohrringen. 
Diefe Biertel - Karate fim 
Spezialitäten ungern. Wertbes. Wir fonns 
ten fie leicht als KO Wertbe für 925 an= 
seigen, find aber feine Freunde von. lleber: 
treibung. Wir wifien aber, dab jie mehr 
vert Inp, al3 wir fordern und das ift 
wirkliche Thatfache. Wir führen and. Dual, 
u. Sorten von % Rarate zn jo niedrig 
wie $10 u. in feinen blauen jo ho wie 650 
Ferner führen wir vollftändige Partii 
‚einer UÜbten und billigre Schmudſachen, 
alle zu den mäßioften Breiten verfauft 


auf Kredit 


oder 10% Nabatt für Baarzaplung. 
re „Unjere Methoden werden Euch gefallen. 


Olsen & Ebann 


Bierter Floor, Republic Gebäude. 
Gingans 209 8. STATEST. 4. Floor 
Olfen jeden Abend vom 9. bis 9, en 


amftag Abends das e Jahr offen, 
r” : riion:. 1007. Ga * auf 
Munich Der. 


‚gibt, erflär 


Richter M. W, Pindney vom Yu- 
gendgericht hat fich an bürgerliche und 
mohlthätige Vereiniaungen mit dem 
Erfuchen gewandt, ihm bei der Durdh- 
führung des Gejetes, das die Zahlung 


bon Benftionen an bedürftige Mütter. 


borfieht, hilfreich zur Seite zu ftehen. ; 


Die Befürchtung, daß Perfonen, die 
öfentliche Unterftügung nicht brauchen, 
ih das Gefeß zu Nute machen werden, 
ift vom erften Tag feiner Durhfüh- 
tung an laut geworden. E& wurde be- 
fürchtet, daß gemifje Politifanten die 
Gelegenheit benugen würden, fich 
duch Vermitielung von Penftonen bei 
ihren Wählern einen Stein im Brett 
zu Schaffen. Anzeichen, daß dies der 
Yall ift, liegen, wie verlautet, ſchon 
bor. Gegen derartige Umtriebe fucht 
fich Richter Pindney zu ſchützen. Neun 
größere Verbände und Mohlthätig- 
feit3 = Vereinigungen haben .fich be- 
teit erklärt, dem Richter die ge— 
mwünjchte Hilfe zu Iheil werben 
zu laſſen. Daß auch die 
ciation of Commerce ſich betheiligen 
wird, darüber hat ihr Präſident Harry 
A. Wheeler keinen Zweifel gelaſſen. 
Die 9 Vereinigungen ſind: die Verei— 
nigten Wohlthätigkeitsgeſellſchaften, 
die Zentralbehörde für Siedelungen 
die Vereinigten Katholiſchen Wohlthä— 
tigkeitsgeſellſchaften, die St. Vincenz 
die Paul-Geſellſchaft, die Jüdiſche 
Hilfsgeſellſchaft, der Schutzverband 
für Einwanderer, der Verein für Ju 
gendfürſorge, der „Women's Eity 
Club“ und der „Induſtrial Club.“ 
Pläne Richter Pinckneys. 

Es iſt die Abſicht Richter Pinckneys, 
aus Mitgliedern der genannten Verei— 
nigungen einen berathenden Ausſchuß 
zuſammenzuſtellen, der Pläne für die 
Durchführung des Geſetzes entwerfen 
ſoll. Dieſe Vereinigungen verfügen 
über den geeigneten Apparat, um alle 
Fälle zu unterſuchen. Sie haben auch 
Agenten, die in der Unterſuchung von 
Fallen, die dos Penſionsgeſetz vorſieht, 
Srfahrung haben. Derartige Agenten 
ftehen dem Richter nicht zur Verfü- 
aung, und er will fich auf diefe Weile 
ihre Hilfe fihern. Der Richter will 
den Gteuerzahlern eine Gewähr: dafür 
bieten, daß das Geld, das fie für das 
Gejeh beijteuern, auch in die Hände 
wirklich bedürftiger Mütter kommt. 
Man nimmt an, daß die Durdfüh- 
rung des Gejehes dem County im 
näcdjten Jahr $75,000 bis $150,000 
fojten wird. Der Richter erklärt, daf 
Armuth fein Grund fei, eine tüchtige 
Mutter von ihren Kindern zu trennen, 
meil fie nicht für fie forgen fünne. &3 
jet die Pflicht des Staates einzufprin- 
gen und ihr die Mittel zu liefern, ihre 
Kinder unter ihrer Obhut zu behalten. 
Für einen Richter und die wenigen ihm 
zur Verfügung ftehenden Gehilfen fei 
die Aufgabe, Darauf zu fehen, daß nur 
mürdige Mütter Penfionen ausgezahlt 
erhalten, zu aroß. Das Gefeh fei eine 
bortreffliche Maßregel. Bei feiner 
Durhführung zu helfen, fei eine ange- 
meflene Aufgabe für ‘bürgerliche und 
mohlthätige Vereinigungen. 

Charles 5. Wader verfpricht Hilfe. 

Der Präfident der Vereiniaten 
Wohithätigkeitsgefellfchaften, Charles 
9. Wader, erklärt, daß diefe Vereini- 
gung ‚bereit jein werde, dem Richter in 
jeder Weiſe hehilflich zu fein. Gr 
zweifelt nicht, daß fie dem Richter ihre 
erfahrenen Agenten zur Verfügung 
ftellen werde. Der Nutzen des Geſetzes 
hänge nicht zum MWenigften von den 
Agenten ab, welche die einzelnen Fälle 
unterfuchten. 

del. Jane Addams, die Vorfigende 
bes Zentralverbands der Siebelungen, 
erklärte ich bereit, dem Richter alle 
mögliche Unterftügung zu gewähren, 
wenn er darum nacjucde. Die Ver: 
einigung habe 300 Mitglieder, die in 
derartigen Aufgaben erfahren feien. 

_ Präfident ©. &. Sulzberger von der 
Jüdiſchen Hilfsgeſellſchaft, 
8125,000 für wohlthätige e aus⸗ 
te ſich gern dem Rich⸗ 


RR .- 


gen brauchen, jo würden die 


$15 offeriren, Euren Zweifel bejeitigen. 


Ueberzieher, die wir zu 
Bejonders 


ein beftimmter doppelbrüftiger Iriſh Frieze Ulſter iſt 
ein auffallender Werth—beſeht die Ueberzieher zu 815. 


enn Ihr vorhabt $50, $55, $40, $45, 


Afjo- | 


ID 


$50 oder gar $75 für einen Ueber: 


sieher auszugeben, jo verlangt Ihr Sicher: 
beit in Bezug auf richtigen Schnitt und Qualität 
außer dem Preis — das findet. Jhr in den Atterbury 
Spitem Heberziehern die wir zeigen, es find die fein 
ſten Ueberzieher in ganz Amertka, die meiften find 
aus importirtenStoffen bewundernswerth gejchneidert. 


ter Hilfe angedeihen zu laſſen. 
Agenten der Vereinigung jeien auf’3 
Genauefte über bebürftige jüdifche Ya- 
milien unterrichtet und würden alle 
derartigen Fälle gern unterjuchen. 

Präfident Willtam H. Rehm vom 
„Industrial Club“ war der Anfict, 
daß die Vereiniqung ein Gefuch des 
Richters um Mithilfe nicht abjchlagen 
werde, Gr oab zu verjtehen, daß er 
Richter Pindney erfuchen werde, eine 
Ansprache über das Gejet an die Mit: 
alieder des Hlubs zu halten. 

Die Affociation of Commerce hat, 
mie ihr Präfident Harry U. Wheeler 
erklärte, bereits einen Ausfchuß mit 
der Prüfung des Gefebes betraut, der 
aber einen Bericht noch nicht abaeftat- 
tet hat. Solange diefer Ausichuß 


Empfehlungen nicht mache, fönne die | 


Vereinigung als foldhe nicht Stellung 
nehmen. „ch felbft,“ erklärte Herr 
Theeler, „bin der Anficht, daß dem 
Richter alle mögliche Unterftügung au 
Theil werden folle. Das Gefe ift ein 
Erperiment. Gein Erfolg hängt zum 
aropen Theil von der Urt md Weile 
ab, wie er durchgeführt wird.“ 
Richter lobt Lountyagenten. 


Richter Pindnen Tpradh aeftern feine 
Befriedigung darüber aus, wie Coum 
tnagent Kofeph Meyer bisher das Ge: 
feß durchgeführt habe. Dies fei um jo 
fobenäwerther, als ver Kountyagent 
mehr ala andere mit politifchem Ein- 
Fluß rechnen müſſe. 

— —ñ ⸗ït tt 

Hamorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 

Euer Apotheker gibts Geld zurüd, falls Pazo Oint⸗ 
ment Fälle judender, blutender, blinder od. vorftehens 
der Hämorrhoiden nicht in 6—14 Tagen_beilt. 7 

Molfrmosmo 
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Müffen nüchtern bleiben, 


Polizeihef warnt feine Yntergebenen vor 
dem Genuß geiftiger Getränfe. 

Polizeichef McMWeenn bereitete jeinen 
Untergebenen eine Ueberrafchung zum 
Dantjagungdtag. in einem bejonde- 
ren Iagesbefehl ordnete er an, daß in 
allen Bezirfämachen die Vorfchrift der 
Dienjtregeln, welche ven Genuß geifti- 
ger Getränte in Uniform und während 
der Dienftitunden verbietet, verlefen 
werde, und daß die Angehörigen der 
Polizei darauf aufmerffam gemacht 
würden, daß der Polizeigewaltige fei- 
nen Spaß verjtehe, wenn er llebertre- 
tungen auf die Spur fomme. Es ift 


nicht das erfte Mal, daß der Polizei- | 


chef, der jelbjt nichts ftärferes. als 
MWafler trinkt, feine Untergebenen auf 
die Beftimmung aufmerffam gemacht 
bat, Späber, die er ausgejhidt hat, 
haben ihm aber gemeldet, daß feine Un— 
tergebenen öfters fi nicht um die 
Vorjhrift fümmern. Dem mill er 
abhelfen. 

- Daß Kapitän Plunfett, der dem ge- 
gen ihn eingeleiteten Disziplinarber- 
fahren durch ein fchleuniges Ausſchei— 
den aus der Polizei auß dem Wege 
ging, nicht der einzige Polizeibeamte 
bleiben wird, der den blauen Rod 
ausdzieht, verlautete geftern in Frei: 
fen der „zeinften“. Ein hochge— 


ftellter PBoligeibetumter erklärte, daß, 
die jährlich | wenn das Disziplinarverfahren ge- 


en Infpeltior Dorman und die 
eutnant? Ambroje und Howard 


. 


Die ' 


— — 


J 
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| 


bat jchon vierzig 


Jahre lang 


jede 


beutfche Hausfrau 
zufriedengeitellt. 


Der Name 


ir: ©. 2 
— Pillsbury 
| ftebt auf fredem 


Sad. Kauft fein 
anderes Mehl. 


Ausgezeichnet für 
Brot und Gebäd. 


1. — 
zu kaufen 


mit deren Verurtheilung enden 
ſollte, die anderen angeklagten 
Poliziſten, von Inſpektor Revere ab— 
wärts, es nicht ebenfalls auf ein Ver— 
fahren ankommen, ſondern freiwillig 
gehen würden. Bisher haben ſie nach— 
drücklich in Abrede geſtellt, daß ſie da— 
ran denken. Es heißt, die Zivildienſt— 
fommiflion hat belaftenderes Material 
gegen die angellagten Beamten, als 
bis jebt vorgelegt worden it. Das 

| Verfahren wurde heute Nachmittag 
fortgeſetzt. 


—ñ —D—— — 
Bom Grundeigenthumsmarft, 


Bodenwerthe an der Weit Wafhington 
Straße im Steigen. 

George F. Porter hat vom Nadhlaf 
von David William das Eigenthum 
178—182 Weft Wafhington Straße 
für $185,000 gefauft. Das Grund- 

ſtück mißt 40 bei 110.5 Fuß und ift 
mit einem vierjtödigen Haufe bebaut, 
| deffen drei obere Stodmwerfe an Dir 
Pothiasritter verpachtet jind. Dem 
| Kaufpreife gemäß ift der Gebiertfuß 
| auf $41.47 bewerthet worden. Ynfolge 
der Sertigftellung des Flußtunnels an 
| der Wafhington Straße und der In— 
| angriffnahme der Vorarbeiten für die 
I neue Brüde an jener Straße ift die 
Nachfrage nah Liegenihaften an der 
| Weit Wajhington Straße fehr geftie- 
gen und damit auch die VBodenpreife, 
relche bald die Höhe der an der Weit 
Randolph Straße erreichen bürften. 
Dies ift die dritte große Kapitalanlage 
BVorterd im Hauptgefchäftspiertel in 
den legten Jahren. 

Thomas E. Hostins hat an Emma 
U. Hamberg zu nicht genanntem Breife 
das Grundftüd, 97.5 bei 170 Fuß, an 
der Norbmeitede der Cottage Grove 
Avenue und 45. Straße, nebft vier- 

— — — 


CASTORIA füsigigindkse, 
Die Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


Wir furiren Enren Rheumatismus 
Nerbofität, Falfucht. Reritopfung, Srlechten, 
Eteinleiden, Krebs, Wafferfuht, Arteriofclerofig, 
Herzleiden, Schwindfucht, Yutvergiftung, Gicht 
Anzichläge, MafensKatarrb, Epilepfie, Mager- 
leiden, Neurafttbenie, Hämorrhoiden, Eczema. 
nerböfe 2iasotung Rüdenmarfsläbmung, 
Auhmag, Fettſucht, Gei featranfheit, Sarmfatatrrh. 
Bleichſucht. geſchwollene Adern, Geſchwüre, Ab⸗ 
ſaefſe, Leberleiden, Lungen- und alle anderen 
ſogenannten unheilbaren Krankheiten. 


PA>STOR KN .irP’3 
Matur-Heilanflalt, ui au. 


Dffen 9—5, Sonntag und Feiertage offen 9—11 
mifr* 


' ftödigem Zinshaufe, Laden und Wohns 
ebtheile, verfauft und als Theilzah— 
lung das alte Wohnhaus an der Nord» 
mejtece der Dearborn Avenue und Die 
bifion Straße und ein aroßes Zins— 
haus, mit fechzehn Wohnungen, an der 
Norbojtede der 16. Str. und Spauld» 
ing Uve. erhalten. Frau Hamberg hat 
eine Hnpothet von $75,000 übernom« 
men. 

Das zwölf Wohnabtheile enthals 
tende Gebäude an der Sübmeftede der 
62. Straße und St. Lawrence Avenue 
tt von John T. Kreitenftein an Yass 
per N. Gunder zu $61,000 verlauft 
worden. 

Zwei Bauſtellen von je 100 bei 150 
Fuß, an der Sheridan Road, Nord— 
weſtecke der Berwyn Ave. und Süd⸗ 
weſtecke der Catalpa Ave., ſind von 
John T. Corbett an Roſalie B. Ste— 
vens und den Kommiſſionshändler 
W. M. Walker verkauft worden; die 
Käufer wollen Wohnhäuſer dort bauen. 

Ueber die Nothwendigkeit, Privat⸗ 
gaſſen ohne Entſchädigung an die 
Stadt abzutreten, behufs Erleichterung 
der Abholung der Abfälle und der 
Arbeit der Feuerwehr ſprach Super⸗ 

ı intendent Riley vom ftäbtifchen Kars 

ı tenamt vor der Chicagoer Grundeigens 

| thumsbörſe. 


Trägt de 
* 





Tefegrapfifce Depefchen. 


Geliefert won der ""Amsociated Press’ 


‚Inland. 


Endet mit Freiiprehung! 
Der Mordprojef gegen Mrs. Patterfon. 


Denver, Kolo., 30. Nov. Zur Ue- 
derrafchung Vieler, aber zur fichtlichen 
rohen Zufriedenheit des hiefigen Pu- 
alitumg — menigften? des im Ge: 
-ichtsfal anmwefenden — wurde nod) qe= 
tern Nachmittag Mr&. Gertrude Gib- 
'on = Batterjon von der fenfationellen 
Gattenmordanflage freigejprochen. 
‘Die Tödtung ereignete fh am 25. 
Sept.) Sie wurde bielfah beglüd- 
wünſcht, auch von den Geſchworenen. 
Und ſie ſprach davon, „ein neues Le— 
den zu beginnen,“ — ſie iſt nicht abge— 
neigt, auf die Bühne zu gehen. 

Die Mutter des ermordeten Mannes 
faate, der Mahrfprud der Jury fei 
eine Schmad für die Stadt Denver, 
und der Staatdanmalt von Denver er- 
flärte ihn für einen Hohn auf bie 
Gerechtigkeit! 

Allem Anfchein nah glaubten die 
Gefchinorenen die Angabe, dag Mr. 
PTatterfon von ihrem Gatten an den 
bemußten Ehicagover Millionär 
verfauft worden fei, und mar dies ent» 
ſcheidend für das Verdikt. 


Taft ſpricht für ſich ſelbſt. 


New York, 1. Dez. Der ſehr unge— 
wöhnliche Fall, daß ein im Umt be— 
findlicher Präſident der Ver. Staaten 
in einer Zeitſchrift nichtamtlich ſeine 
eigene Politik vertheidigt, bietet ſich in 
der neueſten Nummer des Magazins 
„Outlook“, deren Redakteur bekannt— 
lich Rooſevelt iſt. Die Erklärung hat 
die Geſtalt eines „autoriſirten Inter— 
views“ mit Präſident Taft. 

Das Interview behandelt ſpeziell 
die Zollfrage. Hr. Taft erwidert auf 
die Frage, ob er ſeine, in Winona ge— 
haltene Tarifrede, welche vielen Staub 
aufwirbelte (und worin er geſagt, der 
Payne-⸗Aldrich'ſche Tarif ſei der beſte, 
der je gemacht worden), heute wieder— 
bolen würde, einfach: „Hinſicht— 
lich der Ausdrucksweiſe nein; hin— 
ſichtlich des Inhalts ja. Das Payne— 
Aldrich'ſche Geſetz iſt jedenfalls beſſer, 
als ſeine Vorgänger, kann aber Ver— 
beſſerungen vertragen.“ 


Ferner ſagt er u. A.: „Wir nehmen 
es den Demofraten und den republi- 
fanifchen „Anfurgenien“ nicht übel, 
wenn jie gemilfe SZollermäßigungen 
vornehmen, “die fie für qut halten; 
aber fie jollten dies nicht auf’s Ge- 
tademohl thun und nicht das Ge: 
Tchäftsleben des Landes ftören.“ ° Er 
erklärte fich auf’3 Neue gegen unnöthig 
hoben ZIarif, mwelher Monopole fürs 
bere, fügte jedoch Hinzu, er glaube 
nicht, daß ber hohe Tarif foniel mit 
den hohen Lebenstoften zu thun habe, 
vie man bielfad annehme. 


Fünf Minuten machen 
mandmal. einen aro- 
Ken Anterfchied 


Wenn man an der Pein von Unverdaulicd- 
feit leidet und warten muß, bis Je— 
mand erit nad) der Apotheke lau— 
fen mul nad) einer Schachtel 
Stuarts Dyspepiin Tablets. 


— 


Freies Probe-Packet. 


Die ſofortige Linderung, die armen, 
überbürdeten Mägen durch den Ge— 
brauch von Stuart's Dyspepſia-Tab— 
lets zutheil wird, ſollte ein Grund ſein, 
immer eine Schachtel an Hand — zu 
Hauſe und in der Office zu haben. 


Der Magen freut ſich ſchneller Hilfe. 


Ein Stuart-Tablet hilft nicht nur 
Ver Verdauung, ſondern beſorgt that— 
ſächlich ſelbſt das Verdauen. Mit an— 
deren Worten, es liefert genau dieſel— 
ben Elemente für die Verdauung der 
Nahrung, als die natürlichen Flüſſig— 
feiten des Magen?. Der Magen ijt des- 
halb nicht gezwungen, irgend melde 
ber Urbeit zu verrichten, ſondern 
braucht nur bie von dem Iablet gelie- 
ferten Flüffigfeiten zu vermengen und 
bie verdaute Nahrung in bie Einge- 
meide zu jchieben, mo jie meiter ber- 
daut, die Kraft pon dem Blut abfor=- 
birt und den Musfeln und Nerven de3 
Körpers zugeführt wird. 

Durh den Genuß eines Stucrt 
Dospepfiae-Tablet nah) der Mahlzeit 
gebt Ahr dem Magen die Ruhe, die er 
braudt, um au raften und mwieber ge- 
fund zu werben. Und Yhr verhindert 
abfolut das Verfauern der Nahrung, 
tie Bildung von irgend melden gifti- 
gen Gafen, Blähungen, üblen Atheir. 
oder Berftopfung. 

Stuart’3 Dyspepfia-Tablet3 haben 
der Menfchheit mehr genüßt und mehr 
Freude verurfacht als irgend ein anbes 
res Mittel, daß genannt werben kann. 

Jeder Apotheker irgendwo verkauft 
und empfiehlt perſönlich Stuarts Dys⸗ 
pepfie-Tablet3. Der Preis beträgt 50 
Gein3 per Schachtel. Wenn Xhr fie 
erft verfuchen wollt, fchiden wir Euch 
eine Brobejhachtel foftenfrei, falls Yhr 
en %. 4. Stuart Eo., 150 Stuart 
Pidg, Marfhall, Dich., fchreibt, 


Nieren- 


und Blafen- 
leiden geheilt. 


Chieagoer nimmt Dr. NR. B. Bark’s 
Behandlung mit gutem Reſultat. 
Freie Behandlung bis geheilt. 


Als Michaei Raupp, wohnhaft 1661 
Bine Straße, feine Befferung von jei- 
nem fehrediihen Nieren- und Blajen- 
leiden, verbunden mit Rüdenjchmerzen, 
erhalten fonnte, nachdem er hiefige 
Aerzte verſucht hatte, las er die Spal- 
ten ber täglichen Zeitungen um. in det 
Auswahl tüchtiger medizinifcher Hilfe 
Rath zu erhalten. Es ift zur Ge: 
mohnheit geworben die Zeitung nad 
allen mögligen Informationen zu 
dDurchfuchen, und murde es ihm nicht 
fchwer den Spezialiften Dr. N. 2. 
Bark als den richtigen Arzt zur Be- 
handlung feines Falles zu wählen. 
Irogdem aber mählte er Dr. Bart 
nicht allein auf bas hin, was er 
fagte, fondern megen der Ausfagen 
der danfbaren Patienten dem Meiiter- 
Tpezialiften geaenüber. Herr Raupp 
macht jet folgende Auzfagen, daß an 
dere aus feiner Erfahrung Nußen zie: 
ben mögen in der wichtigen Auswahl. 
Herrn Raupp’3 Auzfage folgt: 

‚Seit Sahren litt id) an meinen Nieren 
und der Blafe. Des Nachts mußte ich 
mindeſtens zweimal deshalb aufſtehen. 
Durch dieſes Leiden hatte ich faſt immer 
Schmerzen im Rücken. Endlich erreichte 
ich den Punkt, wo ich Hilfe bedurfte oder 
meine Stellung aufgeben mußte. Glück— 
licherweiſe entſchloß ich mich, Dr. Bartz 
wegen meines Falles zu beſuchen, und 
u meiner größten Aufriedenheit ver— 
en Die Rüdenjchmerzen in meni- 
ger ald einem Monat nachdem ich bei ihm 
mn Behandlung trat, und ich fannı jett des 
Nacht? wie ein Kind jchlafen. Wäre id) 
nur jofort zu Dr. Varß gegangen, jo 
Bätte ich eine Mafje Zeit und Xeiden 


eripart. 
Gezeichnet: Michael Raupp. 

Ale Perfonen, melde ein altes 
hronifches Leiden haben, jollten ſofort 
beit Dr. NR. B. Bart vorfprecen, 
amed3 jicherer und mirtjamer Behand: 
lung. Er zählt feine Patienten bei 
dem Dutend, und die obige Ausfage 
ift'nur ein Beifpiel derjenigen melche er 
täglich empfängt. 


Freie Behandlungs-Notiz. 


Wegen der vielen eingelaufenen jpe- 
zielen Gejuche um eine Verlängerung 
des Datums der freien Behandlung- 
Bis-Geheilt-Dfferte hat fih Dr. Barh 
jegt entjchloffen, diefen Zeitpunftt bis 
zum 31. Dezember zu verlängern. Alle, 
welche bi3 zu diefer Zeit porjprechen, 
erhalten feine profejfionellen Dienite, 
einfchlieglih Dffice-Behandlung, ab- 
folut frei. Der Zmed ift, die außer- 
ordentliche Heilkraft jeine® munder- 
baren mifjenfchaftlichen Syitem3 be- 
fannt zu machen. Dies ijt mirkflich 
eine fehr beachtensmwerthe und groß: 
berzige Dfferte von Dr. Barg. Es iſt 
eine koſtenloſe Behandlungs-Offerte, 
bis Ihr geheilt ſeid, ungeachtet der 
Zeitdauer. Dieſe Offerte gilt aber nur 
für Krankheitsfälle, die von jetzt an 
bis zum 81 ber zur Behandlung 
angenommen Werden. Nach biefem 


Datum iverden die vollen Gebühren 


Allen berechnet, die borfprechen, meil 
| dann jein Ruf vollitändig begründet 
fein wird, nicht nur in Chicago, fon- 
dern meilenmweit im Umfreife von ber 
Stadt. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derxrter-Gchände. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Kair”. 
Nabe Tearborn tr. (Nehmt EClevator am Ein- 
gang bi8 anm 3. Floor.) 
Dffice - Stunden: 9 Vorm. bis 5 Ubr Aberts 
täglich. Mittwochs u. Samftags bis 8:30 Abds 
Sonntags 10 bis 12. 


— — 


Ausland, 


Glüdlih abgewendet? 

Ausiperrung deutfcher 
— DBremen’s neuer 
Derlette bei 


Die drohende 
Metallarbeiter. 
Biirgermeifter. 


— 26 


einem Straßenbahnunglück in Wien. 
ı (Speziallabeldepefche er „R.Y. Staatäzeitung”.) 


Berlin, 1. De. Die Kommil- 
fion der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
in der Metallinduftrie hat eine Eini- 
qung erzielt, vorbehaltlich der Zuftim= 
mung einer Urbeiterverfammlung. 

Erfolgt die Zuftimmung, dann it 

| bie bejchloffene Ausfperrung vermie- 

den, durch welche Zehntaufende von 
Arbeitern in Mitleivenfchaft gezogen 
werden mürben. 

Der Senat von Bremen hat den 
Nachfolger für den jüngft verftorbenen 
Bürgermeifter Dr. B. Marcus er: 
foren. Die Wahl ift auf den Senator 
KR. 7. 9. Stabdtländer gefallen, welcher 
bisher Vorfiger der Kommiffion für 
Medizinalmeien gemeien ift. 

(Depeiche der Aijf. Breffe, etwas jpäteren Datums.) 

Berlin, 1. Dez. Ein Komite von 
Arbeitgebern und Gemerkjchaftlern in 
ber Metallinduftrie trat fchon zu feiner 
zweiten Situng zufammen, um bie 
beitehenden GStreitfachen zu fchlichten 
zu fuchen, damit die thatfächliche Aus» 
fperrung bon etwa 60,000 Arbeitern 
bermieben werde. Formell iſt dieſe 
Ausſperrung ſchon geſtern Nacht in 
Kraft getreten; doch hofft man immer 
noch, im letzten Augenblick das Aeu— 
herſte abzuwenden. 

Beide Parteien ſcheinen angelegent⸗ 
lich eine Einigung zu wünſchen. Alle 
betreffenden Fabriken haben Beſtellun⸗ 
gen in großer Menge auszuführen; 
und die Arbeiter möchten natürlich 
"beim Herankommen der Weihnachts⸗ 
fciertage nicht beſchäftigungslos ſein, 
zumal die Lebensmittelpreiſe jetzt ſo 
hoch ſind! 

Auch wurde heute eine Konferenz 
von Urbeitgebern in der Mäntel-, An- 
zug= und Kinberfleiverinduftrie abge» 
halten, und Vertreter biefer Gefchäfte 
trafen mit folden von 50,000 Haus- 
arbeiterinnen und 3000 -Zufchneibern 


aufammen, die jeit bem 23. November : 


— — — — — — 
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fit auf Verftändigung vorhanden fei. 

Wien, 1. Des. Ein verbhängnik- 
boller Zufammenftoß von Irambahn- 
zügen bat fi an der Wallgaffe ereia- 
net. Die Züge prallten mit folcher 
Wucht gegen einander, daß die Wagen 
theilmeife zertrümmert wurden. 

Nicht weniger, als 26 Perfonen ha- 
ben jchmere VBerlegungen dabongetra- 
gen. Viele der Verunglüctten liegen in 
fo bedentlihem Zuftand darnieder, 
daß an ihrem Wiederaufkommen ge— 
zweifelt wird. An der Stätte des Un- 
heils De ſich herzzerreißende Sze— 
nen ab. 


Lotalbericht. 


Fünf Arbeiter verunglückt. 


Ein Anſtreicher getödtet, zwei andere und 
Straßenkehrer ſchwer verletzt. 

Infolge Zuſammenſturzes eines Ge— 
rüſtes, auf dem ſie beim Anſtreichen 
des Hauſes 904 Larrabee Straße ſtan— 
den, fielen heute Vormittag im neun 
Uhr zwei Leute aus beträchtlicher Höhe 
auf den Zement-Bürgerfteig und wur: | 
den jeher verlegt, der Zljährige Ds- 
far Roder, 749 Nord Clark Straße, 
fo jchmwer, daß er auf der Fahrt nad) 
einem Hofpital ftarb. Er hatte einen 
Schäpdelbrud erlitten. Sein Kolleae 
und Unglüdsgefährte, ver 23%ahre alte 
Emil Weit, 2206 Weit Erie Straße, 
murde nah Haufe gebracht. Verlekt 
wurde bei diefer Gelegenheit auch der 
Bierfahrer Hugo Hettinger, 824 Wis- 
fonfin Avenue, der von fallendem Ge- 
bälf getroffen worden ift. 

Hettinger, ein Fuhrmann der Ande- 
pendent Bremwing Eo., hatte gerade die 
MWirthihaft von Kofeph Schuler in 
dem Gebäude verlaffen, al3 das Gerüjt 
aus der Höhe des pritten Stodmerfes 
berabfiel und ein fchmweres Brett ihn 
am Kopf und an den Schultern ftreifte 
und zu Boden ftieß. Die Wucht von 
Weiß’ Sturz wurde dadurch gemildert. 
Roder fehlug mit dem Kopfe auf den 
Bürgerfteig auf. Das Geriift mar 
ganz plöglich in der Mitte entzmeige- 
brodhen. Der 547 VBebder Str. woh— 
nende Nicholas Petefhan hatte von 
der anderen Seite der Straße aus das 
Unglüd angejehen; er half fofort bei 
den Rettungsarbeiten, benachrichtige 
auch die Polizei. Noders Gefchäft tft 
1749 Nord Clarf Straße und mar 
bon ber Firma %. €. Ried & Eo,, 
832 Gault Court, in deren Dienften 
Meik fteht, mit der Arbeit betraut 
morden. Ul3 Charles Ried NRoder in 
der Ambulanz nad) dem Hofpital fuhr, 
ftarb Roder, mit dem er befreundet 
mar. Er meinte, ald die Polizeibeam- 
ten ihm Roder3 Tod mittheilten. Das 
Gerüft war heute Morgen vor der 
Aufnahme der Arbeit genau geprüft 
worden und foll in gutem Zuftande ge 
wefen fein. 

Infolge Rabbruchs wurde heute an 
der Nord State und Michigan Straße 
der 2Sjährige Kohlenfahrer Frant 
Schulg, 1743 Weft 16. Str., von fei- 
nem umftürzenden beladenen Wagen 
gejchleudert und am ganzen Körper, 
namentlich an der rechten Schulter und 
em Kopf, 658 verlegt. Er murbe ins 
Paffavant-Hofpital gebradt. Der 
Unfall hatte eine längere Verfehrs- 
örung auf der State Str.-Linie der 
Chicago Railmays Co. zur Folge. 

Un der Süd Wabafh Ape., in der 
Nähe der Oft Van Buren Straße, 
murde heute Vormittag ein dort 
arbeitender ftäbtifcher Straßenfehrer, 
Namens Domarci Carmeto, pon einem 
großen Kraftwagen der Firma Xr- 
mour & Co., den er nicht beachtet hat- 
te, zur Seite geftoßen und innerlich 
verlegt; auch erlitt der Mann einen 
Armbrud. Er fand Aufnahme im 
Mercy Hofpital. 


—— —ñ— — — 


Börfen-Notirungen. 
Nahitehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preije von vorgejtern für Getreide und 
Provifionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Ubr 
Reizjen— 
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* 
9.52% 
8.4744 8.45 
BT 8.02 
— — — e 
* Der Hauſtrer John Arrito, Nr. 
2440 Lowe Ave., überfuhr heute cu 
der N. State und Waſhington Straße 
Frau Mary Norton, Nr. 1440 ©. 40. 
Ave., und wurde verhaftet. Er be— 
theuert ſeine Unſchuld. Die Frau iſt 
bös verletzt worden; ſie wurde nach 
dem „Eye and Car“>Hofpital ge= 
bradt. 


— 


8.45 
Bi2le 


Eine gute Gefihtsfarbe feid 
Ihr Euren Mann fhuldig 


(Women’3 Fortnigbtln Journal.) 


„Kein Wunder, daß er fie verlieh. Ach karın 
e3 ihm nicht berbenfen. Schaut ihr finniges 
Gefiht an.“ IH Lonnte diefe Worte, die ih 
auf der Straßenbahn gehört hatte, nicht vers 
geffen, und mar ganz damit beichäftigt, 
beide Seiten bdiefer alltäglihen Frage gegen» 
ſeitig zu bergleichen. Vielleicht verabſcheute 
der Mann eine ſchlechte Geſichtsſarbe, und 
ſeine Frau traf leine Anſtalten, dieſelbe zu 
verbeſſern. Möglichteiten für und wider fie⸗ 
len mir ein, aber ich ſchloß meine Vermu— 
thungen mit der feſten Ueberzeugung, daß 
e Stau ed ihrem Manne fehuldig ift fo 
anmufbig wie mögli auszufeben. Alec 

rauen fehnen fi nad einer fhönen Haut» 
arbe, aber biele-fuden fie auf bie falfche 

u erlangen, N Dt ſicht 
un Cream uns 
hatntihen eläungen, während 
Heilmittel nötbig haben. 

8 beite, da3 wir tennen, beißt coleated 
Balfam, &8 wirft ffnell, beinahe elettrifg, 
auf die Haut, und befreit fie bon allen in; 
reinigleiten, mie Iheit, Veberfleden, Fin- 
nen u. f. w. Holt an I —5 von Eu- 
rem —— und Euer Geſicht befſert fich 
wunderb 


ng 


auöftehen. Es Heißt, daß aute | 


Sil/s- Stndlanwalt N’Brien. 


Korporationsanwalt unteriucht die 
Beihwerde B. A. Copps. 


Paiteren als Geihworene. 


Dienen bente bei der Unterjuchung von 


vermeintlich Geiitesfranfen, —Straßen- 
bahnlinie an 40. Avenue im Betrieb. — 
Die County Traction Co. und Eyons. 


Korporationsanwalt Serton hat 
heute die Bejchwerde von B. U. Eopp 
unterfucht, wonach der Hilf3-Stadtan- 
walt W. W. D’Brien Copp zu bewegen 
verfuchte, die gegen Edward Fan und 
John Ryan von ihm erhobene Anklage 
zurüdauziehen, unter dem Verſprechen, 
das ihm von Fay und Ayan auf einem 
Zuge angeblich entwendete Geld zurüd- 
uerftatten und ihm obendrein $20 zu 
bezahlen. Dem Korporationsanmalt 
gegenüber verficherte D’Brien, daß er 
Eopp nur zur Milde habe überreden 
molln, aber jenem feine VBerfpreihungen 
aemacht habe. Nachdem auch der Be- 
jchwerbeführer vernommen worden ift, 
wird der Korporationganmwalt dem 
Bürgermeifter einen Bericht über den 
Rorfall abftatten. 

Getitlihe als Gefchworene. 

Auf perfönlihes Erjuchen des 
Countyrichterd Omens amtirten heute, 
obmoHl fie gefeglich von jolhemDienite 
befreit find, zehn hiefige Geiftliche bei 
der Verhandlung von Irrfinnzfällen 
ala Gefchmorene, auch zmei Werzte, 
melche gleichzeitig ald Sachverjtändige 
borgeladen worden waren. Die ©e- 
Ichmworenen waren: 

Bifhof Samuel YFalloma von ber 


St. Paul’3 Reformirten Epiäcopal- 
Kirche. 


Rabbi Emil G. Hirfh, von ber Si- 


nai-Gemeinde. 


Pfarrer PBatrid E. Conway, von der | 


tatholifhen St. Pius-Kirche. 
Pfarrer Dorney, von der fatholi- 
Then St. Gabriel’3:FKirche. 


Paftor Roberts, Tyarbiger, von der | 


Bethel = Kapelle. 
Rabbi Julius Rappoport, 
Gemeinde. 


diſten j⸗Episcopal-Kirche. 

Paſtor Walker, Erſte Ver. Presby— 
terianer⸗Kirche. 

Paſtor Smith, Waſhington Boule— 
vard Methodiften Epistopal = Kirche. 

Paftor Ihorfen, Salem3 - Kirche, 
Barrington, YU. 

Dr. H. X. Davis, früherer Superin- 
tendent des Detentiong - Hofpitals. 

Dr. George 3. Smift,. 

Die Gefchmorenen erklärten die 26: 
jährige unverheirathete Antonia VBibu> 
nefi, 3304 Süd Hoyne Upe., für gei- 
fiesfranf; al® am 3. November bie 
Kleider der Unglüdlichen Teuer fingen, 
hat fie vor Schred den Verſtand ver— 
loren. Bon den Altoholitern wurde 
der Schotte Erape für durch den mehr: 
möchigen Aufenthalt in dem Deten- 
tionshofpital genejen erklärt. Andere 
murden nach geeigneten Anftalten ge 
fanbt. 


= 


Straßenbahnliches. 

Auf der fünf Meilen langen doppel- 
geleifigen neuen Straßenbahnlinie an 
der 40. Aoe., ziwiichen der Weit 31. 
Straße und den Böhmifchen Fyriebhö- 
fen, nördlich von der TFofter Avenue, 
murbde heute der Betrieb aufgenommen. 


Bethel⸗ 
Paſtor Sheets South Park Metho— 


| 


Obmohl die County Iraction Co. | 


bon der Drtichaftäbehörbe von LHhons 
feinen biesbezüglichen Erlaubnißfchein 
befaß, ließ fie dort doch geftern ihre 
Magen laufen, bi8 Marfchall Bobb 
Einfpruch erhob und den Straßenbah- 
nern mit Verhaftung drohte, falls fie 
nicht umfehrten. Die Straßenbahn 
mirb heute nur zmifchen der 48, Abe. 
und Bermpn betrieben. 
Reine Nahrungsmittel. 

Dr. Wiley, Leiter des chemischen 
Büros de3 Aderbauamtes, wird gele- 
gentlich eines Liebesmahles des Aerzte: 
Klubs im Sherman Houfe am 8, De- 
zember Abends einen Vortrag über 
reine Nahrungsmittel und Droguen 
halten; auch der Gefundheitstommif- 
für Dr. Young und Dr. Winton vom 
Bundes - Raboratoriumdienft für Le- 
bensmittel werden fprechen. 

Neberlegen es ficy nochmals. 

Der Ortjchaftsrath von Foreft Part 
wird? am Montag Abend nochmalz 
über die Durchführung der Wagen- 
lizen3-Ordinang berathen, was er auf 
Vorftellungen Chicagoer Fuhrleute- 
Gewerkſchaften und Fuhrherren-Ver— 
bände bislang immer mieder verfcho- 


ben Bat. 
—— — — 


Für Sonntagsſchließung. 


Grocery⸗Clerks wollen ſich in Stadt und mir eine 


Staat dafür in's Zeug legen. 


geſtern der Bund der Fleiſcher- und 
Grocery-Clerks ſeinen Jahresball ab. 
Bei dieſer Gelegenheit hielt Großprä— 
ſident M. C. Naumes eine Rede, in 
welcher er das Zukunftsprogramm des 
Bundes entwickelte. Da das beſtehende 
Geſetz über die Sonntagsruhe ein tod⸗ 
ter Buchſtabe ſei, ſo würde der Bund 
in der Stadt und im ganzen Staate 
die öffentliche Meinung für die Schlie— 
ßung aller Fleiſchmärkte und aller an— 
deren Geſchäfte zu gewinnen ſuchen. 
Dem Fonds dieſer Kampagne ſoll der 
Ertrag des Feſtes zufließen. 

Der Bund will die Unterſtützung der 
Kirchen, welche auch den Poſtbeamten 
zur Sonntagsruhe mitverholfen haben, 
und im nächſten Frühjahr mit der 
Kampagne beginnen. Er hat 8500 
Mitglieder in der Stadt und den Vor— 
ftäbten, gebenft aber feine Mitglied- 
Ihaft bis zum Frühjahr noch beveu- 
tend zu vermehren, 


* Der Hamburger Kommisverein 
bon 1858 hat feine Gefchäftsftelle von 
Su — Per nad dem 

el Kaiſer .. Briefe find 
von jegt an dorthin zu richten, — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
' 
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Weibe Be 


Feine Qnalität, langes „Rap“, und beijere 
Sorte als gewöhnlid, jogar zu Höheren Preifen. 
Die große Popularität diefer Beaver-Hüte ift dazu angethan, diefelben fo rar zu machen wie die weißen Filz⸗ 
Hüte in der frühen Saiſon, als die Rachfrage das Angebot weit übertraf —200 Hüle in dieſem Verkauf zu einem 
dußerordentlichen Preis, die Reinheit der Farbe und die gute Qualität ders Lagers in Betracht gezogen. 


In acht verſchiedenen Fatons, jede einzelne iſt populär, und neben denmittleren Hüten ſind die größten Mo— 


den der Saiſon eingeſchloffen. Für Eure Auswahl zu dieſem ſpeziellen Verkaufspreiſe 


* 


Weißer Beſatz iſt jehr beliebt für diefe Hüte, zufammen mit Mattblau, Rofa, Lavender — eine Kombination 
für einen fchönen Hut für Dreß- und Abend-Gebraud. - 


Straufen Plumes, Tips und Kopf 
geführten Farben a 
-—— ‚Zwei ipezielle Rlumes angeführt: 


- Plumes, in den ans 
unsere Auswahl tt ungewöhnlich gut 


niedr. 


20zÖllige Plumes in weik 
und Ichmarz, ein ungemöhnl. 
Breiß.......83.95 | 


22301. Plumes in meiß 
u. ſchwargz, — — 
gerade M)ı.......8450 


Verkauf Damen: n. Männer-Mnion-Suits 


Unfer Unterzeng ift alles garantirt nicht einihrumpiend. 


St 


Merino Union Suitz für Damen—qutes Gemidt, ‚fein gerippt, perfeft paffend, in Weiß 
und Naturfarben, reguläre und Ertra-Größen, rebuzirt für ſchnellen Verkauf 
Feingerippte Union Suits f. Männer, egypt. Baumwolle, Winterſchwere, alle Größen. ... 


St 


Gaihmere wollene Damen-Strümpfe, 35€ 


„Unregnläre‘ bedentend unter dem Preis 


Paar 


BIC 


300 Dutzend echtſchwarze wollene Cafhmere = Strümpfe — pollfommen regulär ge- 
macht in regulären und ertra breiten Größen. Reguläre 50c Qualitäten, die wegen 
unbedeutender Fehlern offerirt werden zu 3 Paar für 81.00, das Paar zu 35e. 


3 Paar 


1.00 


Outing-Flanelle bedeutend herabgeſetzt 


St 


Beziehung, die Yard zu 


Bedrudte Velour-Flanelle, Standard-Qualität in 
attraktiven Entwilrfen. Speziell die Yard zu... Be 


300 Stücke in der Partie, welches, wie wir glauben, der allerbefte Werth tft, ber in diefer Sai- 
fon offerirt wurde — feine Refte, fondern reine, frifche Maaren, jehr münfchensmwerth in jeder 


St 


Bedrudte Flannelettes, pafjend für Haus-Gomms, 
Wrappers etc. Sehr fpezieller Verkauf, Yard zu... Be 


Berfanf von Schupen— Sehr gute Werthe 


Straßen-Schuhe für Damen, zum Knöpfen oder Schnüren, viele 
Facons zur Auswahl, glanzlojfes Kalbleder, Patent Colt, Ruffian Zar, 
Ichmarze Suede, fehwarzer Sammet—ein vollftändiges Affortiment 
der neuejten Herbft-Schule, in allen Größen, zu dies 
fem niedrigen Preife offerirtt— 


das Paar zu 


Hohe Anöpf-Schuhe für Kinder, glanzlofes Kalbleder mit Patent» 
Euff, dauerhafte Schuhe in Größen von 6 bi3 11, das Paar.S 1.75 


Schwarze falblederne Schnürfhuhe für Knaben, dauerhafte Exten⸗ 
Eſion-Sohlen, durchweg ſolides Leder, alle Größen, das Paar..S 1. 35 


Bettlaken, 50eWoll. Broadclokh. Korfets, 950e 


Ein großer Werth 


200 Dut. 81 bei 90 „Silver A“ 
Betttücher, geriſſen u. gebügelt, fer— 
tig zum Gebrauch, ein abſolut reines 
finifhed Betttuch. Billig, zu...50c 


Dazu pafjende Kiffen-Bezüge, 45 
bei 36. Billig, das Stüd. 41214c 


— * 
* 


ft kein „„Fint“. 


Ohrfeigte den Beleidiger und wurde 
dafür beftraft. 

Als der Aljährige Elektrifer James 
Hagen, Nr. 350 ©. Homan Xbe., zu 
früher Morgenftunde ohne Ueberzieher 
heimlief, hielten die Deteltinesg Byrne 
und D’Sullivan ihn an und fragten 
ihn angeblih: „Wohin fo eilig, Sie 
Fin?“ Empört über diefe Beleibi- 
gung, ohrfeigte er Byrne, wurde aber 
Ichließlich übermältigt, eingelocht und 
heute dem Stadtrichter Himes borge- 
führt. Er fohilderte den Sachverhalt 
und fchloß mit dem. Bemerfen: „Weil 
ich feinen Weberzieher trug, hatten die 
Häfcher noch fein Recht, mich Fink zu 
nennen. 
derartige Beleidigung nicht 


ch bin fein Fink und lafie | 


Eine Räumung 

50351. import. reinwoll. Broad- 
cloth, Standard-Fabrifat in moder— 
nen Gtraßen-Schaitirungen bon 
Jägergrün, Ian, Braun, Mein- 
farbe, Grau, Refeda, Grün u. vielen 
anderen Stapel-Farben. Für Tchnel- 
len Verkauf, die Yard....81.00 


Bedentend reduzirt 


Partie-Refte, angebrochene Größen 
und befhmugte Korjets; die Partie 
Umfapt eine große Ausmahl von W7 
Modellen, die früher $2 bis $3.50 
foftetert. Korfet3 für volle Figuren 
find befonders vertreten. Ein fpe-- W7 
zielle3 Angebot, das Paar....I5e F 


Knaben-Anzüge, niedrige Preife 


Schul-AUngüge für Knaben, doppelbrijt. Modelle mit dazu paff. Ertra = Hojen; 


durch⸗ 


weg gefüttert und gemacht aus dauerhaften reinwoll. Caſ— 
ſimeres u. Cheviots, in Braun u. Grau. Größen 7 bis 16. 
Ihr werdet mehr als zufrieden ſein mit dieſem Werthe 


Ruſſiſche und Matroſen-Blouſen-Anzüge für Knaben mit 2 Paar Hoſen, 
durchweg gefüttert, Größen 3 bis 8, reinwoll. Stoffe in blauen, rothen und 


braunen Serges, grauen und braunen Diagonal Cheviots und fancy 


weeds, 


mit Matroſen- od. militär. Kragen, einfache und doppelbrüſtige Effekte. Das 
Reſultat eines ſpeziellen Eintaufs. Zu dieſem ſehr niedrigen Preis. 4. 00 


Schul-Ueberzieher für Knaben, mit Convertible Kragen, 


Winterſtoffe in 


den populärſten grauen u. braunen Farben, Größen 8 bis 17...... 55.00 


. 


Schul-Kappen für Knaben, aus Stoffreften von Schneidern gemacht, in 
reinmollenen Cheviots und Cafjimeres, in mittelmäßigen u. dunklen Schats 
tirungen, gemacht mit $nband = Obrklappen, zu....... PS 


2025 Laflin Straße, mit feinem 
Freunde und Zechgenofjen Chris Teplo 
in Streit. Diefer artete bald im eine 
Prigelei aus, in deren Verlauf Rikty 
eine Flafche Bortwein auf dem Schä- 
bel de3 Gegnerd zertrümmerte. Die 
Kampfhähne jahen fünf Minuten fpä- 
ter hinter Schloß und Riegel. Heute 
wurden fie dem GStadtrichter Himes 
porgeführt. Der ftrafte Ripfy um $5 
und die Koften. 
Empfindlihe Strafe. 

Unter der Anklage, wiederholt vor 
der Hochbahnhaltejtele an Sedgmwid 
Straße herumgelungert und vorüber: 
gehende Frauen und Mädchen beleidigt 
zu haben, wurde heute der 22jährige 

Guſtavb Treper, Nr. 727 Rees Straße, 
| bon Stadtrihter Caveriy um $100 
ı und die Koften geftraft. Frau Wig- 


| gefallen.“ Der Kabi ftrafte ihn um | ging und Frau Lillian Sleideler waren 
In der Nordfeite - Turnhalle hielt | $LO und bie Koften. 


! 
t 


Allzu fchlaafertig. 
Auf dem Heimmege begriffen, . ge- 
rieth geftern früh Edward Rikty, Nr. 


Die man Runzeln 
zu Saufe heilt. 


(Aus „Stage Review“.) 


Aerzte reden immer über die Pflege des 
Körpers, umd menn eine ‘rau Diefelben 
fragt, weshalb ihr Geſicht Runzeln bat, gibt 
er eine ausweidende Antwort und gebt fort 
auf die Suche nach einem Sieber oder einer 
Sl ndarm-Entzünbung. ber eine Frau be» 
trachtet eine neue Runzel im ibrem Geficht 
als eine ernfte Sade. Männer im Allgemei- 
nen, fowie erste, eriennen die Wichtigkeit 
eines rungelfreien Gefichtes nit, weshalb 

e br Gefühl ftola verbirgt und fi) 
beftändig felbft nach, einem Mittel umfiebt, 
mwobet fie viel Mißerfolge bat. Sie begebt den 
Irrtbum, die Deu ten Urtifel au Taufen 
die Runzeln beilen follen und viel angezeigt 
und angepriefen werben. er aber fie 
wählt diejenigen im. der fdönften Ber- 
padung, weil fie bon berfelben auf den In» 
Ali Igltekt. Unverftändniß, tft bier ihr Ze 

tennt die Urfadhe u 
nit da 


e, tw 
iden bald zu Ende fein, E3 gibt 
—* — > die Gewebe de nen 11a 
fönel, und Mitelfer, Dopveltinn u, f. io 
ind bald Dinge der Bergangendeit. 


ürden 
ige 


| ala Klägerinnen aufgetreten. Der Un- 
' geflaate hatte feine Unfchuld betheuert. 
Unverbejjerlich. 

Hallie Stofed, Nr. 3907 Prairie 

Uve., ein Wagenführer, wurde Mitt- 
; woch megen zu jchnellen Fahren ver- 
I haftet und heute dem Stabtrichter 
| Walter vorgeführt. Er gab zu, im 
| Januar 1909 die Mjährige Emma 
| Winkelmann, Nr. 2310 Eottage Grove 

Uve., überfahren und getöbtet zu ha= 
ben. Man habe ihm damals den PBro- 
zeß gemacht, und er fei wegen „Körper 
verlegung“ zu drei Monaten Gefäng- 
niß verurtheilt morben. 

Daß er Mittwoch zu Tchnell gefah- 
ren fei, habe er nicht gemußt. 

Der Kabi hielt ihm eine mohlver- 
diente Standpaufe, ftrafte ihn um 
$200 und die Koften und erklärte, daß 
er nur bebauere, ihn nicht ins Gefäng- 
niß fteden zu fünnen. 

Zwölf andere, des gleichen Berge- 
ben3 bezichtigte Autler wurden um je 
$5 bis $15 und bie Koften geftraft. 

— — — 


— Richtig. — „Hören Sie mal, 
Herr Winter, die Dame, die ſoeben 
von nen mar wohl Ihre 
Frau?" — „Rein, fie ift.es 


| 
| 
| 


EEE 
Die Urfade gefährliher Angentrankheiten, 4 ° 
7 Mehr tödtliche Krantheiten 
ſind durch fehlerhafte Augen 
J verurſacht worden, als viel⸗ 


mahriheinlih in Eurenf 2 
. Augen — Ihr mögt plöglih F 

ganı zufammenbrehen. Ahr folltet mich fofort 
onfultiren. Während der fünfzehn Jahre meiner I 
erfolgreihen Praris babe ih Taujende geheilt, # 
beren Fälle als hoffnungslos aufgegeben ivaren. # ° 
AG unterfuhe Eure Augen frei und fage Eh I 
offen, ob Ahr Behandlung braudt oder mit. 

Vertraut Eure Augen feinen Optilern, AYuines 
Iteren oder Vrillenhändlern an. G& die 
— Eurer Gefundheit bedeuten, Mein 
Nuf in Chicago follte Eu überzeugen, dab 
meine abjorbirende Behandlung erfolgreih Aus« 
wüchfe, Staar, bängende Liber, „Qdutsen am 
Augapfel und Schielen Zurirt. eine Bedin⸗ 
gungen find mähig — im Pereih Aller. Rommt 
eute und labt — 
Euch frei unter⸗ 
er jeder Tag 

uffhub bebeus 
tet größ. Gefahr. 


Dr. F. vo. CARTER 
Spezialift für Au en Naien- und Hald 
neheiten, 
Spestalift für Angen-, Ohren, Nafen- und 
alöfranfheiten. 
Spredftunden: 9 bis 5 tägl.; 10 bi 2 Sonntag. 
Velen 


Zwei Iinfälle in Evaniton, 


Als Andrew Germwig, ein 3906 & 5 
alfted Str. mohnender 35 Jahre alter © 
Mann, heute, auf einem Schmebeftuhl” 
ftgend, den 50 Fuß hoben Schornftein 
der Mark Mfg. Eo. an der Dempfier® 
Str. und Dodge Abe, in Evanjton an«“ 
ftrich, verlor er da3 Gleichgewicht und“ 
fiel dreißig Fuß tief auf das Haufe’ 
dad. Er murbe innerlich verlegt und 
brach aud) die linte Schulter. Garwig“ 
murde ins St, Francis-Hofpital Im‘ 
Evanfton gebracht, Ivo auch Furz date) 
auf der 27jährige Karl‘ Chriftianfen,” 
1517. Maple Ave., Evanfton, Aufnabe 
me fand, der bei dem Verfuch, das ibm. 
anvertraute Gefpann der Borben € 
denjed Milt Co. anzubalten, von 
fheuenden Pferden zu Boden.aeriffen 
und überfahren wurde. Er erlilt eis 
nen Beinbeud) und innerlich Werlch 
ESTER RE 
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t täglich, ausgenommen Sonntags. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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In eigener Sache. 


© Mit feiner Selbfteinihägung hat 
Mräfident Zaft, wenigitens nad) ame- 
Fikaniichen Beariffen, die Grenzen ber 
MBeicheivenheit nicht überichritten. &3 
Ei Diefes Landes nicht der Brauch, fein 
Licht unter den Scheffel zu ftellen, 
ober über jeine Ihaten erft' die Nad)- 
welt richten zu laſſen. Beſonders darf 
rin Staatsmann nicht an das deutjche 
FSprühmwort glauben, da; das Eigen- 
ob einen fühlen Geruch außitrömt. 
Flleberbies hat Herr Iaft nicht allein 
hie Syehler feiner Verwaltung ofren 
Femgeräumt, fondern auch ihre Bor- 
© züge nicht für jich allein in Anjprud 
E genommen. Er hat jedem feiner Mit- 
Enebeiter die ihm gedührende Anerten- 
rung zutheil merben laffen. Das 
E Anterviem“ dürfte bei allen Lejern, 
e die nicht voreingenommen find, ben 
* Eindrud verftärten, dak der Präſident 
Fein forgfältig ermägender, mit den 


Abendpost 


ı 
l 


Schidjal des Herrn Taft nicht von ihm 
felbft abhängen, fondern von den Voll» 
bringunaen und Unterlaffungen ber re» 
publifanifchen Partei. E38 wird in der 
näcften Tagung des Kongreſſes ent⸗ 
ſchieden werden. 


Drei Toftbare Stunden. 


Die Mitternadhtäftunde bes 30. 
November bezeichnet jeves Jahr den 


' Schluß der Schiffahrtzjaifon ver gro⸗ 


Verſicherungs - Geſellſchaften 


Ben Seen. Das heißt, die Schiffahrt 
ilt zwar auch nad) diefem Datum und 
den ganzen Winter hindurch noch ge» 
ftattet, aber fie wird als fehr gefähr- 
lich erachtet und die großen Marines 
übers 


I nehmen feine Rifitos mehr, oder ber: 
fihern doch nur dann no Schiff und 


F Shatfachen und Umftänden technenber, 


“ wohlmeinender und eifriger Staats- 
E biener ;ift, der viel vollbracht hat und 
© wahricheinlih noch viel mehr letiten 
würde, menn ihm nicht durch die „Po- 
E iitit” innerhalb und außerhalb des 
E Stongrefjes die Hände gebunden mären. 
> Ueber die Befteuerungsfrage aber 
hat Herr Taft ganz eigenartige Anjic;- 
ten, die er feiner einzigen boltämwirth- 
 ihaftlihen Schule entlehnt haben kann. 
E Er Hält 3.8. bie übertrieben hohen 
E Zölle nicht deshalb für vermerflich, weit 
"fie die große Maffe der Verbraucher 
"zum Wohle weniger Erzeuger belajten 
E umd der Bundestafje nidhts einbringen, 
fondern weil fie die Entftehung „ört- 
& licher Monopole“ begünftigen. Grund- 
E fühlih hat er gegen den Mikbraud) 
der Beiteuerunasgewalt nichts einzu= 
ipenden, und vom praftifchen Geficht3- 
E puntte aus hält er e& nicht für erimie- 
en, daß durch die Zölle alle MWaaren 
" pertheuert werben, und ein fünftlicher 
reiszuſtand geichaffen mird. Noch 
 feltfamer aber ijt jeine Auffafjung ber 
- Einfommenfteuer. Diefe ift ihn näm- 
2 ich nur ein Nothbehelf in Kriegszeiten 
= und in anderen bejonders gefährlichen 
"Lagen. Für gewöhnlich ift fie ihm zu 
© „inquifitorifh”. Dagegen findet er 
ichts am der „Inquilition“ auszu- 
"fehen, der fich jeder Antömmling in 
Eden Ber. Staaten, jeder Einfuhrhänd- 
ler, Schnapsbrenner, Bierbrauer, Zi- 
2 garren= oder Kunftbutterfabrifant uns 
 terziehen muß. Wer ein ehrliches Ge- 
E iwerbe betreibt, joll jich beitändig von 
- Spionen 
F aber wer jich einer. gerechten Steuer 
F auf fein Einfommen entziehen mill, 
hol in Friedenszeiten nicht beläftigt 
Ewerden dürfen. 


Meiterhin vermwidelt der Präfident 


F angeregte Korporationgiteuer 
Als er dieſe vorſchlug, 
ekanntlich, ſie wäre durchaus keine 
irekte oder Einkommenſteuer, obwohl 
ſie von jeder inkorporirten Geſellſchaft 
Fein v. 9. ihres Jahreseinfommeng for» 
Ebert. Das Bundesobergericht trat bie- 
Eier Behauptung ‚bei und erklärte, die 
= Steuer märe nur eine „Lizenggebühr“, 
= die der Bund, obmohl er jelbft die Kor- 
E porationsrechte nicht verleiht, für ihre 
e Ausübung erheben dürfte Nun aber 
EHößt Herr Taft jelbit 


= fommenquelle geradezu ideal, meil fie 
-jeberzeit von 1 auf 2 oder felbft 30.9. 
S erhöht werden fan und alzdann nicht 
= #108 28, fondern 56 oder gar 84 Mil- 


lionen abmwerfen wird. Werner fei fie | yolle prei Stunden, bis eg enblich ge» 
als jede andere | ; 

= Steuer, und verurfache eigentlich gar | 
Das ift | 
S allerdings wahr, aber wenn, mie aus | 


leichter einzutreiben, 


Feine befonderen Untoften. 
2 diefer Darftellung hervorgeht, die Kor- 
= porationsfteuer doc eine Einfommen- 
Steuer ift, jo iit Tie eritens als Direkte 


# Steuer nah einer früheren Entjcheis | 
bung des oberjten Gerichtähofes ver= | 
ee faffungswidrig, umd zmweitens ft fie | 
E bandgreiflich ungerecht, indem fie ven | 


E inkorporirten Gelelliaften eine Laft 
E auferlegt, die gleichartige, aber von 
einem einzelnen Eigenthümer oder 
Feiner Sheilhaberfchaft betriebene Ge- 
‚ Häfte nit zu tragen brauchen. 
Mharum follen die fleiniten Aftienge- 
Fiellfhaften eine Steuer zu zahlen ha= 
Eben, der die größten Firmen nicht un- 
Herworfen find? Wenn einige hundert 
e Mrbeiter eine abrikgenoffenichaft 
© gründeten und fie inforporiren ließen, 
fo würden fie zu der Korporations- 
Sfteuier herangezogen werden, bie ein mit 
Sißnen fonturrirender Alleineigenthüs 
mer troß zehnfach größeren Umſatzes 
Mit zu entrichten brauchte. Das ift 
; fo millfürliche Anwendung der 
MWefteuerungägemalt, daß man fich 
Sundern muß, mie ein borzüiglicher 

schtägelehrter vom Schlage des Prä- 

enten fie empfehlen und loben fann. 


F 
<iır 


‚ baß er zwar eine Wiederermäh- 

1a ald eine große Ehre anfehen 
be, aber nicht gegen feine Leberzeu- 

4 handeln wird, um biefer Ehre 
Mheilbaftig zu werben, fo wird man 
ihm gern Glauben fchenten. nbeffen 
werben bei einer PBräfidentenmwahl nicht 
035 bie perjünlihen Eigenfchaften 


r b Zügenben ber berfchievenen Kan 
haten: ichtigt. Das Volt mählt 
m ben Parteien, von denen bie 


daten aufgejtellt morben fin, 


überwachen laſſen müſſen, 


t Zaft je diefe fophifti= | 
 ihen Spipfindigleiten um. Die Kor- | gellten und dröhnten, und bald waren 
E porationsfteuer, jagt er, jet al3 Ein» | ein halbes Dugend Schleppboote und 


ı oder vier Jahre Abhilfe 


| machte. 
ı den QTunnel binübergefchafft werden, 


i 


Ladung, wenn fehr hohe Sonderprä- 
mien gezahlt werden. Die regel: 
mäßige Brämienjlala tritt am 30. No= 
vember außer Kraft. Alle Verficherung 
auf Fahrzeuae (und Ladungen), die 
um die Mitternachtsftunden des 30. 
November nicht auf Hoher Se — 
mindeiten3 zmei Meilen vom Außs 
fahrthafen entfernt — find, mir. ala 
verfallen und erlofchen betrachtet. 
Dant dem Wunfche der Aheber, bie 


niedrigen Jommerlichen Verſicherungs⸗ 


roten möglichjt lange zu genießen, 
wird Jahr für Kahr in Chicago und 
alfen anderen großen Häfen der Gros 
Ben Seen die Abfahrt einer größeren 
Anzahl Fahrzeuge in die Spätnad- 
mittag- und Abendjtunden des 30. 
November verlegt; dann heiht e3 aber 
für die Shhiffaführer aufpaffen, daß 
fie rechtzeitig, por Mitternadht, auf 
bober See, mindeften3 zwei Meilen 
vom Hafen, find. 

Sp mar’3 auch geitern. Um 7:43 
Uhr geftern Ubend verließ ber große 
Dampfer „Supiter” feinen Dod am 
Kadfon Boulevard, und etwa um bie 
felbe Zeit oder furz nachher Ibiten et- 
ad meiter ftromaufmärtd? — ober 
ftromabmwärts, mie e3 mohl heißen 
muß, fett der Fluß „umgedreht“ 
murbe drei anderen großen 
Dampfer ihre Taue, um bie Fahrt 
nach dem See anzutreten. Un ber 
Madifon Straße wurde der „Jupiter“ 
pbom Strom gegen die Brüde gebrängt 
und zmwifchen dem Mittelpfeiler und 
den Uferbauten eingeflemmt, in ber 
Meile, dab e3 außerordentlich ſchwie— 
tig mar, ihn mieber flott zu befom= 
men, auch den drei folgenden Da:n» 
pfern die Durhfahrt vermehrt mar 
und für fie die Erreihung br 
hohen See vor Mitternacht in Frage 
geitellt jchien. Die Chiffsführer 
folfen gewaltig getobt und gemettert 
haben, ob der veralteten Brüde, die bie 
Schiffahrt auf dem Fluffe jo nieber- 
trädtig jtört, und man mwirb ihnen 
das nicht verübeln fünnen. Der Bors 
fall war ein neuer Beweis ber Unzus 
länglichteit des Fluffes, mie er jegt ift, 
für die Groffchiffahrt, und im Befon> 
dern der nieberträchtigen Behinderung 
diefer durch die Mittelpfeiler-Brüden. 
„Selbitverftändlich” Iehrt er, daß biefe 
alten Brüden gehen und großen neu= 
zeitlichen Klappbrüden Plag maden 
müffen; und mohl aud, daß der Fluß 
verbreitert werden muß. MWber.... 

Nach vielem Schimpfen und Flu> 
hen, Kommandiren und Vor- und 
KRücdmärtsarbeiten der Mafchinen ge= 
lang e3 inbefjen dem „Jupiter“, bon 


| der Brüde klar zu machen, und unter 
E | Dantftoßfeufzern aller Sciffsführer 
Fich in einen Widerfpruch zu fich jelbit, | 
indem er ein Zoblied auf die von ihm | 
fingt. | 
behauptete er | 


und -Mannfichaften glitt er ftromauf: 
wärts hindurch um an der 
Waſhington Straße auf dem Tunnel⸗ 
rücken ſtecken zu bleiben! Dabei nahm 


der Dampfer, von der ſtarken Strö— 


mung erfaßt, eine Lage ein, die den 
hinter ihm folgenden drei Dampfern 
auch hier die Durchfahrt unmöglich 
Der „Jupiter“ mußte über 


rechtzeitig, um ſowohl ihm als auch 


den drei anderen Dampfern das Er—⸗ 
reichen der hohen See vor 12 Uhr zu 


ermöglichen, oder alle vier würden ihre 
Verſicherung verlieren. Die Pfeifen 


das ſtädtiſche Feuerboot „Graeme 


Stewart“ zur Stelle, Hilfe zu leiſten. 


Auch der Dampfer 


„Lehigh“ half 
durch Nachſchieben, 


aber es dauerte 


lang, den Dampfer über den Tunnel⸗ 
rücken hinwegzuziehen und zu ſchieben, 
und trog möglichſt ſchneller Fahrt 
war es 2 Minuten vor Mitter⸗ 
nacht, als der letzte der vier Dampfer 
die Zwei⸗Meilen-Grenze paſſirte. Und 
die Moral von der Geſchicht'? 

* * 

d Mittelpfeilerbrücke 


* 
Wenn die 
„gehen“ muß, weil ſie die Schiffahrt 
behindert, dann muß der Waſhington 
Str.Tunnel doch natürlich erſt recht 
gehen, denn er behindert ſie, wie ſich's 
zeigte, noch viel mehr. Das ſcheint 
einfach genug. Thatſächlich ganz und 
gar ſelbſtverſtändlich. Das Dumme 
iſt nur, daß dieſer Tunnel kaum ein 
Jahr alt und es ſchlechterdings un⸗ 
möglich iſt, ihn wie vor einigen Jah⸗ 
ren ge Vorgänger, der Großjdiff- 
fahrt zuliebe „einzureißen” und tiefer 
u legen. Selbſt wenn Chicago fi 
— verſtehen wollte, entſprechend dem 
ſtetig wachſenden Tiefgang der gro⸗ 
Ben Frachtdampfer, alle 5 Jahre oder 
fo neue tieferliegende Tunnel3 zu jchaf- 
fen, — jelbft dann würde e3 unmög- 
li fein, vor Ablauf der nächſten drei 


zu Tchaffen, 
denn e3 ift ver Stadt heute fehlechter- 


| dings unmöglich, auch nur eine Zeit 
Wenn Herr Taft zum Schluffe ver | 


lang ohne einen Tunnel an Wafhing» 
ton Straße oder ganz in der Näbe fer- 
tig zu werben — an ein „Einreißen” 


| oder Sprengen ded Tunnels ift nicht 
| zu denten. Was aber dann? 


E33 mirb verfichert, der 


eftrige 


| Vorfall werde in der Gefdhichte der 


i 


Shiffahrt des yluffes in großer ro= 
ther Schrift eingetragen werden und 
allen Beteiligten und deren Beruf3- 


| —— unvergeßlich bleiben, und das 
i 


ann man mohl glauben. Man darf 


es auch gern glauben, daß ‘der allen 


jalb wirb ud) das zutünftige Yührern großer Babrzeuge jhon ſteta 


* 


FIR 


berhaßt geweſene „niederträchtige“ 
Chicago- Fluß, den fie mehr fürchten, 
als beifpto. den ganzen Reft des MWe- 
ges bis BHinauf nad Superior City 
und Duluth, dant dem gejtrigen Bor: 
fall nod mehr in Verruf gekommen 
ift, bezw. fommen wird, und daß fie 
und ihre Aheder trachten werben, ihn, 
wenn irgend möglich, in Zukunft zu 
meiden. Die Folge muß fein, daß 
die Schiffahrt des Chicagoer Hafens 
— des Flughafens — noch weiter, und 
zwar jchnell zurüdgeht. 

‚ So wird der geftrige Vorfall zu 
einem fräftigen Argument zugunften 
der Beichleunigung des Baues des 
Außenhafens, aber auch zu einem Ar» 
gument zugunjten des Vorfchlags, den 
Fluß ganz für die See-Schiffahrt zu 
ſchließen und die beweglichen Brücken 
durch feſte Brücken zu erſetzen. Denn 
die Durchſchnittsgröße der Seedam— 
pfer iſt noch immer ſtark und ſchnell 
im Wachſen, weil große Dampfer der— 
hältnißmäßig viel billiger „arbeiten“ 
al3 Eleinere, und es wird bald die Zeit 
fommen, da der Mehrzahl der See- 
dampfer da8 Befahren des Chicago- 
Blufjes überhaupt unmöglich ift, bez. 
— imenn der Außenhafen fertig fein 
wird — daß fie gar nicht mehr daran 
denen merden, die langwierige, fojt= 
jbielige und gefährliche Fahrt zu ma 
hen. Sie werden dann im Außenhas 
fen ihre Fracht auf Leichterboote über» 
tragen, und diefe fönnen, wie auch bie 
Kanalboote, Schleppdampfer und das 
fonftige „Kleinzeug“, unter feiten 
Brüden bindurchfahren. 

E3 jollte aber doch ausgeſchloſſen 
fein, daß dann den fomwiefo auf dem 
Außjterbeetat jiehenden Kleineren Dam= 
pfern, den Holzjchunern ufm., die nur 
mehr einen fleinen Theil der Sciff- 
fahrt Chicago’3 ausmachen merben, 
zuliebe der Gemeinjchaden ber bemeg- 
lihen Brüden follte aufrecht erhalten 
werden — die Madifon Straßen- 
Brüce mußte geftern Abend länger al3 
eine Stunde offen bleiben und Taus 
enden. entjtand daraus unleiblicher 
Aufenthalt! Man follte e8 nicht für 
möglich halten, daß die Stadt ge> 
zwungen fein fol, auch nad Fertig» 
ftelung des Außenhafen® no auf 
lange Yahre hinaus jährlih an die 
$500,000 für ihren Betrieb und die 
Snitandhaltung zu opfern. Man 
follte e8 für undenfbar halten, daß 
die Abmaflerfommiffion überhaupt 
daran zu benfen wagen könnte, weitere 
fünf oder zehn oder mehr Millionen 
in’s Waffer zu werfen behufs Verbreis 
terung de8 Tluffes. Das alles aber 
fteht im Plan und mirb gefchehen, 
wenn dad Publitum nicht? von fi 
hören läßt und nicht dafür forgt, dat 
bei Annahme de3 Hafenbauplanes den 
beweglichen Brüden das Todesurtheil 
gefprodden wird. — — — 


Qnfälfige Ausländer, 


Das Einwanderungsgefeh der Ber. 
Staaten beginnt mit der Beitimmung, 
daß von jedem in die Ber. Staaten 
fommenden YWusländer eine Kopf: 
fteuer im Betrage von vier Dollars er: 
hoben merden fol. Des meiteren 
zählt e& die verfchievenen Klaffen von 
Ausländern auf, die von der Zulaſ— 
fung ausgejchlofjen jein follen. Das 
Gejeg enthält feine nähere Beſtim—⸗ 
mung de3 Begriffes „Ausländer“, 
macht feine Unterfchiebe, enthält feine 
Ausnahmebeitimmung. Die Vorfchrif: 
ten des Gejeßes gelten jomit unter» 
ſchiedslos, ausnahmslos für alle Aus— 
länder. Das führt zur Frage: Wer 
it Ausländer? und die Einwande— 
tungsbehörden beantworten dieſe 
Yrage dahin: „Ausländer ift jever, der 
nicht Bürger des Landes ijt.“ Gie 
machen alfo in der Anmenbung de3 
Gejeges feinen Unterfchied zwischen 
Antömmlingen, die zum erften Male 
fommen, und folchen, die nach zeitiweis 
liger Abmefenheit wieder zurüctehren, 
gleichviel wie lange dieje legteren hier 
Ihon anfäjjig gemwefen fein mögen. 

Wie Nem Yorker Blätter zu melden 
mwilfen, haben in neuerer Zeit die Zu- 
rüdmweifungen folder „Ion hier Ge: 
mejener” jich auffällig gemehrt. „Seit 
Sabren in den Ber. Staaten anfäfjige 
Eingewanderte" — fchreibt die „N. 9. 
Sttäztg.” — „erden, von einer Be- 
fuchsreife nach der alten Heimath zu- 
rüdtehrend, genau fo ‚behandelt mie 
Grasgrüne, die zum erften Male nad 
diefeım gelobten Lande fommen. Die 
Einwanderungsbehörden in Waſh— 
ington find zwar nicht immer mit die- 
fer Durhführung ber Einwande— 
rungsaefege einverftanden, darüber 
läßt man ſich jedoch auf Ellis Island 
keine grauen Haare wachſen, man 
fährt mit einer einer beſſeren Sache 
würdigen Beharrlichkeit fort, „bona 
fide“-Bewohner des Landes auszu— 
ſchließen, wenn dieſelben Gründe vor—⸗ 
liegen, die die Ausſchließung eines 
Grünen bedingen würden.“ 

Dieſe Uebung iſt ſchon alt, aber ſie 
iſt nicht immer unbeanſtandet geblie— 
ben. Vor drei oder vier Jahren, als 
Herr Oskar S. Straus das Amt des 
Handels- und Arbeitsſekretärs beklei— 
dete, erließ dieſer eine Weiſung an die 
Beamten des Einwanderungsdienſtes, 
worin er unter Berufung auf gericht⸗ 
liche Entſcheidungen ſagt: „Wenn das 
hieſige Domizil (Anſäſſigkeit oder 
Wohnſäſſigkeit) einen Ausländer, der 
um Zulaſſung nachſucht, von einer 
Beſtimmung des Geſetzes auf den 
Grund hin ausnimmt, daß er kein 
Ausländer im Sinne bes Gefehes ift, 
fo nimmt e8 ihn auß allen Beftimmun> 
gen aus, bie fi auf Ausländer be- 
ziehen. In anderen Worten: fomeit 
diefe Beitimmungen in Betracht fom- 
men, nimmt folder Ausländer eine 
ähnliche Stellung mie ein amerifani- 
fer Bürger ein.... E3 tft natürlich 
unmöglich, im WUllgemeinen genau zu 

iail iR top da — —3 
mizil iſt, do außer Acht 
elaſſen werden, daß der Anſucher um 

ulaſſung die Beweiſe zu liefern hat, 


— — 


TEEN EN 


daß er in den Ber. Staaten ein Do: 
mizil hat. Eine Berfon mag in diefem 
Sande eine größere Anzahl von Yah- 
ren gelebt haben, ofme als domizilbe⸗ 


‚rechtigter Ausländer erachtet zu mer- 


| 


J 


| 
| 
| 


' 
I 


i 


| 
| 
! 


| 


den; hingegen mag die Berfon Bier nur 
furze Zeit gewefen fein und dennod 
das Domizilrecht erworben haben.“ 

Auch) das bejeitigt nicht alle Schiwie- 
rigfeiten, aber e& jtellt doch wenigjtens 
das grundfägliche Recht feit, das nun 
anfcheinend mieder völlig mikachtet 
wird. Man meift Leute ab, die, ob fie 
auch nicht Bürger geworden find, doch 
unftreitig hier anfäjfig find, ihre Hei- 
math hier haben, wie das fürzlich zwei 
betagten deutjchen Frauen gejchehen 
ift, die faft ein Menfchenalter hindurch 
bier gelebt haben und feine andere 
Heimath haben als die hiefige. As 
diefe Frauen vor jo und fo viel Jahr» 
zehnten zuerit ind Land kamen, waren 
jie jung und fräftig und e3 Stand ihrer 
Zulaffung fein gejeglicheg Hinderniß 
im Wege. Nun fie jedoch alt und 
Thwädlih geworden find — bier 
alt geworden find — meift man fie bei 
ihrer NRüdfehr von einer Bejuchsreife 
nah dem alten Vaterlande zurüd als | 
Perfonen, die hier der Deffentlichteit | 
zur Lajt fallen fönnten — obgleid) | 
fie ihr Die ganze lange Zeit Kinburd), | 
die fie bier waren, nicht zur Laſt ge- 
fallen find. 

Dasjelbe fann, auf Grund von 
Kräntlichkeit oder aus jonft einem bon | 
vielen Gründen, dem Manne mider- | 
fahren, der bier Eigentgum hat, hier | 
jein Gejchäft, Frau und Kinder hat. 
Wenn auch in jolchden Fällen von Zu- 
rüdmeifung die Berufung an den | 
Hanbelsjefretär gewöhnlich Erfolg hat, 
wie jie au im alle jener beiden | 
deutjchen Frauen Erfolg hatte, jo ift 
e3 doch immer eine unfichere Sache um 
die Berufung. Sie fann auch einmal | 
nicht Erfolg haben; der Mann kann: 
gehindert werden an der Rückkehr zu 
jeinem Gejhäft und feiner Yamilie. | 
Selbſt wenn die Berufung jchlieglich | 
Erfolg hat, ift der Betreffende übel | 
daran. Es können Wochen, Monate | 
vergehn, bi3 die befreiende Entfcheis: | 
dung erfolgt, jo daß er Wochen oder 
Monate lang auf der Einwanderung? 
infel in quälender Ungemißheit ala 
Gefangener verbringen muß. 

%* * * 

Unbedingt follte zur Vermeidung 
folder Unbill eine gejegliche Regelung | 
erfolgen, die den hier Anfäjjigen aus: | 
drüdli ausnimmt bon der Anwen | 
dung ber Verbotäbeftimmungen des | 
Einwanderungsgeſetzes. Wie dieſe 
Regelung zu erfolgen hätte, zeigt eine 
ſchon vor langen Jahren ergangene 
Entſcheidung des Bundesobergerichtes, 
die ſeither als maßgebend für die Be— 
urtheilung der Domizilfrage gilt. 
Darnach kommt bei Ermittelung des 
Domizils vor Allem der „animus 
manendi“ in Betracht: — die Abſicht 
des Bleibens, die mittels Erklärungen 


erwieſen oder den Umſtänden entnom⸗ 


men werden kann. Wenn es zu erſehen 
iſt, daß die Abſicht der Abreiſe eine 
dauernde Niederlaſſung auf ausländi— 
—* Gebiete war oder eine Niederlaſ⸗ 


das hieſige Domizil verwirkt ſchon 
durch einen Aufenthalt von nur we— 
nigen Tagen auf fremdem Gebiete. 
Die Rechtsfolgen des Domizils hören 
auf mit dem Augenblicke, da ſich der 
oder die Betreffende in das Ausland 
begibt mit dem Vorſatze, micht zu— 
rückzukehren. Geht er jedoch mit der 
ehrlichen Abſicht der Rückkehr — zur 
Erledigung eines Geſchäftes, 
Studien halber, oder um eine Be— 
ſuchs-⸗, Vergnügungs- oder Erho— 
lungsreiſe zu machen — und erwirkt 
während ſeines ausländiſchen Aufent— 
halts keine neue Anſäſſigkeit, ſo behält 


oder 


In dieſem Sinne hat die Regierung 
der Ver. Staaten wiederholt im diplo— 
matiſchen Verkehr gehandelt, indem ſie 
es unternahm, hier anſäſſige Nicht— 
bürger — Leute, die hier das ſog. erſte 
Papier erworben hatten — im Aus— 
lande zu ſchützen gegen fremde Regie— 
rungen. Zu ſchützen nicht ſowohl auf 
Grund des erſten Papieres (denn das 
beweiſt an und für ſich nichts) als auf 
Grund der hieſigen Anſäſſigkeit, aus 
der eine „bedingte Staaisangehörig— 
keit“ gefolgert wurde. Es ilt fein 
Grund erfihtlih, warum, was dem 
diplomatifchen Verkehr recht ift, nicht 
aim Einmwanderungsverfehr billig fein 
ollte. 


Napoleon I. als Konzert-Dirigent, 


Bei einem Konzert in den Zuilerien 
zu Paris jaß der Kaifer mißmuthig 
in feinem Armftuhl und ftocherte mit 
bem Löffel gebanfenlos im Fyruchteis, 
das er in einer Schale in der Hand 
hielt. „Sie langweilen Seine Maje- 
ftät“, tufchelte Marfhall Duroc dem 
Kapellmeifter ind Ohr. „Diefelben 
lajfen bitten, nicht meiterzufpielen.“ 
Alfo war das Konzert zu Ende. Nas 
poleon jtand auf und fchritt auf Mas 
dame Brochu zu, die fich ehrfurchts- | 
boll verneigte. Statt aber ein paar 
freundliche Worte an fie zu richten, 
jagte er: „Laflen Sie ji Xhre Gur- 
gel abhobeln“, und drehte ihr den Rü- 
den. Die Sängerin, ein Stern der 
Dper, war einer Ohnmacht nahe. Doch 
Thon wandte jich Napoleon wieder zu 
ihr und fagte zu ihr und ihren gleich" 
falls erfchrodenen Kollegen: Ach will, 
daß Sie mir den Chor aus der „Nina” 
fingen. — In ber Oper „Nina oder die 
Mahnfinnige aus Liebe” von Marfols 
Tier und Mufit von Dalayrac hatte 
Rofa Lefenre, Tpätere Madame Dur 
gazon, geb. 1755 zu Berlin und im 
Alter von acht Jahren nad Paris ge- 
fommen, bort in ber Comebie Atas 
lienne vor einigen $ahren in der Titel» 
rolle einen beifpiellofen Erfolg ges 
habt; ein Album mit ben ihr anläßlich 
besjelben gewibmeten Dichtu 


ngen war 
— — — — — 


CASTORIA Firsiugfngemaknder. Tüte 


Di Sara, Die Ihr hmmer Gekauft Hat "vn 
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ung auf unbejtimmte Zeit, fo mird 


er die hiefige: — feine Heimath, der 
Hauptort jeines perfünlichen Lebens, 
MWirkens und Genießens bleibt hier. 


Wirthſchaften aufgufuchen und f 
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riterion. 
1222 Sedaw ict — wi 2 North 1184 


Direltion: Mar Hantid, 


Freitag, Samitag und Sonntag Abends: 
Millöders Operette: 


DE Der Bettelftndent W 
Sonntag, den 3. Dezember, findet leine Matinee 


ftatt. nntag, den 10, Derember, Matinee 
(Mattneepreife): „Wiener Bin“, 


veröffentlicht worden, und bie erjten 
Künftler ihrer Zeit, wie Hebourin, 
Saben, Siccardi und Madame Le: 
brun, hatten e& fich zur Ehre gerechnet, 
fie zu malen. — „Berzeihen Sie, Site, 
wir fönnen den Chor nicht fingen“, 
wagte einer der Sänger einzumenden. 
Doch der Kaifer fiel ihm fofort ins 
Wort: „Sie müflen e8 fünnen: jeder 
fingt ihn!” Im Sänger regte fich der 
Künftlerftolz. „Site, die Choriften fin- 
gen ihn im Theater — doch wir find 
erite Mitgliever.“ Napoleon achtete 
nicht auf den Einwand. „Ste werben 
mir den Chor auß der „Nina“ fingen, 
ich will ihn hören!” rief er. „Wir ha» 
ben feine Noten.“ Der Katfer darauf: 
„So merden Sie ihn auswendig fin» 
gen.“ Der Sänger mwied auf die leeren 
Stühle und Notenpulte der Mufiter. 
„Das Orchefter ift jchon meggegangen, 
die inftrumente find nicht mehr hier.“ 
Auch das leuchtete dem Kaifer ein. „E3 
ift ein Piano da!” erflärte er. „Site, 
niemand fann die Begleitung.” Nas 
poleon late: „Nun, jo merbe ich be> 
gleiten!” Damit febte er ſich zum Er— 
ftaunen aller an den Flügel und ließ 
feine Finger über die Taften gleiten. 
Alles andere eher ala einOhrenfchmaus 
waren die Töne, die au8 den verjtimm- 
ten Saiten flangen. „Nun, merden 
Sie endlich anfangen?” fragte er billig, 
als die Sänger nicht eraft einjekten. 
Und dann fommandirte er: „Friſch, 
Takt gehalten!” und: „Beifer Takt Hal» 


| ten!” Auf gut Glüd und nur zu oft 


falfh fangen die Sänger, und Die 
Hände bes Kaifers, die wohl mit dem 
Degen, aber nicht recht auf dem Flügel 
zu fpielen verftanden, fchlugen mächtig 
auf die Taften. Endlich nahte die Mus 
fil-Schlaht ihrem Ende. Napoleon 
ftand auf und jagte zu den Sängern: 
„sh bin zufrieden — Sie fehen, daß 
man alles fann, wa3 man will.” Das 
mit verließ er ben Saal, 


— — —, — — 


— Deshalb. — Du, die Emma muß 
wirklich einen guten Dienſt erwiſcht 
haben. — Ach, wieſo meinſt du? — 
Man ſieht ſie ja immer lachen. — O, 
das thut ſie aus Schadenfreude dar—⸗ 
über, daß ihre Herrſchaft ſo mit ihr 
'reingefallen iſt! 


— Schlau.—Ich kann nicht unter⸗ 
laffen, Herr Kommerzienrath, Sie das 
rauf aufmerffam zu machen, daß ber 
Graf von Bumpheim, den man allge» 
mein ſchon als Ihren künftigen 
Schwiegerſohn bezeichnet, imVertrauen 
auf ſeine reiche Heirath Schulden auf 
Schulden häuft.—Schadet nichts, mein 
Liebſter. Deſto eher heirathet er meine 
Tochter! 


Lokalbericht. 


+ Perfonal-Hadıriditen. : 


— Im Kreiſe von Verwandten und 
Freunden feierten geſtern Herr William H. 
Wilkenloh und ſeine Gattin Chriftina, 2023 
California Ave., ihre goldene Hochzeit. Der 
Jubilar ift 84 Jahre alt, ſeine Gattin 78 
Jahre. Sie ſind vor 31 Jahren aus 
Ditmarſchen hier eingewandert. Das ſchöne 
Feſt wurde im Haus des Sohns DO. F. Wil⸗ 
fenloh, 8215 Weſt Polk Str., gefeiert. Von 
den Kindern des Paars waren Dr. Margas 
rethe K. Wiltenloh von Kenoiha und D. F. 
Wiltenloh und feine GattinLillian nebft Ens 
feltind anmwefend. Außerdem hatten fich zahl: 
reiche Verwandte und Freunde eingefunden. 


— Im Ulter von nicht ganz 61 Jah 
ren ijt Herr Wilhelm Ergang, eisıer der 
ältejten Wagenmader in Chicago, nad 
langem fähweren Leiden geftorben. In 
Birnbaum, Provinz Pojen, geboren, fam 
er im Alter von 19 Jahren im Sabre 
1869 nad) Chicago und ift jeitdem uns 
unterbrochen in Cs Gewerbe thätig 
gewejen, bi3 der Tod ihn bon jeinen 
Xeiden erlöjt hat. 


—::— 
(Eingefandt.) 


Kir Einfendungen aus dem Leferfret3 if 
die Redaltion nicht berantiwortlig. Zufchriften 
müffen möglichit Mar und fura gehalten, und 
frei von perjönliden Mlngriffen. das Papier 
nur auf einer Ceite bejchrieben fein. ur 
Bufgriften, welde den Namen und Wdreife 
des Einfenderd tragen, werden berüdfichtigr. 
Auf Wunf wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Ubendpoit“. 

Die Abricht des Polizeiinipeftor3 Hunt, 
Dirnen aus den Wirthichaften ferzuhals 
ten, ijt ja gut, jedoch die Urt und Weife, 
mie er jeinen Blan ausführen will, fan 
der Stadt Chicago ımter Umiftänden 
thener zu ftehen fommen. ch erinnere 
mid), daß die Rolizei der Stadt Neo York 
vor einigen Jahren einen ähnlichen Plan 
durchführen mollte, jedoh nad einem 
Beitrtaum bon 9 Monaten ihren Plan 
wieder ändern mußte, da anderen Falles 
die Stadtfaffe die Gefahr gelaufen wäre, 
den Bankerott zu erklären. E38 hatte u. U. 
ein Polizeibeamter die Frau eines achtbas 
ren Gejhäftsmannes trrtbiimlich, verhafs 
tet, wa3 die Stadt Nem Vork die fchöne 
Summe von $25,000 foftete; nach der 
Fällung diefes Zahlungsurtheils mehrten 
ji — — ſo ſehr, daß man von 
em Plan and nehmen mußte. Wür⸗ 
den nun im —I — äftstheile 
noch mehr öffentliche Abor angelegt, 
ein paar find tim Erdgeihoß der neuen 
Stadthalle bereits nn egt worden, Eins, 
gang an der La Salle Str., fo mürben 
anitandige Frauen nicht menöthigt fein, 
{ Unans 
nehmlichfeiten audzufeßen. 


GW. Roth, 
' 1652 Mohamwt Straße, 


* Kaffee, Wein und Lund, wird En 
und 15 Gent3 jervirt. Diefer Plab ift 
erflufiv für Frauen und Kinder. zen 

lohr, 23 Wan Str., der Fair ves 
genüber, Mitte des Blods (MBeinteller). 

e3,im 


10 


Guropäifhe Weifeiraten, 


Laut Bericht der „Merchant3’ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäifchen MWechjelraten, wie folgt: 
Deutfhland: 100 Marl, .$28.85 
Defterreih: 100 Sronen.. 20.25 
Sähmeiz: 100 Fran. ....... 19.34 


alien ;0100 1.0; un 
nemart: = 26: 


I 


eutsches Theater| 


en 


Todes-Ungeige 
et Das und Belannten die tmurtige Nach⸗ 


Wimelm Ergang 
Mittnodh, den 29. Nobember, Abends 8 Uhr 
im Ulter von 60 Jahren, 6 Monaten und 15 
Zagen nad langem und fdhwerem Leiden Te- 
tg im deren enticlafen it. Die Beerdigung 
Ins ftatt aım Sonntag, den 3. Dezember, bom 
tarfdrhaufe, 2330 Blue Island Ave, Mittags 
12 Uhr, nad Wunderd Friedhof. Um fitlle Theil« 
nahme bitten: 
Die tranernden Hinterblichenen. 
ag und Nat hab’ ich nerufen 
Au bem erren meinem Sort, 
eil mic ftet3 biel Leid aetroffen, 


Da er mir helfe aus der Not. 

De fi fehnt 

20 Ks a u 5 ae dan, 
au nie o . 

Daß jegt enden thut mein Leben, 


er Wanderömann 
fa 


Tode8- Anzeige. 


Unferen Steunden unb Belannten 


Bee 
richt, daß unfere aeliebte Gattin und er 
Amalta Rennhad 


am Mittwodh, ben 29. Nodember, Abends um 

9:50, plöglich felig im Herrn entichlafen fit. Die 

Leihe wird bom Xrauerbaufe, 2627 Kimball 

Ade., nad der Chriftusgemeinde-stirhe, Belden 

und Ridgeway Ade., um 1 Ubr nebradt, bon da 
ur Beerdigung nah dem Gt. Rufasetgriedhot, 
ie trauernden Hinterbliebenen: 


—31 * . nen 
rau A. H. Roßbach 
A. u Bilhelm 3 
tto Rennhack, Oilga Rennhack, 
Bertha Rennhad, E. Nennhad und 
Amalia Renuhad, Kinder, nebit 
Sapisoe: öhnen, Schwiegertöctern 
und Entelfindern, 


Todes Anseige. 


Es bat Gott dem Herrn über Leben und Tob 
ejelien aus biefer Zeit abzurufen in die Emtg- 
eit meine liebe Gattin und unfere liebe Mutter 
und geliebte Schweiter 
Dora Ruf geb. Benede 

am 30. Nobembder, Beerdigung findet ftatt dom 
Zrauerbaufe, 1472 Auftin Abe., vonntag, den 
3. Dezember, um 1 Uhr Nadm., per Kuticher 
nad aldbeim. Die tiefbetrüdten Hinterblie» 


benen: 
Em Ruf, Gatte, 
Evelyn Ruß, Tochter. 
Anna Hartung und Augnft Robin, 
Schiweiter und Bruder, 


EHrtftus der ift mein Leben, 
Und Sterben mein Gewinn; 
Dem bab’ e mich ergeben, 


Mit Breud’ fahr’ ich dahin. frfr 


Todes Ansgeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer guter 
Sohn und Bruder 
Anguſt Krumm 
im Alter von b2 Jahren ſelig im Herrn entſchla⸗ 
fen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, dem 
3. Dezember, um 2 Uhr 30 Nachm., vom Trauer⸗ 
ufe, 2523 Burling Str., nad dem Gracelands 
riedbof. Um ftille Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Sophie KArumm geb. Granz, Gattin, 
Henrh, Florence, Philipp Krumm, 
Kinderr. 
Marie Krumm, Mutter, 


Kohn KArumm, Bruder. fıfa 


Tode8- Anzeige, 


teunben unb Belannten die traurige Nadhs 
riht, daß mein geliebter Gatte, unfer lieber 
Sohn und Bruder 
George ©. Peterſen 

aeftorbden tft. Beerdigung am Sonntag Nachmit- 
tag um 1 Uhr, bom Zrauerrhaufe, 2643 N. 
Whivple Str., nad der Evangeliich-Luther. Chri» 
ftusfiche, Humboldt und Mexean Ade., bon da 
nad dem St, Lulassriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Paulina Peterien ach. Ahrens, Gattin. 

Kuute und Elife Beterien, Eltern. 

Frau Schönfeld, Andrew und Charled 


Veterſen, Geſchwiſter. frſa 


TodesAnseige. 


ea und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Mutter 

Katharina Shwinn geb. Geller 
im Alter von 76 Iabren und 6 Monaten am 


November felig im Herrn entichlafen ift. Die Be 


erdiaung findet ftatt am Sonntag, ben 3. Dw 
—— um 1Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
222. N. Leavitt Str. nach dem Roſehill⸗Fried⸗ 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Heury, George und William Schwinn, 
Eöhne. 


Frau Mary Card und Frau Minnte 
Samnelfon, Töchter. 


Tode8- Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Satte und Later 
Cha?. 3. Mau 
im Alter von 68 Sabren am Danklfagunastag, 
20, Nobember 1911, geftorben tjt . Beerdigung 
indet ftatt am Sonntag, den 3. Dezember, um 
Uhr Morgens, vomTrauerbaufe, 10216 Ewing 
Übe., nad der Ed.» Rutb. Betblebemälirche, 103. 
Str., South Chicago, don dort um 10 Uhr Bm 
nad dem Eoncordia-Sriedhof. 
Stnterbliebenen: 
Wilhelmine Mau, Gattin. 
red %. Mau, Sohn. 
Auguſte Croß geb. Mau, Tochter 
nebſt Enkeln. 


Die trauernden 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekaunten die 
traurige Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Cuhriſtian Ganzer 
im Alter von 656 Jahren und 4 Monaten am 
80. November geſtorben iſt. Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 3. Dezember, um 11:30 
orm,, bom Trauerhaufe, 3034 Lyman Str. 
nad der Ebanael-Lutb. Mirhe zum Heiligen 
Kreuz, und bon da nad dem Eoncordia-Gottes» 
ader. Um ftille Theilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen: 
Dtto und Robert Ganzer, Söhne. 
Bertha und Auguita, Schwiegertößhter, 
nebft Entelfindern. 


Tode83- Anzeige, 


Um Donnerstag, den 30. Nobember 1911, ftarb 
unfer geliebter Gatte und Vater 
Friedrich Maroſe 
im Alter von 60 Jahren. —S— findet ftalt 
am Sonntag, den 3. Dezember, um 12 Uhr Mi 
tand, bom XTrauerbaufe, 2939 W. Poll Str., 
nad dem Waldheim-Friedhof. Dies tbeilen Aller 
tiefbetrüdt mit: ; 
Karoline Marofe, Gatttn. 
Bertha, Fred, William, Frant, Emma 
und Klara Maroie, Kinder. 
Hohanna ans und Bertha Walter, 
Schweſtern. frſe 


Todes-Anzeige. 


—8* und Bekannten die traurige Nach 
— daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ater 


Frank J. Burde 
in Ulter von 57 Jabren und 5 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung findet 
tatt am Eonntag, den 3. Dezember, um 1 UB 
adm., bom Trauerbaufe, 5523 Elizabeth Str., 
nad Mount Hove. Um ftille8 Beileid bitten die 
trauerndben Hinterbliebenen: 
Emma Burbe, Gattin. 
Frau 8%. J. Ainney und Ralph GC. 
Burbe, Kinder. fifa 


Todbes-Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Adam Belzer 
* Alter bon 50 Jahren und 3 Monaten a 
torben ift. Beerdigung am Sonntag Na 
um % u 2 Ubr vom Haufe feiner weiter, 
1140 Diberie arfwah, nad Graceland, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Walter und Minrile, Finder 
Katharina Schnell, Dora Kovis, Ges 
chwiſter. 


Todes Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach 

richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Gelia Kanthat — 

im Alter von 56 Jahren geſtorben iſt. Beer⸗ 
diauna Samdtag Vormittag um 8:30 bom 
Trauerbaufe 2327 Coblens Str., nad der S 
Alopfiusficche, yon dort nad dem St. Bonifazius- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


te Wlartha ont re Mary und 
rant, ’ ’ 
Emil, Kinder. ” 


Geftorden: Wm. Schrader, am 30. Nobember 
10717 Gelichter Gatte bon Etipasen aed. Shi 
lendura, Bater von Ebriitian, Frau Rizaie Chad 
und Wibert. B rau E. Claus. 
digung am Sonntag, den 3. Dezember 1911, um 
12 a, zen — — e —— 
abts, u 5 er Edang. St. 
Sehannesticee, nofba Beitungen bitte au for 
ren. 


Eileratifihe : seit-gefihenke! 
Ge ae 


Koelling & Klappenbach. 


Buchhandlung, Echreidmaterialien, Sportartitel. 


- er d 
* BEN. 2 


Deutfche Spiele!!! 
um 8. en 5 Kuftfai une 
neftennen, und viele andere. t 


a 

ae a ohlle Aricostiffe etc. Don 

u e e eic, on 

10€ au s ns. Gröhtes Lager —— Weihnachts· 
en 


Offen DIE 8 Url — 


A. KROCH & CO.. 


Neue Nummer:59 Ost Monroe $St* 
(Intihen Wabafh Ude. und Midigan Adenue) 


Dantfagnne. 
E3 ift mir ein Serzengte allen 
Denen meinen * — erge· 
benen Dant für die jo gro e Iheilnahme, 
die mir bei dem Begräbniß meines ge» 
ltebten Gatten 
Hermann 3. Bauler 
eriviefen wurde, auasufpreden, AMWen 
Verwandten, den bielen eunben und 
Nachbarn, befonder8 dem Herrn Bürger» 
meijter und den Mitgliedern des Stadt» 
raths, dem Polizei» und fFeuersDepartes 
ment und anderen Departement 
Stadt und Gounty-Werwaltung, ebenfo 
den Beamten und Mitgliedern der Cook 
Eounty Democrach, dem —— Bes 
amten und Mitgliedern der Vereinigten 
Gefellfeaften, ven Beamten und Mitglte- 
bern ber Liedertafel Borwärtd und arı« 
deren Gefangbereinen, ben Beamten und 
arägliebern be3 22. Warb Democratic 
Elub und de3 22, Ward American-Jtas 
Han Democratic Club, dem Verein 
Deutiche Deaife, Herrn Vondorf für bie 
inräumung der Halle — 
U den vielen anderen Organifatto» 
nen für all die vielen Beileidsbefunbts- 
gungen und pracdtbollen Blumenfpenden 
meinen tiefgefühlteften Dant. 


Frau Klara Bauler, 


Tode8-Anzeige 


eunben und ®elannten bie traurige Nadpe 
riet, daß unfere geliebte Gattin und tter 
Minnie F. Hehden 
am 29, Nodember geitorben ijt, Beerdigung vom 
Xrauerbaufe, 3140 Monroe Str., Sonnios, de 
3. Dezember 1911, um 1 Uhr Nadm., mit Kuts 
Iden nah Foreft Home. Die trauernden Hintere 
liebenen: 8. 00 a 
reb 8, den, Gatte, 
En, Karoline, Textes und Fa 
thur, Kinder, frſa 
Geſtorben: Minnie Miller, am 80. November 
1911. Gelicdte Gattin bon Otto, Mutter bon 
Irwin. a Sonntag um 12:30 Nahım,, 
bon 2317 Kro tr., nad der St. Matthews⸗ 
Kirche, don dort mit KAutihen nad Concorbia, 


— 


—— Charles Döwald, neliedter Batta 
bon Rofe, Cohn bon Peter und Minnie, Bruder 
bon Villiam Rudolph, Fred, Margarethe. Klara, 
2806 W. 36. Er, Beerdigungsanzeige fpäter, 


Dankſagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
den innigiten Danf für ihre berzlihe Theilnads 
me ımd Ihönen Blumenfpenden bet ber Beerdis 
gung unfere3 unvergeßlichen Sohnes 

Paul. 
Nochmals Allen dankend: 


ritz und Minnie Schul 
ge und Walter, lee Den, 
Dankſagung. 

Slermit ſpreche ich dem Deutſchen Frauen 
berein Freundſchaft meinen beſten Dant aus 
fiir die Auszahlung des Sterbegeldes bon $100 
für meine berftorbene Mutter 

Frau Beiz 
welche ein, Mitglied dieſes Vereins war Irh 
lann denſelben jeder deutſchen Frau empfehlen. 


Dito Bey 


Zur Erinnerung 


an meinen treuen, unbergeblihen Gatten ımb 
unferen geliebten Bater 


Louis Schroeder, 
der vor einem ZJahre, am 1. Dezember 
duch den Tod fo Icdnell Aus „unierer 
geriffen wurde. 


Schon ift ein Nabe berfloffen 

Seit jenem jdiweren Todestag, 

Wo du. geliebter Gatte und Pater, 
Vom Tode murdeit bintveggerafit. 

Uh, wie plößlih muhteft dur ſcheiden 
Von uns, die wir Did fo jeher geliebt. 
Morgens waren wir no in Freuden, 
Doch Abends fand man alles tiefbeträbdh 
Und alles Geufsen, alle3 Slanen 
Gaben und den Geliebten nicht 4urück 
Nun, lieder Gatte und Bater, 

Nube janft- in deiner Fühlen Gruft, 

Bis di und und der Erlöfer ruft, 


Gewidmet don deiner Gattin und Kindern, 
VWiinnte Schroeder, Wittwe. 


910, 
itt@ 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen aedenfen wir h 
des dreijährigen Sterbetages unferes geliedten 
Vaters 
Johanu Glatzhofer 


Serz, das immer treu geſchlagen, 
Das in Liebe nie gerubt, 

Zas uns fterbend noch netröftet, 
Rube fanft in Gottes Hut. 
Drum fei al3 legte Liebesgabe 
Dir taufendjältig Dank aefagt 
Echlummtere fanft im fühlen Grade, 
Du theurer Bater, gute Nadhtl 


Gewidmet bon deinen dich nie bergefferben 
Kindern: 


Mary, Thereia und Kohann Glauhofen 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer edhof bo 
Chicano. Dur tetropolita sabatn "le 3 
u erreichen. Billige Begrähn — find in 
Sriedbof a d1 Að 
e ben. — General-Öfficed: Foreit Part, 
SI. y yon: Auftin 798. Toll Lius 
oteit Part 757. 
red 3. Zustermeiiter, Prüf.  Preb Miand, Sefr, 
Jakob Schwab, Superintendent 


Auditorium 


Grosse Oper". 


Heute um 8: ECamfon und Delila. Gerbilie» 
Readhe, Dalmores, Dufranne, Gen.-Mufil-Dir.: 
Cambanini. 

Samſtag um 2: Ginderella. Garden, Tebte. 
Dujau, Dufranne. Gen.:Mufil-Dir. Campaninti. 

Canstag um 8: Pop, Breiie, 50c bis $2.50, 
Gavalleria Ruiticana, PBagliacct und Ballet. 

Conntag um 3: Gampdanini-Konzert. Meile 
Da Requiem, Preife_50c bis $1.50. Hannah, 
Wittlowsli, HSamlin, Scott. 

Montag um 8: Barbier von Senilla. es 
trazaini, NRamella, Sammarco, Gen.-Mufif-Dir.: 
Campanint. 

Dienſtag um °: Garmen, Garden Dalmores 
Sufranne, BZeppilli, Gen. -Mufil-Dir.: Campantnt 

Mittmoh ums: KXafıme. Tetrazaini, Balft, 
Huberdeau, Erabbe, Galli. Eharlter, Dirigent. 

Donneritag um 8:_ N GSegreto di Suſaung. 
Wbite, Sammarco, Daddi. Le Jonglenx de 
Notre Dame. Garden, Taizeune. Suberbeau, 
Coott, Gen. -Mufil-Dir.: Tampanini. 

Der.: Rum erften Male: Victor Herberts 


15. 
“NATOMA” Senter 


Mafon & Hamlin Piano gebraucit,. 


21. Stiftungsfeit un. Ball 
£ veranftaltet vom 
Columbia Frauen - Verein 


Sonntag, den 10. Dezember 1911, im Shlla’8 
Halle, Divifion Str. und Affland Me, — Am 
fang 3 Uhr Nadm, — Tideis 25c die Berfom, 

nb22ba4 


, 
Wurz’n Sepps 
neues Neftaurant, Kamilten-Refort und Kunzerd 
halle (früher Bolldgarten) 


7115-17 North Ave 


wird am 
Samftag, Den 2. Dezember 


mit großem Klimdim eröffnet, Hirfhhorn 

fänger und — 5 — fowie 

Streiordeiter find aur Einweihung endag tt, 
deai,des3 


Ausgezeihnete 


Tafel Weine! 


Weiß: n. Rolfmeine, Port, Sherry, 


8 Sorten bon jedem — e: 35c, 506, 
7 


75e per Flaſche. — Hone 
$1.50. — Ga $1.35, sing 


2.75. — Ei 
—* frei — bon $1.00 oder 
23 Weit Adams Str. 


Weinteller, gegenüb. der Zoir. Mitte deb Wlode, 
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| Der i I Millöders Meifterwerk „DerBettel- 


ad en ſtudent“ ſeit geſtern auf demSpielplan 
Wir ſind bereit | 


G8 mirb ein Montag: ‚„‚Kabale und £iebe”, bürgerliches 
mit einer fomple- \ Vergnügen für Cranerfpiel von Schiller. 
ten Partie Wan- 


und fein, alle Anläplich des Feiertages fand ges 
für Geſchenke, die unſere Kunden ſtern auch am Nachmittag eine Vorſtel⸗ 
den höchſten An⸗ zu jeder Zeit lung ſtait. Gegeben wurde „Die Fle— 
forderungen ge⸗ sufrieden gu dermaug,“ und das Publikum fand an 
recht werden wird e bei Paulina Strasse. itellen. der flotten Darbietung diefer Operette 


. S mwieder großes Gefallen; der Befuch 
Fyhurrah! Dreimal Hoch! Der Weihnadts- | 


war „den Umftänden gemäß,“ d. 5. e3 
er famen wegen des Feiteffend manche erft | 
mann ift d a De bap —— es Tommen * de fpät und viele garnicht, doch war das 
98 hten. Er hat ein wirkliches drahtloſes Inſtrument in ſei— i i 
N. . * ner Log Eabin. & erjucht die Eltern, ihre Kinder au begleiten. Ef: Gin ee ae a ae 
zn Chicagos Spielfadyen - Bepartment — | | in dem Rahmen des jebigen deutfchen 
tt > . * — — — 2* 
(eine u Vhasiehangeen, ———— ebend. 23. E — | Theaters und für Chicago auch ſeit 
 Elides u. Sims. IC 16,50. Kid Gelent-Buppen, mitCelln- J 1 
Und.: 50c bis $9.95. er 
GummiballenSchiepftän- ty 
WIE 


r Sahren zum erjtien Male mieber in 

X 6 r f “ „ * 4 

10 lange Nie bectallan en ONE * hr deutfcher Sprache „Der Bettelftudent 
det, bollitändig mit Ge —J 
mehr, Korts, DAT 
N 


| 
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NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


y, 


⸗ 


Holl Euren Aulheil u. Eſſpar- 
niffen diefes leder - Einkaufs! 


Mir hatten das GTüd, das Lager von Anzügen und 
Ueberziehern eineß bebeutenden YFabrilanten zu einem ſehr 
niedrigen Preife zu erftehen. Wir kauften den ganzen 
Vorrath, und unfer Laden tft jet angefüllt mit 
den feinften Kleibungsftüden, die Yhr jemals gefehen 
habt. Aber die Satfon geht bald zu Ende und wir müf- 
fen uns beeilen, fie zu verlaufen. Aus diefem Grunde 
offertren mir für die nächften Tage die grofartigfte 
Sammlung von großen MWertden, die Chicago jemals 
gefehen hat. Wir geben Eud) den Rath, jegt zu Taufen, 
denn Gelegenheiten mie diefe bieten fich jelten. 


Die feinften Anzüge und 
Weberzieher der Belt 


Während dieſer Mode verlaufen 
tmir reguläre $20 und $18 Werthe, 
melde billig tmaren gu diefem Preife, 
für 815. Yebe moderne und elegante 
Facon iſt vorräthig, in allen neueften 
Schattirungen und Farben — Anzüge 
ſowohl wie Ueberzieher. Dies iſt die 
Kleider⸗Gelegenheit der Saiſon — 


Teddy Bears mit brummender 75 zur Aufführung gebracht, das aner⸗ 
kannt beſte Werk Millöckers, dem die 
Operettenbühne ſo zahlreiche prächtige 
Schöpfungen zu verdanken hat. Das 
Haus war angefüllt mit einem ebenſo 
zahlreichen wie erwartungsvollen Pu⸗⸗ 
blikum, das in ſeinen Erwartungen 
nicht enttäuſcht worden iſt. Kapell— 
meiſter v. Wegern hatte ganz beſondere 
Sorgfalt auf die Einſtudirung dieſer 
großen Nummer verwandt, Direktor 
Haniſch die Inszenirung äußerſt ge— 
ſchickt und ohne Rückſicht auf den Ko— 
ſtenpunkt in's Werk geſetzt. Die In—⸗ 
haber und Inhaberinnen der Einzel⸗ 
rollen ſowohl wie die Mitglieder des 
Chors zeigten ſich bemüht, ihr beſtes 
zu bieten, das tüchtige Orcheſter war 
ganz bei der Sache, und das Publikum | 
eriieß fich empfänglich für das Gebo- 
tene. So fam ein burchichlagender 
Erfolg zuftande, der alle Betheilgten 
befriedigt hat. Alle wirkfamen Solo: 
nummern und die Enfemblejzenen der 
Dperette. vornehmlich die am Schluß 
de dritten Attes wurden ftürmijch ap 
plaubirt, fajt ſämmtliche Soliſten 
wurden wiederholt dur mehrmalige 
Herporrufe geehrt, und auch an reichen 
Blumenfpenden fehlte e3 nicht. 

Yrau Emilie Schönfeld hatte mit 
einer leichten Erkältung zu Tämpfen, 
führte aber nicht3deftomweniger die Par: 
tie der „Komteffe Laura” gejanglid) 
ſowohl wie darſtelleriſch mit gewohn⸗ 


Stine *** 
Andere von 25c bis 85. 
Angelleivet. Puppen, in Schadteln, 
» bemwegl. Augen, fort. Mufter Kleider, 
TE ı24 Bol lang, fpea. 


tie diefen 

#, Berlauf..... I5c 
EA Delorirte Thec 
AV. Services; — 23 


mit Hood und 
Räder —ede F 
Andere von 25c bis 88.95 


Baum - Ehimud — Schachtel mit 12 
zoßen fortirten Ballen, mit 10€ 


aum-Xop, per Ehachtel 
Wir fauften von 


Levy&Schilt, 


692— 694 Broadway, New Hort, 


deren ganzes Neber- 
Ihuß- Lager bon 


Anzügen und 
Ueherziehern 
für Männer, 


Kleidungsſtücke, die für 
$15.00 bi3 20.00 verkauft 
merben follten. Wir brin> 
gen jie am Samitag in ei» 
ner großen Partie zum 
Verkauf, zu 


810 


Gun 
arbe 


fanch 
— 


Damen: u. Mifes-Suils 
su weniger al3 ber Hälfte 
ber früheren PVreiſe. 


$17.50 Suits für Damen und 
Mädchen — Serges, Broadceloth 
und Nobelty Mifchungen — Skin= 
ner Satin gefütterte Coat3, nett 
bejeßte Coats — 

Ipe3. für Samftag 

für nur 

520.00 und $25.00 Snits für Da- 
men und Mädchen — aus Serge, 
Chiffon, Broadcloths nud Novelth 
Geweben — hübſch 
beſetzt, Samſtag Ws 

für nur —8 
Franzöſiſche Coney Sets — gro» 
ßer Shawl und Pillow Muff mit 
Schweifen — ſeidenem Quaſten⸗ 
Beſatz — ſchwarz 

oder braun — 

für nur " 

Goat3 für Damen und Mädchen — 
aus reinwoll. „doublesfaced“ Stofs 
fen remadt, großer ShatolsStregen, 
$15.00 —— 

— offerirt 


—— —————— ——— — — — — 


Samſtag iſt ein Tag von ſeltenen Werthen 


in Ausſtattungswaaren 


Erſtklaſſige Männerhemden, einfacher oder gefältel— 


ter Buſen, Coat Facon, 
figurirter und geſtreifter 


garantirt, 


große? Sortiment hübjcher 
1 tutter, jedes Hemd garanz 
tirt, perfekt zu pafjen; Arbeit ıı. Karbe 
rögen 14—17, für... 


51.00 /& 


Einfade Männerhemden, Cont Facon, mit befeitigten 
Manietten—ausgemähite3 Sortiment von fchiwar= 


* und farbigen Figuren und Streifen, 
p 


eziel für Samftag zu 


50e 


Four - in » Hands für Männer, große gefaltete En— 
den, wendbare oder Tubular geſtrickte Halsbinden — 


00, 75c, 50e und 


En Sortiment, ‚uc morgen marfirt 


25€ 


Blanket Bade-Roben für Männer, nette Mufter zur 


Auswahl — fpeziell für Samitag, 


zu nur 


8230 


Sweater Coats für Männer, aus reinwollenen Wor: 


ted Garn bergeftellt — $3.00 merth, 


Bier Spezialitäten in Schuhen 


Feine Männerfchuhe, in Iohfarbigem Ruffin Calf, Velour Galf 
und Batent Eolt—alle neue Winterefacond; in Blucher- und 


52.00 


Knöpf-Facon3 — Hohe und niedrige Abjäte — 
Goodyear Welt — $300 Werthe, für 

Feine Dreß-Schuhe für Damen, in mattem Galf und Patent 
Colt, neue Stub-Leiften mit hohem Abjab, einfacher Zehe und 


Tips — ftarfe oder leichte Sohlen, alle Größen, 

BEI ROBLEGE: FRE BEE: „220.2 
Knaben: u. Mädchenfchnhe, in me 
jedes Paar garantirt au echtem 
zu jein, $2.00 merth, fi 
High Ent Kinderichuhe, mit Cuff; aus Patent Colt ge- 


ür 


Beitidte Dreffing Sacques für Da- a 
men, Satin-Bejab— — 
werth bis zu 1 25 
$1.98, für nur 2 ” 


Reinwollene Sweater Beits für 


Damen — in grau und 

meiß — merth 17 980 
für nur 

Sweater Coats für Damen — ein⸗ 
fach⸗ und doppelbrüſtig, in grau, roth 
und weiß — werth, 

4.00 — für 

nur 

Comfort Korſets für Damen — in 
zwei Längen, überall für 2.50 bis 
833. 00 verkauft, Samſtag, 

ſolange ſie reichen ⸗ 790 
für nur 


1 


222 


sur 


Samitag || 


51.49 


hreren Lederarten, 


m macht, mit rothem od. jchwarzem Top, hand» 
aedreht, alle Größen bis 8, $1.25 mth 
Weihnadhts-Slippers für Män- 
ner, bandgedreht, in lohfarbig 


Lilöre und Zigarren | 
Gedar Brook Whiskey, 8 Sommer alt, — 
im Zollamt auf Flafhen gesogen— 79€ 


Die. Wlaihes...arnoenouesnnnnnenssennn nee ‘ 
500 Gall. Gal, Portwein, reg. für 
1.25 verlauft, die Gallone. ...... „ne... 


Dialt Marrow oder 'Brime Tonic— 
Dutzend Flafchen 


ifte mit 50 09; 10 für 
Sämmtlihe dc Badete Naudtabat, 
9 Radete für 


Spart an Euren Grocery : Rechnungen! 


zes -beiter arannlirter, 


mit _50e 
affees oder Ihee-Einlauf, 5 20..28c 


Helmet Marke feiner roſa Yadhs, 
zvei Büchfen für 


Sandy Cape God Krondbeeren, 
morgen, dad Pfunb 


Sniders oder Elub Soule 1911 17e 


Eatfup, 8 Pt.Flaſchen, boc; Flaſche 


Lokalbericht. 


Mitten in's Herz. 


I. 
4 
ı Siebenjähriger Knabe getödtel, Spiel- 
i gefährte fchwer verlett. 
| In ber elterlichen Wohnung in 
| Yurora fand geftern ber fiebenjährige 
N Georg Hartwid, ala er mit dem brei 
| Jahre alten Wm. Denke in ber Küche 
— eine mit Rehpoſten gefüllte Pa⸗ 
‚iron. „Die bringe ich zur Entladung,“ 
ſagte er. „Das wird 'mal ſchön knal⸗ 
len.“ Sprach's, nahm einen Hammer 
und ſchlug auf die Patrone los, bis 
"der erhoffte Knalleffeft erreicht mar. 
‚Im felben Augenblid brady Georg aber 
' auch entfeelt zufammen. Die Labung 
‚war ihm in bie Bruft gebrungen unb 
' Hatte das Herz durbohrt. William 
| war gleichfall3 umgefallen. Die Me 
tallhülfe ift ihm in den Schäbel ge- 
drungen. Der Zuftand bes Knaben 
(wird al3 nahezu hoffnungslos be⸗ 


zeichnet. 
Derlor die Sehkraft. 


Während der Fahrt von Clinton, 
Ja. nach Chicago, explodirte geſtern 
der Keſſel der Lokomotive eines Vieh⸗ 

ugs. Bei dieſer Gelegenheit büßte 


ttaße, Auftin, “ Gxeejon, bie ihr beijprang und 


4 
Bee, 
Monogram Whistey, reg. Pr. 88, Gall, 1.95 | 
85c 

J = 
ulius a be Bigarren, 85c 1, 9; iR ieber Sinito; 1pe 
w,| ter to 
25€ nn 


und fchwarz, Opera oder Everett 


1.00 


—— alle Größen, 
.50 u. $2 mwerth, für. 


Sportwaaren 


Große Eriparnif in unferem Sportivan- 
ten « Dept, — an allen Bhoto-Wraren — 
für Samftag. Zweiter Floor. 
Eis · Schlittſchuhe — Hoden Facon —alle 
Clamps voll nickelplattirt — 27 
ſpeziell für 
Argo Poſtkarten; ganz friſches La⸗ 

ger; in jeder Finiſh: ſpez. 4: & 


As Poitfarten, 4, Gro 


—— — 
os 
Alferbeiter Penberrh ud. ana 
Miſchung Kaffee, 2 Pfd., 55c; Pfd. 
Liberty oder White Bear Brandy 
DO bit-Preferbes, fortirt, in Mafoın 99 
JOB, BIEBEN, TÜR: .-4000e00H0000uad wi 
Daft Marke gr. weihe Spargeln, gr. DC 
Quadrat Bitte, reg. — —X 
Gold Duſt oder Star Naptha Pow 
der, großes Packet, J 17e 
Strikt friſch 

gen, das Du 


Swift Cotoſuet, drei Pfund⸗ 
Eimer, per Eimer, für....... 27e 


das Augenlicht ein. Der Unglückliche, 
der geſtern ſeine ſilberne Hochzeit hatte 
feirn wollen, liegt in einem Hoſpital 
in Rochelle, Ill. darnieder. 

Mit einer brennenden Zigarette im 
Munde, ſäuberte geſtern Edward Se— 
baſtian, Nr. 6429 N. Hermitage Ave., 
einen Anzug mit Gaſolin. Es ereig⸗ 
nete ſich die unausbleibliche Exploſion. 
Edward's Anzug fing Feuer. Seine 
Mutter eilte ihm zu Hilfe und erſtickte 
die Flammen, erlitt aber ſelbſt ſo 
ſchwere Brandwunden, daß ſie nach 
einem Hoſpital geſchafft werden mußte. 
Der Sohn befindet ſich in der Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Abgeſtürzt. 

Beim Tünchen des Fahrſtuhl⸗ 
ſchachts in der Wagenbauanſtalt Nr. 
916 S. Wabaſh Ave. ſtürzte Mittwoch 
Nachmittag der 32jährige Anſtreicher 
Max Cohen, Nr. 1144 S. Desplaines 
Straße, aus der Höhe des fünften 
Stockwerks ab und wurde auf der 
Stelle getödtet. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 

Durch die Exploſion von Gas, das 
ſich in ihrem Gasherde angeſammelt 
hatte, erlitt Mittwoch Abend Frau J. 
Myſels, Nr. 4328 Langley Avbenue, 
ſchwere Brandwunden. Frau Paulina 


28€ | 


reine 


mw 


Drogen und Toilets 


1 Pinnd Subror Veroxide Hhbrogen, 1Bc 
Reiner norwegiider Zeberthran od. 
Liebigs Beef, Wine und Iton....... 
4 Unzen Gamphorated Dil vder Gm- 
— — Sao * 
50€ Stuartd Dyspepſfia Tablets oder 

Drangenine, ee EN 
10€ Lana DilSeife od. Metal Badfämmer 3e 
Sweetheart od. Baby i 
T5e Nidey Parfüm oder echte Bor- 
ften Bürften, fü 
Grabd. blaue 


38c 
10€ 


Dol Seife, 3 für 10c 
n 39 
Seife ob. Lilac Talc. Bow...Se 
eht dieſe Preſiſe! 


Homemade Layer Kuchen, niorgen 
das Etüd, für 25e und nn 


Homemade Cream und Nuß geflill- 
ter Kaffee-fuden, Stüd 


Fanch home dreiieb Hühner, 


DE 


per Bund 


Kleines magered Loin 
per Riund — 


Manch Hin 
per Pfund 


anch Hinterviertel 
amb, per — —— 


7 


Flammen erſtickte, verbrannte ſich die 
Die Frauen befinden ſich in 


Finger. 
ärztlicher Behandlung. 
Unfreiwilliges Bad. 
Ein gewiffer Wm. Brown wollte ge⸗ 
ſtern die mit einer ſchwachen Eisdede 


bedeckte Lagune im Garfield Park über 
ſchreiten und brach natürlich ein. Seine 
Hilferufe brachten den Parkpolizeifer- 


geanten Charles Böttcher zur Stelle. 
Diefer fifchte mit Mühe und Noth den 
Verunglüdten heraus, nachdem viefer 
Ihon beträchtliche Mengen Waffer ge- 
Ihludt hatte und faft erftarrt mar. 
Brown erholte jich aber bald mieber. 
Er dürfte mit einem Schnupfen ba- 
bongefommen fein. 


—71 + 9 — t 


Goethed enkmal⸗Geſellſch aft. 


Im Hotel Bismarck findet morgen 
Nachmittag die Jahresverſammlung 
der Goethebentmal-Gejellihaft ftatt. 
Die Verfammlung mirb im zmeiten 
Stod abgehalten und beginnt um 
4 Uhr. Auf der Tagesorbnung ftehen 
Verlefung der Berichte, Angelegenhei- 
ten, melche Mitglieber porbringen mol» 
len, und die Wahl bes Direktoriums. 


— 


I 5 


ter Sicherheit dur. Einen vortreff- 
lichen Eindrud erzielte Frl. Erone als 
„Bronizlama.” Gie fah allerliebit aus 
und entzücte das Publitum durch ihr 
humorvolle Spiel in gleihem Maße 
wie durch ihren Gefang. Dah Frau 
v. MWegern ber Bartie der alten Gräfin 
in jeder Hinficht gerecht wurde, bebarf 
bei diefer erfahrenen unb tüchtigen 
Kraft faum befonderer Erwähnung. 
Bei weitere weibliche Solofräfte: Frl, 
Tiete und Frl. Blante hatten bei dies 
fer Gelegenheit Hofenrollen inne; fie 
nahmen fi) fehr fehmud auß und tru— 
gen ihr mwohlgemeflen Theil zum Er- 
folge des Ganzen bei. 

Herr Marjano fpielte und fang den 
föftlichen DOberft DMendorf, daß man 
feine Freude daran haben konnte, und 
Herr KXömenfeld mimte den biederen 
Gefängnigauffeher Enterich mit einem 
wahren Enthufiagmus und natürlich 
nad allen Regeln der Kunft. Die Ti- 
telpartie der Operette bot Herrn Ans 
gelo Lippich eine anjtrengende Auf- 
gabe, doch hat er fih damit in recht 
befriedigender Meile abgefunden; 
ebenfo Herr Uinger mit der Rolle bes 
„san Yanidi.” Die kleineren Einzel- 
rollen maren in zufriebenftellender 
Meile befegt, und der Chor that feine 
volle Schuldigfeit. Daß die Ausitat- 
tung in Bezug auf Szenerie und 
Koftümirung allen berechtigten Anfor= 
derungen entjpricht, ja diefe weit über- 
ftetat, ift bereit3 angedeutet imorden. 
Kleine Mängel, die bei der Erftauf- 
führung al3 unvermeiblid mit in 
Kauf genommen werden müflen, wur: 
den vom Publitum gern überjehen, 
bezw. überhört, und werden bei den 
Wiederholungen des Stückes voraus— 
ſichtlich in Wegfall kommen. „Der 
Bettelſtudent“ bleibt vorerſt bis ein- 
ſchließlich Sonntag Abend auf dem 
Spielplan. 

Für Montag Abend iſt Friedrich 
Schiller's bürgerliches Trauerſpiel 
„Kabale und Liebe“ zur Aufführung 
angekündigt. Für den nächſten lite— 
rariſchen Abend ſtellt die Direktion 


Hallen vdie Ihre 
Haul rein. 


GUTIGURA 


Seife und Salbe 


Keine anderen ermeichenden Mittel 
find jo vortheilhaft gegen Pidel, Finnen, 
rothe, rauhe und öälige Haut, Juden, 
fhuppige Kopfhaut, trodenes, bünnes 
und audfallendes Haar, aufgeiprungene 
Hände und formloje Fingernägel. No 
wichtiger für mit Hauttrantheiten ge» 


sul gefet die „Sonntagpof“ 


eine wirkliche Senfation zu 815. 


Eonvertible Neberzieher F. junge 
Männer — in einer fehr hübfchen 


Auswohl md in BE) u 12. 50 


allen Sarben.... 


Kinder:Sleider, jehr Dauerhaft gemadt und 


modern, 


zu Geld: erfparenden Preijen, — 


Eine fpezielle Partie von Chinchilla Reefers. 


STERN’ S Der Raven ver Werthe STERN’S 


Offen Montag, Donneritag und Samftag Abend und Sonntag Borm., 


— — —— 


Ostar Wilde's „Salome“ in Ausſicht 
und dazu Ludwig Fulda's gelungene 
Satire „Unter vier Augen.“ 

Befonderd mag no) einmal darauf 
hingemwiefen werben, daß für heute und 
morgen die Untaufhtarten noch Gel⸗ 
tung haben, welche die Mitglieder der 
„Gelelichaft Erholung” für das Thea⸗ 
ter abjegen. Die Kommiſſion, welche 
die Vereinigung an derartigen Karten 
erzielt, wird von ihr zur Beſchaffung 
von Weihnachtsgeſchenken für arme 
Familien verwendet werden. 


Von Rauch übermannt. 


Altes Wahrzeichen der Vordweſtſeite durch 
Feuer zerſtört. 

Rudolph Bandow's Wirthſchaft, 
Nr. 6508 Irving Park Blod., iſt ge⸗ 
ſtern früh in Flammen aufgegangen. 
Dur den Feuerlärm wurden die Ins 
ſaſſen der gegenüberliegenden Irren⸗ 
anſtalt unſanft aus dem Schlafe ge— 
ſchreckt. Die Leutchen regten ſich aber 
nicht ſonderlich auf. 

Das Feuer war muthmaßlich in der 
zur Wirthſchaft gehörenden Räucher⸗ 
kammer ausgebrochen. Es wurde von 
einem Spezial⸗Poliziſten der Irren⸗ 
anſtalt entdecht, der unverzüglich die 
Feuerwehr alarmirte. Als dieſe ein⸗ 
traf, brannte die Wirthichaft Lichter» 
Io. Die Flammen hatten fi auch 
fchon Ullrich’3 Qaden mitgetheilt. Bans 
dom hatte jeine beiden Züchter in Sit» 
cherheit gebracht. James Lee und Wm, 
Eottrell, die über Ullrich’ Laden mo 
nen, hatten auch mit heiler Haut bie 
Straße erreiht, aber viel Rauch 
fchluden müffen. Site erholten fi bald 
wieder. 

Während der Löſcharbeit brachen 
die Schlauchführer Thomas Ludden 
und Otto F. Vander, Mitglieder des 
Sprigenzuged Nr. 69, in Ullrich's 
Laden von Rauch übermannt, zuſam⸗ 
men. Gie wurden von Kamer 
gefunden und gerettt. Das er 
hat insgefammt etwa $12,000 Schar» 
ben angerichtet. 

Bandom’s feit langen Jahren unter 
dem Namen „Holziehubichente” bes 
fannte Wirthihaft war ein altes 
Wahrzeichen jenes Stabttheils, 


Wallerfhaden. 


infolge Plagend einer Wafferleis 
tungsröhre in der Dede ben bem 
zweiten und britten Stodwerte be 
dreiftöcigen Badfteinhaufes 325 Wet 
Chicago Ave, mwurbe heute früh um 
inf Uhr = ——— der 

g der von m 

Druderei 


uftinen in der ber 
— — 


Mancher Mann von mäßigem Einkommen giliebt 810 per 
Monat für Kleinigkeiten aus, die er nicht braucht — Taſchen⸗ 
geld nennt er es. Mit ein wenig Entſagung könnte er das 
Geld ſparen und würde bald vergeſſen, daß er es je aus⸗ 
gegeben hat. Betrachtet das Ergebniß. 


Am Ende von zehn Jahren würdet Ihr $1399.33 in der Bank haden, 
falls Ihr die 810 regelmäßig jeden Monat nach der Bank gebracht 
und es dort drei Prozent Zinſen getragen hat, die halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben wurden. Dies iſt eine hübſche Summe wenn man Geld 
braucht, und $200.00 mehr als Ihr hingebracht habt. 


Wenn Ihr nicht 510 den Monat ſparen könnt, ſpart 88. Ar 
tonnt in dieſer Bank ein Konto mit 31 oder mehr eröffnen. 
Wir wurden es mit Vergnugen ſehen. 


The NorthernTrust Company-Bank 


Capital, $1,500,000—Surplus, $1,500,000 
Northwest Corner La Salle and Monroe Streets, Chioags 


DIRECTORS . 
zeit. Hibbard, Spencer, Bartlett & Ga, 
gel en Sabritant. a 
. Corn Erhange nal Bant. 

Bali de3 Direltorenratd3 der ieaao — 
Northweſtern Ry. Co. 

Viaepräf. Corn Exrhange National Bank, 


Prüf. Spraane, Warner & Co, 
Bizepräf, The Nortbern Truft Ca 
Bräl. Ihe Nortdern Truit Co, 


— 


— Ganz richtig. — Herr: Schämft 

du dich nicht, Junge, Jedem die leere 

bettelnd hinzuftreden?— Junge: 

hun &’ halt was hinein, bann i8 
nimmer leer! 

— Eine Seele! — Herr: „Diele 
einigen YAutomobilunfäle! Man Lieft 
Khon gar nichts anderes mehr in den 

en.” — Dame: „Ja; wenn 5 


a 


— Auch no. — „Was haben Sie 
denn da in bem großen 


Eee 
haben Ste au no?“ . 


J 
— 





— —— — — — 


Eure Geſundheit 
Dr. Auguft Karnig's 
Hamburger 


vo 
met 


#. 50 Eis. bie 
Warnung. 


Dirams und vertreiden 
——— — 


Eure Unben 
dem Umſchlage. 


st. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


Zum Beften des Altenheims, 


Dorftelluna im Denutfhen Theater am 


Sonntag Hacmittao. | 


Die Nachfrage nach Eintrittäferten | 


zu der am fommenden Sonntag Nad- 
mittag im Deutfchen Theater jtattfin- 
denden Voritellung, vom yrauenberern 
des Deutichen Altenheims zum Beiten 
des Altenheims veranftaltet, ijt jo leb— 
haft, dah ein voll hbejegtes Haus zu | 
erwarten tft. 

"ogen wurden von folgenden Herr— 
Ichaften belegt: 

Herr und „Frau 
Frau Marie Gottfried, Herr George 
Braun, Frau Marie Rolfs, Frau %o- 
feph Iheurer, Herr Xohn Graue, Herr | 
und Frau Kohn Kranz, Herr und rau 
Horace Brand, Herr A. Jofetti, Herr 
D. 3. Diterhaus, Herr und Frau M. | 
Madlener, Frau Conrad Seipp, Herr | 
und Frau W. A. Wieboldt, Herr Au | 
Itu8 Kehler, rau Clara Bartholomıe, 
Frau Diinna Temwes und Peter Schön- 
hofen Brewing En. 

Zur Aufführung Tfommt 
fanntlih Das Benedir’iche 
ſpiel „Aſchenbrödel,“ gefpielt von | 
deutfchen Herren und Damen unter 
der Zeitung von Frau Dr. Marimiltan | 
Herzoa. Herr Wilhelm Boeppler hat | 
das Kinjtudieren des gelanalichen | 
Iheiles übernommen, während bie 
Rollen durch Herren und Damen der | 


Adolph Arnold, | 


be- 
Luſt-⸗ 


„Emma,“ welche urſprünglich Frl. | 
Klara Tooter zuertheilt war, hat, ba; 
‚ Frl. Tooter abgehalten ift, fie zu Tpie- 
[en, in danfenämwerther Weile Frau 
Dr. Köhler übernommen. Die Be: 
fegung lautet nun: 
Graf MWillo von Rothbere......Kerr Carl Mulfom 
Graf Alpreht von Fichenomw, jein Neffe 
Herr Thomſen von Coldig 
Freiherr fyriedrich von Schwargendarf..... urunrn- 
EN SÄOEEREPEEEERREREE U nn 
Doktor PVeltenius, Vorfteber einer Penfionsanftalt.. 
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Urſula, feine Gattin.. grau Tr. Martmilion Herzog 
Runigunde.... 


Frl. Gertrude Hemfen 
Thella...... 


E 


Re 


rl. Ihusnelda Mueller 
leere) Ehüler: 

Frau Dr. Köhler 
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Magifter Stihling, Hilfßfehrer. .Hr. Dr. Carl Kabell 
.Frau Juſtine Wegener 
zur... er Vercy Frreile 
Herr Ernt Sied 

RefidenzsStadt. 


Ort der Handlung: Fine fleine g 
Eriter Aufzua: Shulzimmerr im Benfionat. 
Verwandlung: Blak im Walde. Bmeiter WUufzug: 
Aulzimmer wie früher. Berwandlung: Plag im 
alde. Dritter Aufzug: Garten in der Penfion. 
Pierter Aufzug: Schlojie de3 Grafen 
Eichenow. 


Saal im 


Erwacht Ihr mit 
einem Gefühl wie 
Katzenjammer? 


Befreit Euch davon! Holt 
Olive Tablets. 


Es beſteht nicht die geringſte Urſache, 
des Morgens mit einem „braunen“ 
Mund zu erwachen. Pfui! Unnöthig, 
es zu beſchreiben. 

Dr. Edwards hat einen „braunen 
Mund“ in tauſenden von Heimen zu 
einem Ding der Vergangenheit gemacht. 


Durch feine tleinen Dliven-Tabletten, | O5, e& für Zie ratbiam wäre, auf 


das Erfagmittel für Kalomel. 

Alle, die Dr. Edwards’ Dliven- 
Sabletten dann nehmen, wenn Leber 
und Gingemweide verdächtig erfcheinen, 
haben niemals einen buntlen Gejhmad, 
ein Gefiht poll Finnen, Verftopfung 
oder irgend eine andere Art bon Ein- 
geweide⸗ oder Leberunordnung. 

Nehmt eines im Augenblick, wo Ihr 
merki, daß Ihr verſtopft ſeid, oder daß 
Eure Leber außer Ordnung iſt. 

Tauſende nehmen eins vor dem 


Schlafengehen jeden Abend, um die 


Eingeweide regulär, die Leber in Ord— 
nung, den Mund ſauber und den 


Oliven-Tabletten werden von reinen 
pegetabtlen Zuſammenſetzungen her⸗ 
geſtellt, vermiſcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards verbrachte 17 Jahre 
mit Verſuchen und Laboratorium— 
Experimenten, ehe er dieſe Oliven— 
Tabletten vervollkommnete. 

Warum verſucht Ihr fie nicht an! 
Stelle von anderen Abführmitteln, die 
kneifen und deren Wirkung nur zeit— 
weilig Erleichterung bringt? 

Jedes kleine Oliven-Tablett erfüllt 
eine eigene Miſſion.“ 

allen Apotheken in netten | 


Athen rein und frifch zu erhalten. 


— — erhältlih. Zu 10c 
und 25c. | 
Bon der Dlive Tablet Company, | 
month, Obio, oder Columbus, | 
= ‚ bergeftellt. Dr. %. M. Edmwarbz, 
PVräfibent. (60) 


' fu8 abgehalten worden, 


: über aejehen. | 
ı ginnt am 8. Januar. | 


| Homlano - 
‘ Spauldina Mne., $80,000. Da 
‚ Befuch der Semward - Schule, 46. Str. 


i | 
Geiellichaft bejegt find. Die Rolle ber ı 
| 


I mefien überlaffen. 


Kurfus wird gefürst. 


Unterricht in den Ubendfchnlen wird wegen 
Geldmangels auf 9 Wochen befchränft. 


Da der Befuch der Abenbichulen in 
diefem Xahr bedeutend ftärfer tit als 
früher, und da die für den Zmed ge- 
madten Bewilligungen nicht außdrei- 
chen, beihloß der Schulrath in feiner 
Sigung am Mittwoch, den Kurfus auf 
neun jtatt zehn Wochen zu beichräntein 


; und am 6. Dezember zum Ablchlup zu 


bringen. Wäre ein zehnwücdhiger Kur- 
fo hätte der 
Schulrath jich einem Trehlbetrag geaen- 


Der zweite Rurfus be- 


Für einen Anbau mit zwölf Klaj- 
fenzimmern an die Morje - Schule, 
Satyer Ave. und Obio Straße, wur 
ben $90,000 audgemorfen, für einen 
Undau mit act Klaflenzimmern, 
Turn- und Verfammlungshalle an die 
Schule, 16. Straße und 
der 


und Hermitage pe, die um zmolf 


: Hlaflenzimmer vergrößert werben foll- 
| te, nachaelafien hat, beichloß der Schul 
ı rath auf Empfehlung des Ausichufies 


für Liegenfchaften, nur fechs Klaffen- 
zimmer anaubauen. 
Die Meftern Union Zelegrapb Co. 


ı hat fich bereit erflärt, der Qane-Hoch- 


Ichule die nöthigen Apparate für den 
Unterricht in der Telegraphie zur Ver— 
füaung zu ftellen, bis die Schule in der 
Lage ilt, eigene Apparate anzuschaffen. 


Geſuche um Ertheilung von Unterricht 


in der Telegraphie find bei der Schul- 
verwaltung in aroßer Zahl eingelau- 
fen. 
Auf Empfehlung des Ausfchuifes 
für Liegenichaften befchloß der Schul- 
rath die Smeigfchule der Bernhard: 
Schule an der 95. Straße und Pro- 
fpect Une. „Xohn Farfon-Schule“ zu 
benennen. 
—-> -— ——— 


Gouverneur will warten. 


Wird feine politifhen Pläne nicht vor den 
Feiertagen anfündigen. 


Hiejige republtfanifche Polititer, mit 
denen Gouverneur Deneen während ver 
MWoce fonferirt hat, find der Anficht, 
daß das Staatäoberhaupt feine Pläne 
bor den Teiertagen nicht anfündigen 
wird. 3 heißt, dak er den Ausgang 
der Unterfuhung de Lorimerfalls 
dur) den Bundesjenat abwarten will. 
Daß, mie in der „Abendpojt“ bereits 
gemeldet, ver Gouverneur nicht die Ab- 
ficht trägt, jih um eine Wiederwahl | 
für dag Amt des ouperneurs zu beiver- 
ben, gilt in dieſen Kreilen als 
fiher. Eine Aenderung feiner Pläne 
fönnte nur dur den Ausgang der 
Unterjuchung des Lorimerfalla erflärt 
werben. Sollte Senator LZorimer jei- 
nes Sites für verlujtig erklärt wer— 
ben, fo ift nicht ausgeichloffen, daß 
ba8 Staatäoberhaupt fi darum be- 
merben wird. Bisher ift ein Ende 
der Unterfuhung allerdings noch nicht 
abaufehen. 

Der Kongrefabgeorbnete William 
U. Rodenderg von Caft St. Louis 
wird einen Mitbewerber um die re- 
publifantihe Nomination für den 
Kongreß in der Perfon von Fred ©. 
MWilbur erhalten. Wilbur ift Heraus- 
geber der Zeitung „Xournal” in Eait 
St. Louis und gehört dem Lager der 
fortfchrittlichen Republifaner an. Er 
ift von den Anhängern diefes Fzlügels 
* St. Clair County indoſſirt wor 

en. 

seine ke 


Brieffaften, 


u. an Sprehen ice mit dem PRrinatpa, 
und legen Sie ibm den Eachverbalt dar. biclleicht 
macht er dan in Rbhrem sull eine Ausnahme. 
Säglider Keier In Edmonton, Br 
bins Qlberta, ericheint der „Nlberta Herold”, in 
Linnipeg (Rrobinz Vanitoba) die „Germania“ 
einige Zeit 
ter 1 


Ahrem 
5, Einen öÖfterreihiihen Aniler Fer 
dinand II. aab e& überhaupt nicht. Eie meine* 
jedenfal&2 den deutfhen Haifer Ferdinand IT. 
ber am 15. Februar 1637 in Mien itarb, 
Griliparzer ftarb am 21, Namuar 1872 

0b. Sp. Sie fönnen mit der Grand 
Zrunf-Rinie dmtbin fahren, über den Fahrpreis 
u, f. m. müffen Sie fih in der Cith Tidet Dr: 
fice jener Linie, Nadfon Blbd. und Cart 
Etr., erfunbigen. 

MR ud. R., Eheffield Ude. — So viel aus Ihrer 
Mättbeilung berborgebt, baben Zie felher feinen 
Anfprud gegen die Expreßgefellihaft, und fomit 
aud fein Klagnerecht. Der Gefhädigte fann, wenn 
er mill, im biefigen Stadtgericht Flagen. 

Sarbard. — Wenn Ihnen der Schneider 
einen unbraudbaren Rod gemacht hat, [e ba 
Eie den Mod nicht haben tragen können, fo Tön- 
nen &ie ben Rod 4aurüdgeben und den Schneider 
ouf NRüderfiattung des Breifes verflanen, 

UM. RL. — Hat ber Nadbar bei der Herftel- 
lung feine& Saufes Ihr Haus gefhäbigt, fo be— 
ftehbt Ahr Mechtämittel darin, ihn auf Echaden | 
erfag zu berflagnen. | 

N D., Larrabee Str. — Iſt die Ohpothel, mw:> ; 
üblich, auf eine beitimmte Neit ausgeftelt, alio | 
zahlbar an einem beftimmten Zane, fo braudt | 
fie nit aud noch befonderd gefündiat zu 


werben. k 
E. A Die Verlagsſtelle des Fachblattes 
y 


Kanada au geben, mürffen wir 


wm. 


au 


@ 
<. 


„Bafer’8 Selber” befindet fi im Zimmer 1207 
des Gebäudes Nr. 431 S. Dearborn Etr. 

O. VB. — Auch naturalifirte Bürger find in 
den Vereinigten Etaaten natürlih zur Leitung 
von Sriegäbienften verpflichtet; aenebenenfallz 
würde e3 aber ibnen, edenfo wie den eingebore- 
nen Bürgern, freifteben, fi von foldem Bienft 
losaulaufen durch Stellung eines Erfapmanne:. 

®. 8. — Sie wirden zu foldem Unterrict fie 
in der Franllin-Schule, an Goethe, nahe Tells 
Straße, zu melden baben. Da aber der gegen- 


| wärtige Hurfus fhon am 8. Dezember abfchlieks 
| fo werben Cie mit dem Eintritt in bie 


bend- 
icgule wohl_bi2 zum Januar warten mäüffen. 

Frau € AR, Mabimoob. Eine zweite 
deutihe Anftalt bon äbnlider Art gibt es in 
Chicago, oder’ in Cool County nit. E3_wer- 
den aud bon berfdiebenen Tirliden Orga: 
nifationen Alterdafhle unterhalten, do muß 
man, um in einem folden Aufnahme beanfpru: 
den zu fönnen, natürlih der betreffenden 
Gemeinihaft ala Mitglied angehören. 

‚I 2. 8. — _Lon den Münzen, die Cie auf: 
zählen, haben Sammlerwertb nur dad 10 Cents- 
Stück vom Nabre 1807 (30c) und der Wiertei- 
dollar vom abre 1858, borausgefest, daB deiler 
elaung teine Strahlen und Xteile aufmeilt, Fr 
diefem $alle wiirde die Münge $2.50 werth jelr. 


| gibt fehnele und nachhaltige Linderung 


Allgemein gefeiert. 
Die Infaflen von Anftalten erhal: 
ten Feitichmans. 


— — 


Kranke, Krüppel, Mörder. 


Die kleine Elma Winkelmann kehrt aus 
Deutſchland zur Mutter zurũck. — Ein 
Gefangener vom Richter ſeiner Familie 
wiedergegeben. 


Der Dankſagungstag wurde in Chi— 
cago geſtern allgemein gefeiert, die Ge— 
ſchäfte waren durchweg geſchloſſen, 
und die Feier des Tages wurde zu— 
meiſt im Familien- oder Freundeskreiſe 
begangen. Aber zahlloſe Vereine und 
Einzel-Wohlthäter nahmen ſich der 
vielen Unglücklichen an, welche arm 
oder krank ſind und keine Angehörigen 
haben. Im Deutſch-Amerikaniſchen 
und zahlreichen anderen Krankenhäu— 
ſern brachten muſikaliſche Vorträge 
Abwechſelung in das ewige Einerlei, 
in die Langeweile des Lebens der 


Kranfen, natürlich nur folcher, denen | 


das nichts Schaden fonnte. Im Heim 
für Unbeilbare ließ der Sapitaliit 
Eugene ©. Bile, einer der Direktoren, 
die 265 Inſaſſen feſtlich bewirthen, 
und 25 weibliche Studenten der Chi— 
cagoer Univerſität brachten ihnen Blu— 
men und Obſt. Den 182 Knaben und 
Mädchen im jüdiſchen Waiſenhauſe 
ſtellte Präſident James Frank von der 
National Watch Co. in Elgin das 
Feſtmahl. Im Kinder-Gedächtniß— 
Hoſpital ging ein von einer reichen 
Dame beſtelltes Quartett durch die ein— 


| 
| 
| 
| 


i 


| 
| 
| 
| 
| 


zelnen Krantenfäle und fang paffende ' 


Lieder; dort find von 150 Kindern 
60 verfrüppelt und 24 völlig hilflos. 

Auch in den anderen Anstalten der 
Kinder-Fürforge wurden die Infafien 
fejtlich bemirthet und durch mufitaliiche 
oder theatralifche Unterhaltung 
freut. m Jugendheim hielten oben- 
drein ein paar Geiftliche, Lebby und 
Schlechte, Anfpradhen an die 63 Ana- 
ben und Mädchen; im Arbeitähauje 
fand eine Iheaterporjtellung ftatt, bei 
der die Sträflinge und die 180 Ana 
ben der Kohn MWorthy-Schule das 
PBublitum bildeten. 

Die Chriftian Induſtrial-Liga, wel— 
che jich die Fürforge für arbeits- und 
obdacdhlofe, überhaupt für herunterge- 
fommene Männer angelegen fein läßt 
und berfucht, fie wieder zu nüßlicher 
Thätigkeit und zur Gelbiterhaltung 
anzuleiten, gab in ihrem Haufe 803 
Süd State Straße allen ohne Unter: 
Ichied ein reichliches Mahl. Zu Hun- 
berten hatten fich die armen Zeufel 
bazu eingefunden, darunter gar viele, 
denen man bie bittere Noth von Gefichi 
ablejen konnte. Einer, ein 76jähriger 
Greid, „Did“ Qane, erzählte nad) dem 
Mable, mie er in fehs Zuchthäufern 
gejeffen und fich vor 17 Yahren ge: 
bejjert hätte. Worher habe er als Dieb 
gelebt und nur gearbeitet, wenn er im 
Zuchthauſe ſaß. Sebt fei er ein an- 
derer Menfch geworden. Unter den 
Ehrengäften bei dem Mahle waren die 
Miffionsarbeiter, Michter Freeman, 
Dr. Zenos vom MıCormid-Seminar, 
Paul Steinberger und der Großflei- 
Iher Arthur Meefer. Diefer lieh 
fünfzig zu jpat Gefommene in der 
Nachbarſchaft bewirthen. 

Gemiſchte Geſellſchaft. 

Für das Feſtmahl und die folgende 
Unterhaltung der Gefangenen im 
Countygefängniß hatten Gefängniß— 
verwalter Will Davies und Sheriff 
Michael Zimmer gemeinſam geforgt. 
Unter den Tiſchgenoſſen waren fieben 
Mörder, Maurice Enright und die 
Schlächter des Farmers Guelzow. Die 
Kerle waren recht vergnügt, an ihr 
Schickſal ſchienen ſie nicht zu denken. 
Im Gefängniß-Hoſpital war für 
zwei des Mordes angeklagte Frauen, 
Louiſe Vermilyva und Jane Quinn, 
beſonders gedeckt worden. Die Frau— 
en hatten ſich nicht unter die anderen 
Gefangenen miſchen wollen. Sie un— 
terhielten ſich mit einander in formeller 
Weiſe, aber nicht über die Urſache ihrer 
Einſperrung. 

Freudiges Wiederfinden. 

Die 1362 Mohawk Straße wohnen: 
de deutſche Waſchfrau Ida Winkel— 
mann wurde geſtern früh wieder mit 
ihrer fünf Jahre alten Tochter Elma 
vereinigt. Vor drei Jahren hatte der 
Gatte der Frau dieſe verlaſſen und 
war mit Elma nach Deutſchland zu— 
rückgekehrt; das jüngſte, damals ein 
Jahr alte Kind, Ida, überließ er der 
Mutter. In Bremen ſoll Winkel— 
mann Elma in einer ſtädiſchen Anſtalt 
untergebracht haben, er ſelbſt kehrte 


nach einiger Zeit nach den Ver. Staa— 


ten zurück. Vor einem Jahre ermit— 
telte die Frau den Aufenthalt Elmas. 
Sie ſparte ſich das Geld am Leibe ab, 


Kranke Mandeln ſchuell geheilt 
Muſterole gibt Eud jest Zinderung — ſofort. 
Wirft fobald es angewandt wird, Eine reinr 
Deine Salbe, auß dem reiniten Senföl herge · 
tellt. 

Beifer ald Senufpflaſter und hinterläßt keine 
Blaſen. 

Haltet eine Buchſe Muſterole vorräbtig. E3 
von 
Halsweh, Bronditid, Bräune, fteifem Hala, 
Ajıhma, Neuralgie, Kopffhmerzen, Bılutandrang. 
Aippenfell-Entzündung, Nbeumatismus, Sexeis 
Sub, Echmerzen im Areuz oder in den Geier: 
ten, Berrenfungen, fteifen Musleln, Braufchen. 
Seoftbeulen, erfrorenen üben und Erkältungen 
auf der Pruft (es verhindert Qungen-Entzüns 


ung). De 
Mufterole twird itberall von den beiten Apothe— 


fern berfauit. Biele bon Ddiefen zeigen das 
Muftersie Schild (mie nadhitchend) in ihrer 
Schaunfenitern. Muftersfe wird in Dofen von zwei 
Größen, 25c ıf. 50c, bergeitelit. Nehmt Tein Erfap- 
mittel. Wenn Euer Apothbefer ed nicht führt 
fendet uns 2öc, und mir fenden Euch eine Doſe 
bortofre 


i, 
The Muſterole Combpanh, Cleveland, Obio. 


„Mein Cohn litt feit feinem jeriten Jahr ar 


er= | 


Mandelanfhiwellung, und war jedes % ſechẽ 
bis zehn Tage — Muſterole heilte ihn 
in 3 Zagen ohne un fe.“ i 


Mr——, 1705 


on Abe., Toledo, D. 
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Ein spezieller Felertag- Verkauf] 


zu speziellen Breifen und Bedingungen. 


Wählt Eure Gefchente hier aus — unfer großes Lager wird e8 fehr leicht für Euch; machen — unfere niedrigen Preife und fpeziellen Zahlungsbedin- 
gungen werden e8 Euch ermöglichen, Eure Lieben mit-einem nüblichen und und dauernden Gefchent zu beglüden. 
Bringt Eure Kinder, um den lchenden Weihnadhtsmann zu jehen. 


Unfer großes Spielwaaren: Departement offerirt beifere und größere Bargains, als Zhr fonftmo finden fünnt. Ale Waaren wers 
den bon unferer „Santa Claus Delivery“ zu irgend einer gewünjchten Zeit abgeliefert. 
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Außergewähnlich arose Baranins in unferem 
Alles voll- 
fommen nee Entwürfe nd gute Diuralitäten. 


‚21.95 
9,75 


arofen Nug: Dep. jett offerirt. — 


30.00, 27.50 und 25.00 Mr- 

miniter Rugs, jekt 16.85 und. 
15.00 Yimmer-Größe Tiger Brui-: 
ſels Rugs, jetzt für 
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Bett-Davenport — Mit echtem Im 
perial-Leder bezogen, Stahl⸗Sprung— 
federn — Geſtell aus echtem Eichen 
holz gemacht — 

für nur 


* 
Unſer ſpezieller Schankelſtuhl — aus 


echtem amerikaniſchem Eichenholz her—⸗ 
geſtellt; mit Imperial-Leder bezogen; 


dieſer hübſche Schaukel- 4 * 
ſtuhl jetzt ſpez. offerirt 56. 75 


um die Kleine kommen zu laſſen, und 
Konſul Geißler ging ihr dabei 
Hand. 


FERNE 
S 
e a: 


D 


zur 
Geftern früh traf Elma hier- 


ein, und auf dem Bahnhofe fand das | 


herzliche Wiederjehen ftatt. m Haufe 
eines Merwandten, 2038 Fremont 
Straße, feierte die Familie den Dant- 
ſagungstag. 

Mit ſeiner Familie vereint wurde 
durch Spruch des Stadtrichters Sa— 
bath Frank Skutnick, der ein kleines 
Vergehen im Countygefängniß ver— 
büßle, obendrein ſorgte der Richter für 
ein Feſtmahl für die Familie und für 
Ermerb für den Mann. Die Familie 
bewohnt ein paar Zimmer im Haufe 
8719 Houfton Uve.; fie war bettelarm, 
drei Kinder waren jchon da, und ein 
biertes wurde erwartet. Als  diefes 
unlängſt eintraf, theilte der menjchen- 
freundliche Arzt, melcher der armen 
Frau in ihrer jchmeren Stunde bei- 
ftand, die Umftände dem Richter, mel- 
cher Skutnid verurtheilt hatte, mit, 
forate au für mohlthätige Unter 
ſtützung. 

Frau Edith Klemm, 122 Oſt 41. 
Straße, fand geſtern ihre ſechzehnjäh— 
rige gleichnamige Tochter wieder, 
welche geſcholten worden war, weil ſie 
am Montag die Arbeit im Fern— 
ſprechamte verſäumt hatte, und trotz— 
köpfig das Haus verlaſſen hatte. Eine 
Freundin, Hilda Salmonſon, 4011 
Wabaſh Ave., begleitete das Mädchen. 
Sie mietheten ſich im Hotel Warner 
auf der Südſeite ein, die Polizei fand 
ſie und übergab die unreifen Mädchen 
den Angehörigen. 

Katholifhe Hochſchule geweiht. 

Erzbiſchof Quigley weihte geſtern 
Vormittag das neue Hochſchulgebäude 
der St. Mary's Gemeinde an der Aſh— 
land Abve. und Myrtle Straße. 

In vielen Kirchen fand geſtern 
Dankſagungs - Gottesdienſt ſtatt. 

— — — 


Harlem⸗-Männerchor. 


Veranſtaltete geſtern ein ſchönes Konzert 
nebſt Ball. 


In Heß' Halle in Foreſt Park gab 
geſtern Abend der Harlem-Männer— 
chor ein ſehr zahlreich beſuchtes Kon— 
zert mit darauf folgendem Ball. Der 
Verein hatte ſich der Mitwirkung von 
Ballmanns Orcheſter, des Almira— 
Damenchors, der „Harmonie“ von 
Maywood und Melroſe Park und tüch— 
tiger Soliſten verſichert, ſo daß er in 
der Lage war, ein ſchönes Programm 
in ſehr guter Ausführung zu bieten. 
Unter der bewährten Leitung von 
Herrn H. E. Rehberg wurden Griegs 
Landkennung“ zur Klavierbegleitung 
von Herrn Waldemar Zutz und mit 
dem von Herrn Leo Wagner geſunge— 
nen Solo „Heimkehr des Verbannten“ 
und zwei Lieder von Voigt und Wen— 
gert mit guter Wirkung vorgetragen. 
Der Almira-Damenchor ſang „Mein 
Lied“ von Angerer, die „Harmonie“ 
den „Einfiebler an die Nacht“ recht 
fhön, und von zündenverWirfung war 
der nom Maffendhor gefungene Sän-. 
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FAR, 


jeltener PBarguin - 
Rlatte, mafitves Wedeital 


Merth ——- jebt zum Ver: 
fauf für nur 


Diefer elenante Bihliothefs-Tiih — ein. 
hat aroße ovale 
der ganze 
Tiſch iſt aus ausgewähltem Eichenhol4z 
gemacht, hübſch polirt. Regulärer 25.00 


816.75 


Mir zeigen eine grotze Auswahl in 
Tamen-Pulten—in alten Holzarten 
und Rolituren:; zu Preiſen rangi— 
rend bon $30.00 fo w 


niedrig 85. 75 


Alte Waaren, die jetzt gekauft, wer— 


den frei aufbewahrt 


für die 


Weihnachts-Ablieferung. 


Gegen eine kleine Anzahlung werden Eure Weih— 


nachts-Geſchenke aufbewahrt—der Reſt der Summe 
kann ſpäter je nach Eurem Wunſche bezahlt werden. 


Dieſes echte 3 Stücke Leder Suit — 
hübſch volirtes Geſtell Stahl⸗ 


Sprungfedern; garantirt; 8 
Reg. Wth. 42.50; für.. 529.50 


? > ‚ 
Nr a LE 1.2700 


ENALNIANGE 


Diefe Bofton Leber Couch — ſolides 
Eichenholz4-Geitell, gut gepolitert, gas 


rantirte Stabl-Spring3; * 16. 75 


fpeziell für 


1327-29-31-33 Miıwaukee Ave.. nahe Wood Str, 
4705-09 South Ashland Ave., nahe 47. Strasse. 


1857-1911 


IInjer großer Vorrath von Pianos 
für die bevorjtehenden Feiertage iit 
jeßt zur Anficht ausgeftellt, und fin- 
den Käufer neue md gebrauchte 


PIANOS 


zu den niedrigiten Preiien und auf 
leichte monatlidye 
Zahlungen. 


Alte Bianos oder Orgeln in Tauicı 
genommen. 


Kimball Pianos 


werden von den bedeutenditen Kinmit 
lern benußgt und refommandirt. 


Y W.Kinball Co. 


‚W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Boulevard. 


GeoSchleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer 


germarſch. 
ſich beſtens Frl. Eleanor Maßlow mit 
einem Sopranſolo, die Herren L. Wag 
ner und Robert Zander mit einem 
Duett, Herr Waldemar Zutz mit einem 


Pianoſolo und Herr J. A. MeFarland | 
mit dem Baßſolo „Im tiefen Keller“. 


Sämmtlihe Vorträge, 
Drcheiterd, jomie ein 
fammtfpiel mit Gefang erfreuten fi 
bes größten Beifalld. Nach dem Kon- 
zert blieb die Gefellfchaft noch mehrere 


Stunden in angeregter Stimmung bei | 


Tanz und angenehmer lnterhaltuna 
betfammen. 


— —ñ — — 


— Wieder ein Suffragettenradau 
im „City Temple“ zu London, wo Pre— 
mier eine echtpolitiſche Rede hielt. 


Erſchöpft? 

+ 
Belebt die Nerven, ftärtt den Ma» 

gen, reinigt ba8 Blut, und nehmt einen 


neuen Halt an bie Gefundheit burd 
Einnehmen von 


Beecham’s 
Pills 


SER. 


Als Soliften bemährten | 


auch die des | 
luftiges Ge- | 


Sollen Kinder fparen? 


Vor einer Zeit richtete eine Pen- 
fton in London eine Sparitelle für 
Kinder ein. Ulle Kinder, Die 

| ihren Eltern ein bejtimmtes Tafchen- 


geld erhielten, wurden dazu angehal= | 
ten, nur einen Theil der Summe für | 


ihre VBedürfniffe auszugeben und ftet3 


zurüdzulegen. 


auf diefe Weife dazu beitimmt mir 


den, Erjparniffe zurüdzulegen, in Bes | 


zug auf den Karalter beeinflußt und 
| zum Geiz der Kleinigkeit erzogen wer- 
ı den. &3 fommt bei der Sparfamteit, 
| die in der Schule gepredigt wird, bald 
| ein gewilfer Ehrgeiz dazu, jo daß das 
' Kind verfuht, den 


; haben fich fogar einige Väter von Fin 
| dern, die diefe Penjtion beiuchen, ver 
i anlaßt gefehen, aegen dies Sparlam= 
' feitöprinzip einzufchreiten. Die Eltern 

meinten, daß es für ein Kind jchon 
‚aus dem Grunde gar feinen med 
| hätte zu fparen, weil nur die menig- 
| ften Kinder den Begriff des Geldes 
‚ überhaupt tennen. 


| befigt, nur einen gewifjen Theil aus- 


| geben darf, dann richten fich die Kin- 


| der in Gedanten danach und legen das | 


| andere Geld wie etwas Werthlojes bei- 
| fette. Weit wichtiger ift e3 jchon, wenn 
| die Schule e8 fich angelegen jein läßt. 
ı ben Kindern beizubringen, wie man 
| mit Geld umgeht. Befiten fie eine 
Summe Tafchenaeldes, dann wilfen fie 
auch, daß man fich dafür etwas fau- 
: fen fann. €3 liegt in dem Karafter 
| des Kindes, feinen Belig zum eigenen 
ı Vortheil fo fehnell wie denkbar aus: 
zugeben. Weiß nun das Sind, daf 
es von dem, maß ed hat, 3. B. nur ein 
 Gejcbent maden muß, um entweder bie 
| Mutter oder die Schmefter dadurch zu 
ı erfreuen, fo wird e3 daran bdenfen, fic) 
von dem Gelbe einen Theil aufzube- 
| wahren und dann anzulegen. Ueber— 
haupt muß das Kind ein Ziel für das 
| Geld haben, das e8 erfpart. Geld ein- 
| fach des Geldeswerthes wegen anzu— 
legen, verdirbt entſchieden den Karakter 
| deö Kindes, weil ed das Geld ala Ding 
| an fich Ichägen lernt und ibm einen 
' PBlaß einräumt, den irdifche Güter in 
| der Seele eines Menfchen nicht haben 
| folfen. Auch der Beariff der Zinfen, 
die das Kind in der Sparkaffe für das 
| Geld befommt, fann ihm, wenn es 
natürlich empfindet, feine Freude be- 
reiten. Nur, mie aefagt, das Ziel auf 
daß bin ein Kind fpart, macht ihm den 
Werth des Geldes begreiflih. Wenn 
3. B. ein kleiner Junge ſich leiden— 
ſchaftlich eine Uhr wünſcht und der 
Vater ihm ſagt: „Svare dir etwas 
von deinem Taſchengeld, das andere 
will ich daaulegen“ fo wird man be— 
obachten können, daß das Kind be— 
ginnt, ſich dieſen und jenen körper— 
lichen Genuß zu berfagen. Hatte es 


licht alle Eltern mwa= ı 
‘ı ren damit einverftanden, ja e3 wurde 


I 
| einige Pfennige von dem Erhaltenen 
| 
| fogar behauptet, daß die Kinder, die | 


Nachbarn und | 
| Schulfameraden zu übertrumpfen. Es | 


Wird ihnen gejagt, | 
| daß man von der Summe, die man | 


Unfer fpesiefler Bebeital-Tiih —- Kat 
folide eichene Platte — bis 6 Fuß 
ausziehbar; Itarfes Pedeital und maſ⸗ 
five geichniste Beine; er iit hübjch pos 


lirt. Dieſer Tiſch jetzt m w 
offeriet fir mur..... 8 12.75 


Dieſes echte 3 Stücke Leder Suit — ſtarles und maſſives 
Geſtell, bei Hand abgerieben und polirt; Polſterung gas 
rantirt erſter Klaſſe. 
875.003; jetzt zum ſpegz. Preiſe offerirt von 


Regul. Werth 


849.50 


Eleganter Parlor⸗Tiſch — iſt pracht⸗ 
voll polirt — eine Zierde für jedes 
Heim — regulärer Werth 87.50 — 


jetzt ſpegiell offerirt 8 4 8 5 
ee * 


DER 


einen Theil des Geldes dafür beftimmt, 
fih Nafchmwerf zu faufen, jo wird «8 
| bejtimmt nach einigem Nachdenfen dar 
auf verzichten und fich das Gefparte 


| die Erfüllung des Lieblingsmunfches 


| Ichen Vätern, die der Anjicht find, daß 
da3 Sparen einfach aus dem Grunde 
um Geld anzuhäufen, nicht von Vors 
theil für den Karafter des Kindes ift, 
nur recht geben. Weit verftändiger ift 
ed, den Kindern eine entjprechenbe 
Nutanmwendung diefes wichtigen Fak⸗ 
tors in der Welt klarzumachen. 


— Durch die Blume. — Karlchen 
: (der bei Tifch vergeffen morden ift): 
| Mama, gib mir doch ein bichen Salz. 
ı — Mutter: Salz? Was willft du denn 
| damit, mein Kind? — Karlchen: Na, 
das roilf ich mir auf das Fleifch thun, 
ı da& du mir nachher gibt! 
kr Praktiſch. — In der Schule-maı 
der neue Schularzt erſchienen, um die 
Kinder auf ihren Geſundheitszuſtand 
zu unterſuchen. Manche Eltern waren 
mit dem neuen Syſtem noch nicht ein» 
verſtanden. So gelang es weder dem 
Arzt, noch der Lehrerin, eines der klei— 
nen Mädchen auszuziehen, und ſie lie— 
ßen die Mutter holen, die dieſes knopf⸗ 
loſe Räthſel löſen ſollte. — Laſſen Sie 
ja Ihre Hände davon!“ ſchrie dieſe im 
Hereintreten. „Ausgezogen wird meine 
Tochter nicht! Ich habe ſie für den 
Winter eingenäht!“ 


TIZ Gegen 
wunde Füße 


Müde, ſchmerzende, geſchwollene, riechen⸗ 
de, ſchwitzendẽ Füße? Hühneraugen- 
harte Haut oder Leichdorne? Ger 
braucht Ti 3. - wirft ſchnell 


€3 wird Euch gefallen, Tiz au neßrauden. Des 
angenehmite Mittel, das Ihr je verſucht 
habt — und es hilft. 


—A gibt e3 bier eine jofortige Kindes 
zung und eine nachhaltige Heilung jür Munde 
Süße. Keine müden Züße mehr. Keine fchnere 
enden süße mehr. Keine gefchroollenen, iibeltie- 
enden, jhweißigen Füße mehr. Keine Hühner 
augen mehr. Keine barte Haut mehr, Ganz 
BEE Aacır So u Ver babe "one ng 
er Belt 5 Y abt o 
. su füßen. prsirt 314 v eh 

t3 tft. gängli erihieden bon a 
dem dor je für. den Ku gebört —* 
das einzige te hergeſiellte Dußbeilmitsel das 
nah dem Grundfag gemacht if, die giftigen 
Ubfonderungen, die wunde Füße beruriaden, 
—— en. Puder und andere Mittel pers 
topfen e * die Roren. Ti a fäubert fie und 
gält fie rein. E3 wirkt fofort. Ihr werdet Euch 
wobler fühlen gleid nad dem erftmaligen Ge» 
braud. Gebraudt es eine Woche lang, und br 
fönnt bergeifen, daß Ihr je munde Füße 
€3 gibt nichts au 
— ließe. Verlauf. Bei 
* aum au allen Apothetern, 
5 Gent3 per Echachtel, oder e8 wird direft 
ud geiandt, wenn Ihr e8 wünfdt, bon & > 
Ruther Dodge & Co., Chicago. AN Si — 


von zur Seite legen, um den Fonds für 


zu ſchaffen. — Man kann den engli⸗ 


* 


der Welt, was ſich a) 
* 





eiDenDpoft, case, Freitag, den 1. Degember on 


nn en na nmnn nn nm nn nn nn — — —— 


te NARSHALLE FIELD ECOMPANYS 2ush 


Derfaufsraum 


2 0 I 7 Arizona Ba Yetaufsraum 


Jänner - Hemden als | Die Weihnadtsftimmung, die in diefem großen Saden jo fehr zur Geltung fommt, ift nirgends deutlicher bemerkbar a und Hoſen⸗ 


Geſchenk, 856. als in den hundert oder mehr Abtheilungen unſeres großen Baſement Verkaufsraumes. Hier findet man Waaren, träger ſür Männer. 
Viele Muſter, welche Männern ge⸗ 


— —— die ſich als Weihnachts-Geſchenke für Jedermann eignen, von den Großeltern bis zum Babp, zu Preiſen, die es Jeder— Halstrachten beſonders zer. 


t8.Gefchente, mer» 
nde 85c; Coat⸗F v werth für Weihnach 
* en —— — mann ermsglichen, ſeine Abſichten, die von der Weihnachts: Stimmung erzeugt ſind, auszuführen. den in großer Auswahl in den neue 


befeſtigten Manſchatten oder einem Da sn 
far Iofer. 


Senn Besten en Japan. Mink — der dauerhafteſte von den wohlfeilen Pelze 


„mit niedrigem Hals oder Kragen, werden — > bis DE —5— 
Muſtern mit weißem Untergrund Von allen braunen Pelzſachen wird Japaniſcher Mink in den ſchön ſten Schattirungen gezeigt. Er ſieht dem Amerikaniſchen Mink ſehr ähnlich. In unſeren frühzeitigen Ein- Gürtel mer großer Reichhaltig⸗ 


1> verfchiedenen farbigen Streifen, | fäufen wählten wir thatfächlich alle die perfekt gemifchten Japanifchen Mint Pelzfachen, die zu befommen waren. Diefe Ihatfache ermöglicht e3 und, zu mittleren Preifen Japaniſche Mu an Bofernend, 
E Mint Pelzftide non einer Güte zu offeriren, melche jebt zu erhalten jehr fchmer fallt. 


* Baſement. 


3 Japaniſche Mink Shawls, einfach rund gemacht im Japanijche Mint-Kragen, feit an den Hals anliegend, anifche Mint PVelerines, breiter, runder Rüden, breit aus⸗ und Rauch⸗ 
lercerized Socken für —— breiten Tabs vorne, unter der Taille ſchmal zu- mit Split Tabs in front, mit zwei —32 berziert, Satin. PEN 32* mit bier graduirten Tabs vorn; fintfhed 5 ts fü * 
Männer das — — — und Klauen, 810.75; ein- futter, $5.25; große dazu pafjende Muffs mit fünf Streifen, | mit Klauen und Schwänzen, Atlasfutter, $9.00; großer Jacke 5 für Männer, 
’ zu pajjende Muffs, aus acht großen Tyellen, $10. 50. | mit zmei Köpfen berziert, $8.25. dazu pafjender Muff mit fünf Streifen, $7.50. Die Hausröde und Rauch⸗ adety 
Yaar 85t zu 833.50 bis $4.75 find in hübſchen 
Entwürfen von zweifarbigen Stoffen 
Dieſe Strümpfe ſind von weichem, 


= E ” o gemacht. Lapels, Taſchen⸗Beſatz 
Den en | SA Wohlfeile Coats für Damen in den to⸗-886 


— — — Fancy Wefts, $1.50 und 82.25 


⸗ 4 
| angebenden Moden der Seifon mM „ut 
Fancy Lisle Thread Halb-Strümpfe N 


= : : : u ; 3 F — mutter⸗Knöpfen. 
Männer, in betidten und Novelty» Zrogdem e3 jegt die Hochjaifon ift, find unfere Partien von Damen Coats ebenfo umfangreich und vollftändig, twie fie bei der Eröffnung der : Zuredo-MWeften und „Hull Dr 
— ebenfalls niedrig mar⸗ Winter⸗Saiſon waren. Die Coats, tvelche wir zu $17.50 und $20.00 zeigen, find foeben unferen regulären Partien hinzugefügt morben. Die Dua- Ti | == merben zu Preifen gezeigt, 


Iitäten der Stoffe allein, ohne die Eleganz der Facona in Betracht zu ziehen, berechtigen uns, diefe als Werthe zu offeriren, welche unfere Abtheilung â— — TERN EN 
a ‘ für Damen Coats und SuitS zu dem profitabelften Play machen, Außengemänder für Damen zu faufen. | 
ad- und Lounging- 


2 Zu 817.50 — Damen Coats, wie links abgebildet, ſind ge— and uhe für Männer 
Robes für Männer s madt aus einer guten Sorte nany und fehmarzem Storm Serge; mit 3 5520.00 — Damen Goats, wie rechts abgebildet, werben ge- | 3 ſch 


$2 50 bis $ A 75 J großem fanch Kragen und tiefen Manfchetten au8 Sammet; bi3 zu zeigt in einer feinen Qualität fehmargem und naby Broabeloth; Fichu- für alle Antläffe, 


den Hüften gefüttert mit Satin und um fie recht marm zu machen mit | fragen mit großen Webers, eingelegt mit Sammet und befegt mit Ehe- \1 | : her rd der er 
Diefe Roben merben in Blantets ch Unterfutter verfehen. ° ‚I'nille - Sranfen; diefe Coat3 find durchweg mit Satin gefüttert. * — Viele SpezialsBartien werden 
ıftern gezeigt — bunteltotd, blau En gezeigt. 

rt grau, in hellen und bunflen Bafrmınk 
Hattirungen ſowie Schattirungen 


* Männer⸗Straßen⸗Handſchuhe, Cape 
B de be. Si a P a t luß, $L 
ESS SER | Berfauf von Sührliher WOeihnachts-Derkauf von neuen Bändern. | | Kertanf von —— — — 
er Taille uſammenzgehalten, ng ——— e ⸗ von grauem Suede, 
ige haben Gürtel. Weihnachts⸗ Tauſende von Yards von fancy Bändern in den neueſten Muſtern und Farben, in allen Breiten, ſind Weihnachts⸗Schachteln werden auf 
hachteln werden auf Wunſch dazu Chamois dieſen Verkauf beſchafft worden in Geweben von faſt jeder erdenklichen J re ihwerem Munjch geliefert. 


iefert | 
f Bafement, Long Cloth Ganzjeidene Taffeta-Bänder mit | Sortiment zum Binden von Weih⸗Binden von Packeten und für Deko⸗ Velour 


- * corded Rand, 434 Zoll breit, in | nact3-PBadeten und für Deforas | rationszwede — zu 8c per Bolt. er ee Warme Pelz⸗Rappen 
Haus·Slippers für Dieſes Longeloth iſt Weiß, Roſa und Hellblau, beſon⸗tionszwede zu niedrigſten Preiſen. Haarſchleifen von einfachen und Flanell für Männer 
* extra gewählt um ders paſſend für Haar-⸗Schleifen Satin und Grosgrain Bänder fancy Bändern, mit Haarſchleifen⸗ — — f . 
Männer. Samen: und Sin- Be "| No. 1, in Weiß, Rofa, Hella, | Befeftiger, in Weihnachtsſchachieln. Berfiiche Blumen u. Willkommene Weihnadts-Ge- 

älkommene Weihnadjts- Ge- der-linterzeug dar: a Sn Mais, Garbinal, Lavender Holly ein fehr reizgendes Gefchent f. Kinder japanefifhe Effekte, Schenke, $2.50 bis 85.00 
enhe. Baar $1.25 bis 82.50 aus gu machen großen rün, fehr mwünjchenswerth zum jede, 50c und 5öc. in blau, grau, tofa Diefe Rappen finb von feinem auße 

r * er e Ganzfeidene, Satin und Taffeta Bänder, in einer guten Auswahl von Farben, fpeziell für den Syeier« und | anenbei gemähltem jchmarzem Musfrat und in 
Da Hausjchuhe eines ber mins Berk ; tags-Verfauf: Nr. 1, Bolt, 15c; Nr. 11%, Bolt, 206; Nr. 2, Bolt, 2öc; Nr. 3, Bolt, 35c, . Detroit-Facon gemadft. Sie werben 
mömertheiten und praftifchiten Ges Zum Berkauf in der ; * — in fanchy Weihnachts-Schachteln ver— 
B find, geigir>gite Bafement : Abthei: Ganz Seide-, Atlas und Taffetta-Bänder in einer guten Auswahl von Farben. Zum Bertauf in der kaufi. 


reichhaltiges Lager von den an⸗ lung. 5 791 2 22 A 60 80 10 120 150 200 7ezülk, Bafement : Abtheis: BR — 


u Weihe MännersHiüte in dem neuen 
hendſten Facons. 10 Yard’ Stüde, 95c Bolt, 350 450 6560 7öc 850 S1.00 $1.20 $1.35 $140 $1.70 $170 $190 $210 $2.40 Iung. Yard 10c. caufen ini = Englifh Model 
Befement. Yırr KK a &ı «a 1 1% 125 15 1% 18 20c 2% 25c Derbies, $2.00 und $2.50. 


EEE 


Bafement. 


EEE. 
v. (Riften nn , Glarence W. Brieft, Albertine Lomwin 


2ofalberidht. ger. Der Komponift hat den älpleri- Todesfälle. —— —x 
Fir ſis⸗, das Dusend ...98 3 Gil u 
ihen Voltston ergreifend anzufchlagen Nachftehend veröffentlichen wir die Namen der "Grtraßt, daS Dußeidluesssnnnn 08 —D: Sorosias rufe, Ba nd —— be, a. 


Jicngo Singverein. | berftanden, und die jchlichteWieije fand Deutfgen, "über veren Tod dem Gefundheitsamt | Käfjc— Daul Tadel, Martha Steloff, $ 


I Id 2 9 
ı in der Wiedergabe durch den Chor bie — 16 J.; — Rabmtäfe „Imins“, h Bund. 0.14 -0.15%4 Be 2 En Tg Se 8. 


1-2 ae 5 554 Oft | oung Umerica“, das Pfun 018 7 &. Peninger, Mary H. Duin, 37 
freundlichſt hme. Schluf —— Auguft, 50 "85 Aberdeen Str « — eph Pinta, Simunek, W, %. 
geſtriges großes Konzert zum En or. Banane re Den — rd 3%: — Iron Sir. Seile: = Dhund 2 ee ae ee 
| gejange und bes Konzerts bil- | Gate, Emma, D 046 Augufta Str Eee, zn Ya Wi 0.15 ®. Ghamberlain, X. Gmeline Zhomah, 2 N. 


en der Dentichen Geſellſchaft. dete Schuberts „Lindenbaum“. |  Gelpitein, Sermann, 69 3.; 3436 Serington Une. Simburger, nen, dab Bianb a | Sun, S; Bateh, Ylorenee ® a 3. 


Geflügel und Kaldfleil. Emil Jennrich, Nellie Save, ° 
Geflügel (lebenn)— zullus Duß, Dora Pfei F a 
Hühner, das Pfunv 0 &. 8. MeGarthy, Muth — 2, D. 
„Springs“, das Pfund,. 0 Net d 8. Golden, Alta 2. Golden, 


: Sein, „Slyabent, 33 5309 Pauline Str. 
 fehr gut Bejetes Haus begrüßte | In ber Mitte’bes Programms mar | Haln. Mut d, Sa: arm ae Se 
1 Abend ben Chicago Singverein | ein Bez mit Solo und Juſtru⸗ € 1 „Garzie, 40 Ih 365 Konsee Str, 
Frau Helene Kölling-Mrathefon | Bun al⸗Beg erzung eingeſchoben, Liszts toit, Ülbertine, 8 %.; 9370 South Chioags Ape. 
— = Vertonung des 137. Pjalms, „An den ı en he * Str. 

Im Konzert, welches zum DBeiten | Mafjern zu Babylon“. Das Solo in | Faat, Sheifian, 7, 9. ; 20 Thrsep Et: 

h 3 £ J ſJ I* ey | , x ppe, © o 85 2.; * ꝰR tinam Av 
nterftügungsfonds der Deutihen | biefem munderjhönen Klageliede jang |! Fra ee 
ichaft in der Orchefterhalle ftatt» | Yrau Anna Langrid, Mitglied des | Mofentdal, Morris, 68 2; bj, US Sallln Bi. 


Sa ; Nothfus 4 2.; 
 Auserlefene Darbietungen in | Chor3 und mohlbefannte Sängerin, BR En, U 


. ® 0 — * ——— 
Wr ı mit ihrem jchönen, vollen Sopran eins ferotterffä 
er MBollendung verjegten ba3 brud3boll 2 funftgerecht. hr Ges Banferotterflärungen. 


i i Sti um Entlaſtung von Verbindlichtet 
kum in begeiſterte Stimmung, fang, Orgeltöne, Harfentlänge, Piano» | „tum, Entleftung vom, Abe bren, erbindlichfeiten 


'r Häufig warm und lebhaft Aus | und Wiolinfpiel und der Chorgefang | Geins von Jopn Denapue ı. um, „um Banterott 

gegeben murbe; Chormeifter | vereinigten ſich zu wunderbarer Har⸗ —— Rn er rothers, Elgin; Verbind⸗ 
er, die Damen und Herren vom monie. Die Inſtrumente wurden von — D. Stone 1108 Bett Gt: — Mei 
| und Frau Kölling =» Mathefon Herrn Bruno Kühn, Violine; Frau 


— — — — 
gen herzliche Ehrungen, mit Kühn, Piano; Herrn Belenta Lerando, Marttberi 
denn ber mufitaliiche Erfolg | | Sare und Herrn Wilhelm Middels er 


Ibenbs war groß. | {ehulte, Orgel, gefpielt, Ghicags, den 1. Deyember 191. 
hüglid) der Vorträge des bon | Frau Kölling » Mathefon trug mit (Des m agungstages megen eriheint ber Marfts 


eriht heute in unveränberter fyorm, 
! Böppler meijterhaft geleiteten einem größeren Liederſtrauße, den ſie (Dte en nur für den less 
rchors kann nur wieberholt wer» | durch einige Zugaben noch vermehrte, en 
De bei früheren Gelegenheiten | zu den Darbietungen des Abends bei. Wintermelgen ar, 2 re Se 
8 gejagt worden ift. Ein aud« | Gine gefeierte Opernfängerin, führte | % zeit. Sie; Ri. 2, hart, OrE-S1.0D; Mr. 
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Vergnügungs - Wegweiser. 
bes Theater — 


„Der Bettelftudent.“ 
erium — Große per: 


„Simion und 


„Ihe Man Mbo Ciwn3 Broadway.” 
„Aa Wall Etreet Girl.“ 
o Opera Houjfe. - 
al - „Mopdeit Suzanne.” 
Amperial „Tech of the Storin Country.” 
Sort The Matter of the Houſe.“ 
„Ihe Mbite Slave.” 
— Burlesk⸗Komödie. 
jeden Abend und 


„Gipſy Love.“ 


o 1 — 
rtomwn. 
olumbia. 
Relice Houie - Konzert 
Sonntag NRahmittaa 
Rienzyt — Konzert jeden 
Rabmittag. 
2iemard Garien 


Abend und Sonntag 


- Mintergarten-Sonzert, 


Ebenſo wichtig 


wie Euer Entſchluß, einen Theil 
Eures Einkommens zu ſparen, iſt 
Eure Auswahl einer Bank. 


Wenn Ihr die Merchants 
Loan and Truſt Company wählt, 
io wählt Ihr eine Banf mit einem 
Kapital, Neberichuh. und unvertheil- 
ten Profit von itber $9,000,000, 
eine Banf, deren Direktoren Führer 
in den hiefigen Geichäfts- und Ft- 
nanz-Rreiien find: eine Banf, Die 
jeit über einem halben Nahrhundert 
fiheren:, Segitimenm Banfbetrich ge- 
folgt tft. 


Spar : Einlagen, die 
am oder vor dem 6. Dez. gemacht 
werben, siehen 3 Prozent Zinfen 
vom 1. Dezember att. 


112 W. Adams Str. 


N. W. Ede Clarf Strafe. 


| Telegcaphiſche Nolizen. 


Inland, 


— $200,000-Ffeuer zu Gatnesnille, 
Sa, tin Gebände ber „Palmour Hard- 
mare &o.“ 


Viertelmilliondollarbrand im 
Kanfas City, dur) Gaßerplofion ent- 
ftanden, zerftörte ein 5itödiges Ge- 
bäude. 

— Mit einem Hirſch verwechſelt, 
wurde Albert Hayming bei Cameron, 
Wis. von einem jungen Manne durch 
die Weiche geſchoſſen. 

— Geftorben ift in Troy, N. 9, 
Charles ©. Francid, Eigenthümer der 
dortigen „Zimes“ und früherer Bot- 
fchafter bei der öfterreich-ungarifchen 
Reaterung. 

— Aus San Franzisto mirdb ge- 
meldet, das ganze Pazifil-Friegöge- 
Ihmwader habe den Befehl erhalten, un: 
ter Volldampf nadh- Ehina zu fahren, 
und jet jchon unterwegs. 

— Brand in den Viehhöfen von 
Morris & Co. zu Eaft St. Louis, 
Ill. im Näucerhaus entjtanden, be- 
drobte zeitweilig da8 Leben von etwa 
100 Männern. 


— Robert G. Foimler, melcher von 
der Bazifit- nah der Atlantifchen 
Küfte fliegen will, jegte feinen Flug 
von Fort Worth, Ter., auß fort, ver: 
ierte jich aber zweimal und brauchte 
zu 76 Meilen 4 Stunden und 45 Mi- 
nuten. 

— Während der Michiganer Hirfch- 
jagdfaifon, die geitern um Meitternacht 
zum Abichluß gelangte (am 15. Oft. 
begann fie) ift diesmal „nur“ ein 
Mann auf der Kagd getöbtet worden. 
Ueber 700 Hirfche und Rebe wurden 


geſchoſſen. 

— Der Chicagoer Detektiv 
Henry J. Funt entdecket im Wiskon— 
ſiner Staatszuchthauſe zu Waupun, 
wo er einen Gefangenen abholen 
wollte, feine beiden Eltern, pon denen 
er feit 13 Jahren nichts mehr gehört, 
als Säftlinge, wegen Mordes verur— 
theilt! 

— Fauſtkampf in San Franzisko 
wurde von dem Chicagoer Me— 
Farland gewonnen. — Aus der Dank⸗ 
ſagungs⸗Klopffechterei zwiſchen Wol⸗ 
gaſt (von Michigan) und dem Briten 
Welſh in Los Angeles wurde nichts, 
da Erſterer wegen Blinddarmentzün— 
dung operirt wurde. 


— Wie aus New York gemeldet, hat 
Kapt. Peter C. Hains, der aus dem 
Zuchthaus, wohin er wegen Erſchie— 
ßung des Zeitſchriftenherausgebers 
und Geliebten von Hains' Gattin, 
Annis, geſandt worden war, kürzlich 
entlaſſen wurde, Scheidung von ſeiner 
Gattin erwirkt. Wahrſcheinlich er— 
langt er bald ſeine Stellung in der 
Bundesarmee wieder. 


Ausland. 


— Ein italienifches Kriegsſchiff be— 
iho& das arabifche Fort Schait Said, 
und ein anderes den arabifchen Seeha- 
fen Mofa. 

— Die Cholera in der Stadt Tri- 
polis Toll auäsgerottet- jein. Die An» 
ariffe der Türfen und Araber dort 
und anderwärt3 dauern fort. 


— Die Mandihus mißtrauen noch 
immer dem &hinefifchen Premier Juan- 
Ichifai jtarf und glauben, er, molle 
Tchließlih die Reaentihaft an fich 


reißen. 

— Die ineftifhen Rebellen zu 
Nanating erftürmten ‚die lebte Po- 
fition der Kaiferlichen auf dem Pur— 
purbügel, welcher die Stadt be— 
herricht. 

— Der hinefifche Premier Yuan- 
Ichifat telegraphirte nad) Hankfau, daß 
er einen breitägigen Waffenftillftand 
gewähre. Es wird auf Verlängerung 
desſelben gehofft 


— Das neue japaniſche Budget er— 
gibt einen Unterſchuß von 173 Millio— 
nen Jen. Derſelbe wird aber durch 
den Ueberſchuß im Staatsſchatzamte 
ungefähr gedeckt. 

— Eine franzöſiſch-belgiſche An— 
leihe von $30,000,000 für China iſt 
von japaniſcher Seite vermittelt vor— 
den. Geld iſt das Allernöthigſte, was 
die chineſiſche Regierung braucht. Die 
Rebellen proteſtiren gegen die Anleihe, 
weil ſie nicht von der Nationalver— 
ſammlung verhandelt wurde. 


— Nahezu 1000 Amerikaner waren 
unter dem Publikum, welches im Va— 
tikan zu Rom der endgiltigen Ver— 
leihung der rothen Hüte an 18 neuer— 
nannte Kardinäle beiwohnte. 


— Der deutſche Reichskanzler und 
der Staatsſekretär des Aeußern wollen 
nächſte Woche auf die jüngſte Rede des 
britiſchen Staatsſekretärs des Aeu— 
ßern über die Marokkokriſe antworten. 

— Die Italiener behaupten, die 
Araber und Türken in Tripolitanien 
hätten italieniſche Soldaten ſcheußlich 
zu Tode gemartert, gekreuzigt, lebendig 
begraben, die Augäpfel ausgeriſſen, die 
Augenlider an die Brauen genäht u. 
j. m. 

— Die Polizei in Teheran, PBerfien, 
entdecte mehrere Bomben, die angeb- 
ih für den perfilch-amerifanifchen 
Dberfinangberather Shufter beitimmt 
maren. Schon vor mehreren Monaten 
foll eine derartige Verfhmwörung ent=- 
decft morden fein, und ein in bdiejelbe 
verwickelter Perſer ſoll beſchworen ha— 
ben, daß ein ruſſiſcher Beamter 
ihn gedungen, Shuſter zu ermorden. 


— — — 
Der Weiſe und der Heilige. 


Von Alfred Holland. 


Als Ma-fu, dem MWeifen, die Sinne 
Ihmanden, fam er in das Land, in dem 
meder Tod noch Leben if, mo die 
Sonne nicht Jcheint und die Nacht feine 
Germalt mehr hat. Willen und Den- 
fen umhüllten ihn nicht mehr, und mie 
ein Iraum in der Mtoraenfrühe 
langlam zerblättert, zerbrödelt und 
in nichts zerfällt, jo fiel die Erinne- 
rung bon ihm ab, als jet fie nie ge- 
mefen. 

Sp mie die Rofe nicht mebr tft, wenn 
ihre Blätter in den Armen der Winde 
dahinfliegen. 

Nur das Sein umgab Ma-tu mit 
hundert leuchtenden Augen. 

Mo find die Näthiel aeblieben, 
fragte Ma-tu, wo das Na und das 
Rein? 

Der Weije lächelte, und feine Seele 
war, itil und unbemeat, wie der Spie- 
gel eines Sees im hohen Sommer. So 
jchritt er den raumlofen Pfad und 
rubte im jich jelbjt und in feiner himm- 
Iifchen Gewalt befchlofien, mie ein 
Kind im Schoß der Mutter ruht. 

Da begegnete feine Seele der Seele 
eines Menjchen, den man auf Erden 
den Gefalbten nannte. 

„Wohin gehit Du?“ fragte Ma—⸗—ku. 

„Ich gehe in das Leben zurüd,“ ant- 
mortete Jejus. 

„Zhue e3 nicht,” warnte der Weife, 
„Siehe, e3 jtreut Dir Blüthen in den 
Wea mie dem Sohn eines Königs, und 
e8 jpringt Dir in den Naden aleich 
einem qefledten Tiger mit blutigem 
Maul. E38 tit finnlos. Bleibe, imo 
Du biſt.“ 

„So haſſeſt Du das Leben?“ 

„Nein, Herr, ich haſſe es nicht. Wie 
könnte ich das. Aber, weil es ſinnlos 
iſt und ohne Zweck, ſo verachte ich es.“ 

„Und wodurch biſt Du das gewor— 
den, was Du biſt?“ 

Der Weiſe wollte antworten, aber er 
ſah das Auge des Herrn und ſchwieg. 

„Ich will es Dir ſagen,“ ſprach Je— 
ſus, „Du haſt an das Thor der Ge— 
burt geklopft und wurdeſt eingelaſſen. 
Das Thor des Todes aber ſteht offen 
für die Gäſte des Lebens. So gütig 
iſt das Leben. Was hinter dieſen bei— 
den Thoren webt, iſt die große Welt 
des Seins. Und haſt Du nicht geſe— 
hen, wie alles Sein nach dem Werden 
drängt? Wie alles Todte lebendig 
werden will und alles Nichtgeſchaffene 
nach der Geburt verlangt?“ 

„Du ſprichſt die Wahrheit,“ verſetzte 
der Weiſe und lächelte. „Aber das 
Leben iſt eine Dirne. Als ich es liebte 
mit aller Kraft, da verrieth es mich, 
und als ich es haßte und Abkehr pre— 
diate, da gab e8 mir Ruhm und Liebe! 
Uber ich lieh e3 liegen und ging bor- 
über. Was foll mir die Liebe einer 
Dirne?“ 

„Und mit Liebe und PVerrath hat 
Dih das Leben zu einem Weifen ge— 
macht. Deine Seele.hat die Himmel 
aufgerilien. Warum dantit Du ihm 
nicht für feine That?“ 

Da gedachte Ma=fu, 
eine Schlinge zu legen. 

„So müßteft Du dem Yubdas danf- 
bar jein, daß er Dich verrieth; denn 
tie wärelt Du der. Heiland geworben 
ohne ihn?“ 

Da ging über de8 Heiligen Geftcht 
ein Leuchten, gewaltig wie das Leuc- 
ten des jüngjten Tages. Seine Finger 
berührten die Stirn bes MWeifen, und 
er jprab: „Sollteft Du vergefien ha- 
ben, daß er ber einzige war, den ich 


küßte?“ 
— —— — 

— Kaltblütig. — Buchhalter (au— 
ßer ſich, zu dem protzig angelegten 
Chef): Denken Sie ſich, unſer Kaſſirer 
iſt mit der Kaſſe auf dem Wege nach 
Amerika! — Chef: Nuu, warum nicht, 
dort ſoll's ja auch nicht übel ſein! 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


dem Heiligen 


Berlangt: Guter Echuhmadher,: fofort; guter Lohn 
und ftetige Arbeit für reiten Mann. 692 Dempfter 
Etr., Evanfton. . 

Verlangt: Junge von 16 Yahren, mit deutjcher 
Schulbildung. Wartburg Bublifbing KHoufje, 623 
South Wabafh Ape., 4. Floor. 


— — ——— ————— —— 
Verlangt: Ein Bäcker zur Aushilfe. 2846 Ogden 
Avenue. 


—S Starter Aunge von»16 .Yahren, um die 
Luhbinderei zu erlernen. .3115 Osgood Str. frie 


t: Barbier, Deutihelingar - bevorzugt. — 
Lincoln Etr, 


Berlangt: 
HEN. 


— Berlangt: Aeltere Männer für Teichte Arbeit an 
Holz, in Fabrik, 2609 Jongs Eis 


* Abendpoſt, Chicago, 3 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent vdas Wort.) 


Berlangt: Ein Zufchneider; muß mit „Draw Knife“ 
und „G&bopper“ beiwandert jein und das Zuſchneiden 
bon Hemden, Ileberhojen, Dud Goats, Madinatv 
Elotbing vollftändig verftchen; Empfehlungen erfor: 
derlih. Hart Brothers, 500 Sonth Fifth Ave. 


Berlangt: Deutfher oder polnifher Mann farn 
als Rolieltor und Gefchäftsführer mit 15 die Mode 
und Spejen dauernde Stellung erhalten; mub etwas 
Vaargeld als Sicherheit ftellen. 6219 Lincoln PVlace. 

Verlangt; Concrete Carpenters, Holzmaſchinen— 
Arbeiter, Blackſmith, Cabinetmaters, Kiſten-Rag 
ler, Stallmänner, Hausmänner, Qagelöbner 
sungen. Gentr. Empl’t, 201, 184 Waſhington Str 

— — — 

Verlangt: Ein friſch eingewanderter Junge für 
rm Arbeit in einem Pogel-Laden. 721 Oft 83. 
Straße. 


erlangt: Porter, der bartenden fann und eng: 
liſch ſpricht. 555 MW. Mapdiion Str. 


Vie: und Gafesbäder: Anzufragen nah 
heute Nachmittag. IM Eheridan Road. 


Veriangt: 
> br 
Burit. 


Verlangt muß enaltich 


. Sofort, Schuhmacher, 
Iprechen. 


4512 Wentwortb Ave. 


Verlangt: 


: Nunge von 14 bis 16 Jabren, fitr Bü: 
erci. 4227 S. Aſhland Ave. 


Verlangat: Mehrere Verkäufer:; aute intelligente 
junge Manner können guten »Verdienſt erwerben bei 
eritffajjiger Arbeit. von Haus jzu Haut. Na 
— 62 Weſt Waihington Etr., von 41% bis 
6 hr. 


Verlangt: Anitreicher, gitter Arbeiter. Haller, 238 
Weit 22, Er. 


Verlangt: tm reinlicher Vorter und Hausmann. 
2117 Milwanrfee Ave, 


— ———— 
Verlangt; Ein ſunger Mann von etwa 16 Nabren, 
der Eleltriker werden möchte. Nachzufragen von 12 
bis 4 Uhr: 908 Schiffer Gebäude, 64 Weit Randolph 
Str. frſaſon 


Terlanat: 6 Wurſtmacher. Stetige Arbeit, au— 
ter Lohn. Sofort nachzufragen. 45336 Groß Ave 


Verlangt: Ein Junge über 16.Jahre, die 
Druckerei zu erlernen. Muß Enaliſch ſprechen. 
300-302 ©. Water Str., Zimmer 3. 


Zerlangt: Rorter im Saloon. $5.00 ver Woche, 


"Simmer ımd Board. 3658 Armitage Ape. 


Verlangt: Kürichner, auf Reparaturen. X. 


j $ Erid⸗ 
ion, At Melt 63. Str. mifr 


Terlangt: Zigarren-Agenten. 3163 Elnbourn pe. 

mifria 

Verlangt: met girte Nungen zum Senelanfjekeı. 

199 MW. Tapnlor Etr., Ede Mincheiter Ape. mifr 

Verlangt: Janitor—Teutjcer, lediger Mann, für 

Gebäude mit Tfenhbeisung. Nahzufragen 1019 Weit 
SHarrijon Etr., Lohn 20 bit 95 per Monat. 


miir 


Verlangt: Gin eriter Mlajie Mann für Reparatır: 
ren an Schuhen. Wenn Ahr eriter Klaſſe Empfehlun— 
gen habt, jo fann ib Erd einen guten Rorjchlag 
maden. Adr.: ©. 211, Abenpdpoft. mifre 


Gollege, TR Soutb Wabaih Ave. Y4nop,X,12t 


Berlaugat: Sofort, fünfundzivanzig Canvaſſers 
und Naenten: $3 bit $5 tänlich leicht verdient dırrch 
den Verkauf unſerer Weihnachts-Packete. P. Schmint, 
588 S. Dearborn Str., Zimmer 8609. Anov, 3wxX 


Verlangt: Wurſtmacher, der etwas ſchlachten kann. 
Fingewanderter bevorzuagt. Dauernde Stellung. — 
13-715 N. Broadway, Joliet, Ju. Phone IHR X. 

dimift 


Verlanat: Mann, um Pferd zu beſorgen und eine 
Kuh zu melken. I. F. Pfundt, Bor 23, Mann 
heim, Ill. dimido 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erſahrene Operators an Kniehoſen.— 
1728 N. Robey Str. dimifr 


Verlangt: 
maschinen 


Srfabrene Operator an Singer:Näb- 
1728 NR. NRobey Str. dimifr 


NE 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dag Mort). 


Gefucht: Dentiher Mann jucht ftetigen Play als 
Rorter, fan auch bartenden, Milfer, ITO N. Haliten 
Straße. 

Geſucht: Eriter. Klajie Porter, guter Bartender, 
jucht ftetigen Plag. Tel.: Late View 1296. fria 


Gejucht: Nunge jucht ftetige Arbeit in einer Bäs 
derei, hat Erfabrung, 15 Jahre alt. Bitte porzuipres 
hen, 720 Bladbawf Str., Bajement 


Geſucht: Cabinetmaker, N 
mit Wertzeug, Leimknechten, 
Union), wünſcht Arbeit. 
Baſement. 


Jahre alt, ausgerüſtet 
Leimzwingen (Nicht: 
1546 Elybourn Avenue, 


Geſucht: Deutſch-engliſcher Korreſpondent, Ueber⸗ 
ſeger, Dolmetſcher, Stenotypift, kann mit Agenten 
umgehen, Reklame ausarbeiten, Office leiten, ſucht 
Stellung; bat beite Empfehlungen. Yange, 336 ©. 
Whipole Str. frſamo 


Geſucht; Zuverläfſiger Mann ſucht ſtetige Arbeit; 
tann Boiler tenden und mit Werkzeug umgehen. 
Aor.: U. 144 Abendpoft. 


Geiuht: Nerläifiger Mann fucht Aaus-, Porter 
Etallarbeit etc. Gabler, 110 Met Indiana Str. 


Geſucht Junger Mann mit beſten Empfeblungen 
wünſcht Stellung als Bartender oder Lunchman. 
Adr.: U. 143 Ubendpoft. Arfaion 


— — 


Geſucht: Guter Butcher, erſter Klaſſe Storetender, 
fucht ſtetigen Plat. 3144 Berry Str. 


Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, nüchtern und zu—⸗ 
berfäfiig, junger, verbeiratheter Mann, juht Stelle; 
hat beite Empfehlungen. Gerdel, 630 Demey Mare. 

fria 
Gefuht: Yunger, verheiratheter Mann fuht Stelle 
al® WBartender; verrihte aub Morterarbeit. D. 
Snpder, 2100 Lawrence Ape. frfa 

Sejucht: Aunger janberer Mann fucht Stellung als 
Torter; möchte Morgens den Saloon öffnen: ver- 
fteht feine Arbeit. Bitte, perfönfih borzufprechen. 
N W., 1752 Nortb 42. Une. 

Geſucht: Junger Deutiher wünfcht Die Aäderet zu 
erlernen, 1156 Schemwid Str., Bafement. 


— 


 Sejuht: Bladimitb, fan auch Pferde beſchlagen, 
ſucht Arbeit. Alfred Bbilipp, 184% Mabanjia Ave. 
Geſucht: Junget Mann fuht Stellung, Hauß- oder 
Saloonarbeit; Arbeiten gut ausgeführt. 1102 Meft 
63. Str, Etore. friamodt 

Geſucht: Deutſcher ſucht legendwelche Arbeit: hat 
bisher Dampifejjel und Mafchinerie beaufiichtigt. 
Adr.: M. 953, Abendpoft. 


_Befuht: Erfahrener Aunge. in Bäderet fucht ftetige 
Stellung. Adolf Meifter, 1R75 Milwaukee Une. 


Gejucht: Dentiher, 25 Nabre, fuht Stellung als 
Glerf oder irgendwelhe andere Beihäftigung. Kurt 
Wunderlih, 11 @aft Indiana Str. 


Geſucht: Ein Mann ſucht Stellung als Porter 
in Saloon; fann deutib und ungariih fprechen. 
Alte Balef, 1626 Andiana pe. 

Geſucht: 


Bartender, ebrlih, minfdht Arbeit: 38 
Nahre alt. 


Chriit, 2621 Burling Etr. 
frfafonmopdi 
Gejuht: Junger Mann fucht Arbeit trgenbiweldher 
Art. Adr.: M. 952, Abenppoft. 


Geſucht: Verheiratheter Mann, in mittleren Jah— 
ren, ſucht Stellung als Bartender; verrichtet auch 
Vorterarbeit. Hans v. Kronenberg, 1813 Biffel 
Str. 
Geſucht: Flinter Porter mit etwas Erfahrung 
im Bartenden fucht ſtetige Arbeit. Gute Erfah— 
rung. Nik. Haß, 3158 Wentworth Ave. fin 

Geſucht: Junger, tüchtiger Grocerps@iert, deutich, 
ungarijh amd englifh sprechend, juht Beichäfti- 
gung. Simonis, 1715 Line Str., hinten. mpdofr 


Gefucht: Guter Wuritmacher juht Stelle in Wurit: 


maderei. Adr.: F. 8, 839 Weit 4. Etr., 2. I. 
mift 


Geſucht: Guter junger Bäder ſucht Stellung in 
einer Päderei, felbitändig zu arbeiten. R. ®., &47 
Weit North Une. mift 


Geſucht: Junger, intelligenter Mann, ſpricht 
deutſch. polniſch und ruſſiſch, ſucht Stelle als Kol: 
lettor oder dergleichen, kann Sicher heit ſteilen Adr.: 
O. 246, Abendpoſt. mifrſon 


Geiuht: Yunger 3. en wünſcht jeine 
Stellung zu mwedieln. Mpr.: S. 41, Abendpok. 


Geſucht: Junge juht Stelle für Xagarbeit in Bä- 
derei, an Bates. 1459 Larrabee Str. mifr 


Geſucht: Bartender. 24, kann Bund Lochen, verrich- 
tet aud Morterarbeit, jucht ftetigen Play. Andre, 
43 ©. State Str. mift 


Geſucht: Deutſcher erfahrener Butcher und Wurſt⸗ 
macer, der auch Storetenden kann, ſucht ftetige 
Arbeit. 518 Weſt 79. Str. dimifr 
— — ——— — — — — — 
— — — —ñ —ñ —ñe —ñ — —ñ—e —ñ— — 

Verlangt: Frauen und Mädbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
DVerlangt: Kafjirerinnen; ftetige- Stellung für ge 
wedte und hrebfume Mäbden: olde, die etwas > 
fabrung haben. Wiebolbt’s, ilwanfee Ave. 
Paulina Str. 


Verlangt: 
zufertigen; muſſen auf der Nordſeite wohnen. 
& Newburger, 561 Montana Str 


Perlangt: Wädden, um Bäderfiore gu td: 
über 2 Jahre alt. 456 Oft 83. Sir. e 


BVerlangt: Ein Mädchen, um- im einer Gtellen, 
vermittlungs-Office zu arbeiten. Mbr.: U, 149, 
Abendpoſt. 


ayer 


m 


rauen, um Näbarbeiten zu Kaufe ans 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2äben unb Fabriken. 

Verlangt: Ein Mädchen von 18 Yahren, mit guter 
deutfcher und englifher Schulbildung; Proteftantin. 
Dentibe Buchhandlung, Wartburg Rublifbing Houie, 
63 Sontb Wabaih Ave., 4. Floor. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, für allgemeine 
Hausarbeit, in Vorftadt, nördlih don Chicago: 
gutes Heim umd guter Vohn. Wpdreiie, mit Angabe 
der Empfehlungen: 3. ©. Pole, Denfield, N. 
2 Ira 

Verlangt: Vefferes, erfabrenes Mädchen, für_all- 


Cu Sausarbeit;. quter Lohn. 9 Roscoe Str., 
. Blatt. 


Pr 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Kaufs 
arbeit. 1957 TDTanton Str., 1. floor, sFront. 


Verlangt: jyran zum Aushelien Wormittags, für 
leichte Sansarbeit, für “immer und Board; feine 
Sonntagarbeit. GR Genter Eir., 1. PFlat. 


Veriangt: Eine Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Handarbeit. IMR Nortb Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit im 
Ealoon. I7M Eleveland Ape., Ede Eugenie * 
ria 


Verlangt: Dentiches Mädchen für Hausarbeit. 73 
North Ave. 


Verlanat: Alte Frau für Hausarbeit, feine Be— 
handlung und Lohn. Nehmt Elybourn Ave. Gar 
fteiat ab an Osgood, geht nördlich bis 1900. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, ohne Anhang, In 
mittleren Nohren, Hausbälterin: muh Empieh— 
lungen baben und ebrlich jein; quter Yobn. 253 
Eontbrort Ave, im Zalooıt. 


uis 


Verlangt: Fran für Zimmerarbeit im Hotel. 
1013 MW. Madiion Strafe. 


Verlangt: Frau für Meine Familie: gutes Keim. 
Mrs. Kelien, 9 Mei 65. Str., Englewood. 


Verlangt: Aeltere oder alte jaubere frau, um eitt- 
fachem Haushalt' vorzuſtehen und zwei gutgcartete 
Kinder zu beaufſichtigen; autes Heim Fiir alte, 
ehrliche Frau, bei einem Handwerker. Rur 3 Ver— 
jonen. 130 Sid 41. Court, nabe 12. Str. 

Verlangt: Mann mit drei Kindern minijcht eine 
proteitantiihe Saushälterin. Nachzufragen 7 Uhr 
Abends, 24 N. Märinfield Une. 


Mädchen im Roardinghan:. 11% 
Avenue. 


Verlangt: 
Grand 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1344 NR. Robey Str. Koppel. 


Verlangt: Ein deutſches Mödchen, noch nicht lange 
bon Deutichland bier, für Hausarbeit. Adr.: Mre. 
Lorenzen, MI Gommercial Ave, Soutb Chicago. 


Verlangt: Junges Mädcen, für leichte Hausarbeit: 
Mei alte Leute ;qute& Heim. U. ®. Nfrid, 3153 
R. Str., Eouthb Chicago. irja 

Verlangt: Fin Mädchen fir allgemeine Hausarbeit: 
feine Familie. 5440 Galımet Une. 


Verlaugt: Tüchtiges deutſches Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 5520 Maanolia Ape fria 


Rerlangt: 


rau, 
Honne Abe. 


um reingumadhen. 1119 


Verlanat: Fran, mittleren Alters, als Haushäl⸗ 
terin: muk engliſch ſprechen können. Adreſſe: James 
Grant, General Delivery, Chicago, Nil. 


Verlanat: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
5. Stunden Fahrt von Chicago. Kein Waſchen 
Familie von Zweien. Erſter Klaſſe Platz für 
eine die auf autes Heim fieht. 953 E. 51. Str.. 
nabe Ellis Aben Flat 2. fria 


Verlangt: Gutes Küchenmädchen. 541 W. 
Sir. 

Verlangt: Zweite Köchin für Reftaurant. 
Frfahrung. feine Sonntagsarbeit. Anfragen 
Meik & Go, 175 Welt Adams Str. 


Lake 


mit 
A. 
mirf 


Verlangt: Deutihe oder ungarifhe Hanshälterin. 
49235 S. Aihland’ Apr. mifria 
Perlanat: Mädchen. für Hausarbeit; guter Lohn. 
4101 Arder Ape.. Saloon. mifrfafon 


Nerlanet: Aunges Mädchen bei Rindern behililih 
zu fein. Mre. 1b, 5937. Halfted Str. mifr 


Nerlangt: Mädchen zur Hilfe der Mutter. Kann 
zu nah Kaufe geben. 312 Augufta Str., 1. 
lat. 


Telephone Humboldt &640. mifr 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchyläge für 

Montag und Mittwoch. Schißler, 1820 Hudſon Ave. 
irja 

Gefuht: Ein älteres Di 
ausarbeit, bei guter fyamikie. 
Str. 

Geiuht: Wajhen und Bügeln. Selber porquipres 
hen: 1817 Burling Str., 2._Ylat. 

Geiucht: Fran ſucht Mai: und Bügelpläge. — 
16939 Ordard Eir. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen juht Stelle 
füt allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vor zuſpre⸗ 
chen: Anna Miller, 2421 N. Aſhland Ave. 


Mädchen ſucht Stelle für 
Peiter, 740 Weed 
frjafon 


Geſucht: Welteres Mädchen jucht Stelle für allge 
meine Hausarbeit, jcheut feine Arbeit. Witte jelber 
vorzguiprechen, 1548 Town Str. 

Gefuht: Deutihes Mäpden, 14 ahre alt, jncht 
Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte jelber norgus 
iprehen, 745 Nortb Anpe., nabe Malited, hinten. 


Gefucht: Deutihsungariiches Mädden jucht Stelle 
fite allgemeine Hausarbeit. 1R52 -Ordhard Str., lat 
3. Bitte vorzufprechen. 


— 


Geiucht: Deutihes Mädchen judt Stelle für em 
arbeit, fann kochen. 1638 Meyers Gourt, nahe North 
Avenue. 

fuht allgemeine 


Gejuht: Deutihee Mädchen 
Hausarbeit. MI6 W. 8. Place. 
Gejucht: Deutihesg Mädchen fuht Stelle fir Haus: 
arbeit. 1621 Sedgwid Sir. 


Gefuht: Deutihe Frau juht MWaichpläge. 1718 
Srhard Str. Telepbon: Lincoln 1825. 

Geſucht: Fleißige deutſche Frau ſucht Hausarbeit. 
Adr.: U. 125, Abendppoit. 


Geſucht; Fin deutihes Mädchen juht Hausarbeit. 
Bitte perfönlich vorzufprehen, 1250 Waſhburne Ave. 


Getucht: Deutih:ungariiches Mädchen juht allges 
meine Hausarbeit, fann majchen, bligeln und ettt« 
fach fodhen. Witte jelber vorzufprehen, 45 WW. 25. 
Place. 


Gejucht: Deutiheungarifhes Mädchen juht all: 
emeine Sausarbeit. Bitte felber vorguipredhen, 445 
Reit 25. Place. 

Gefucht: Aunge Fran fuht Waih- und Reinmads 
pläße,. 4441 Princeton Une. 
Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit in kleiner 
Augufta Str., 3. Fl., 


Mädchen fuht allgemeine 
—— Millie Beſch, 1840 
ront. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſche Frau ſucht Stellung 
für Hausarbeit: fanı gut toben und baden; fcheut 
feine Arbeit. Witte, perfönlih borzuiprehen. 6619 
Anftin Etr. 


Geiuht: Frau juht Maihnlag. 3078 Lod Str. 

Gefucht: Gin deutfch iprehendes Mädchen 
fuhbt PRlag für leichte Hausarbeit oderbei Air» 
dern. 817 MW. 51. Etr. Normal 4593. 


Geiuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle fir Hauss 
arbeit. Witte perfönlich vorzuiprchen. 2143 Chicago 
Une. mift 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehepaar, ſpricht deutſch und eng— 
liſch. wünſcht Janitor⸗Stelle; kann Keſſel beſorgen 
und kleine Reparaturen ausführen. Schißler, 1826 
Hudſon Ave. irja 


Geſucht: Fin Ehepaar, obne Kinder, 36 Nabre alt, 
Mann fann bartenden nder Porter und Roc helfen, 
die frau tft öfterreich-ungariiche Köchin, jucht Stelle, 
geben auch auf? Land. Apr.: #. M Abendpoft. 

Dimifr 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathsgeſucht: Ein Mann, evangeliſchen Glau— 
bens, B Jahre alt, mit 32000 Bankauthaben, wünſcht 
die Betaunntſchaft eines gemüthlichen Mädchens oder 
Wittive zu machen, zwecks Heirath; eine, die willens 
in, ſpäter auf's Land mitzugehen. Adreſſe, mit 
Angabe der Verhältniſſe, in dentſch oder engliſch er— 
beten unter: O. 243, Abendpoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
EAmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ferd und Wagen, 


Gelb 
Möbel, Piano, erhaus 
re en etc. Ihr Fönnt Lleine var 
oder monatliche, Abzablungen, je nah Belieben, mas 
en, Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt na Mr. Spiker, 
Standard Gredbit Eompany, 
—— 3 En 5 
iitımer. 702, Qartfor * . Dearborn Ste., 

Sei hmeede Baditon. ‚ None: Randolph oe 
Amaix 
Roten auf Möbel: und Piono-Darlehe u 


u.derleiden 


Niedrige 


den, 

ie 75 tlih; e 41.50 tli; $75 

für 4200 menatie; A nr BR monaten gen 
n 


Stunden. Wir geben alle fe, bi 
Se Galle, die 


ten. Xe 
utwual Seenrity € 


rer Reken 


D. , 


„jagen Euch ma 


Freitag, „den 1. Dejember 1911. 


Möbel, Handgeräthe m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Bu verfaufen: Dem und gute Möbel aus unjeren 
Lagerhäufern; eiferne Wertfreuen; Mahagony: und 
GCichenbolg: Drefjers, Fhzimmers&inrihtungen, Par: 
lor-Möbel, Rugs, Ranges und Geisöfen; billig, file 
Paar oder auf leichte Abzablırngen. 


&o., 
Idey,X, Im 


Grode urniture and Garpet 


ZR05 Cottage Grove Avenue. 


Zu verfanfen: Möbel von 4 Zimmer lat, furze 
geit gebraucht, billig, einyeln oder zujammen. 326 
ve Mopne Straße. friajon 


„Ju verfaufen: 
Hammond Str. 
0 faufen Möbel eines 4:Zimmer frlats: Miethe 


$. 1593 Wells Str., 2. fFloor, hinten, naye North 
Ave. 


Jewel Kochofen, wie neu. 1800 


Brauchen Sie neue Mobel, wir haben ein großes 
Sortiment von Dreſſers, Ehiffoniers, Tiſchen. 
Meiimabettitellen, Buffett, Schaukeltühlen, Stüh— 
len. Sprinas, Matragen, Rugs Oefen eic. Svpezial 
verfauf von hanpgearbeiteten Wildern in Goldrah— 
men, alle Artifei werden zu miedrigiten Baarpreiien 


verfauft. Rauft bei uns umd überzeugt GCuch; jeden 


Abend offen: jiveiter Floor. 
Tiesrel Storage aud Qan Go., 
1031-1637 R. Halten Str. 
nvri dz3* 
— AR En a Se, 
Zu vertaufen: Ein Küchenofen, zum Schleuder- 
preis; Verfauisgrumd: Umgieben in dampfgeheiytes 
Flat. 149 N. Halited Str. 


gu verfaufen: Guter Rochofen und Keizofen, jpott 
billie. 1925 Yarrabee Er. ,2010,1,2,3,4d4 


Muß verfauien: Schöne Möbel, 5 Zimmer Gin 
tihtung, wenig gebraucht, feine: Rarlor:Set, Rug 
Ax12. Betten, meer Miüchenofen ujw.: gebe nad 
Teutichland, verichleutere alles iofort, einzeln oder 
zurjanmen. 0 Dayton Str., unten. AnvlwX 


— e — — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


für sfio: brauche das Geld 
Mrs. Schlaik, 1935 Otto Stt., nahe 
jonmifiria 


8350 Gable Piano 
jebr mötbig. 
Robey Str 
Kr kanien 00 Alpriabt Piano, $ monatiıh. 
1056 Larrebee Str. Rnvlwã 


Muß verkaufen: Mein ſchönes Mahagoni Uprigbt 
Piano u. alle Mobel; gebe nah Deutihland: ver: 
ſchleudere alles ſofort. AM Dayton Str. unten 

Anvplwæx 


KR tanfen ein jchönes Gabinrt Graud Uprigabt 
Riono. $ monatlihd. Bei U. Groß, 1549 Weil! 
Str., nabe North Ape. Anovr m& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Junger, großer Hund, billig. 4112 
Trafe Avemite. 

Zu verfaufen: Wierd, Wagen und Gejchirr, Kafiee- 
oder Laundrngeihäft. &. Zolten, 5122 Weit Chicago 
Ane., 2. lat. 


Muß verkaufen: Vier aute Arbeitspferde, 1200 bis 

140 Pfund ſchwer, von 3490 bis 51003 vier Erpreß 
wagen, Einzel- und Doppelgeſchirre, billiag. 731 Lake 
Str., nabe Salfted Sir. ' 
Mus verfaufen: 4 gute Wrbeitspferde, 1200 bis 
HMO Piumd, von $40 bis KIM, +4 Frprekmagen, 
Gin: und Hiwelipänner-Gefhirr, billie. 731 Yale 
Etr., nabe Saliten. 


gu verfaufen: Dabshunde, gute Zucht: mäßige 
Preiie. Silberborn, 6R25 Perry Une. friafonmodi 
Fin guter St. Pernhardinerhund zu verfaufen. 
13 N. Halited Str, 1. Flat. dimifr 


Zu verfaufer: 50 Bug: und allgemeine Arbeit? 
Verde, Gitn LumbersPierde und Stuten, pailend 
für Farmgebraud, auch aut Probe gegeben; alle Ars 
ten Verde von größerenfyirmen in Taujh genonmen; 
offen Sonntag. Yoj. Etrauß, 1559 Milmaufee Ave. 

1091°% 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadts und 
Laud:Tirbeit, miegen von 1100 bi: 1800 Piund; 
Vreiſe von S0 aufwärts; 30 Toge auf Brohe genes 
ben, 1958 N. Panlina Str., nabe Miltvanfer Ape., 
vegerüber Mieboldt’3 und Moeller's Bept. Stores. 
Mar Tauber. Ain x 


gu verfaufen: 25 Pferde, von 895 aufwärts. Auf 

Vrobe gegeben. ee Verde trifft jeden 

Conntag ein. 1944 Muyufta Str., nahe Raben. 
201% 


— D — — — — — ú —— — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſKtauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulins Bender, 
Madiſon und Weoria Straße. 
Hier könnt Xbr etwa 40 Ets. am Dollar an allen 
Euren Store⸗Fixtures erſparen. 
Neueund gebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis DIL Weit Madiion Etrahe, 


Kelephon: Monroe 1712. 1jl*% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drob Head Nähmaſchinen. 53 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 4ol*X 


—— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erite Hppotheten von 80.00 aufwärts, 6 un) 
5%, zu verkaufen auf Chicago Miethe einbrin: 
gendes Grumdeigenthbum. Bejigtitel garantirt. 

Kobn A. Schmidt & Company, 
9 Eid La Salle Strake, Zimmer 610. 
BnpimX 


Anleihen ohne Kommiffion. Sagt uns, mas für 
ein Gebäude Ahr müniht und wir bauen e8, Mir 
| es foftet und verlangen nichts, Pläne 
geliefert. Spredt vor oder fhreibt: Allıjon Won: 
tractıng Co., 5 R. Dearborn. Tel.: Central 738. 
‚ 22nop,*X 


Greenebaum Gons Bantk& Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grumdeigenthum und yum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. i 
Sichere Erfte Sppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebauteb Ghicagoer Grundeinentbum zu verfaus: 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3jirt 


— Geld gelichen — 
Wir bauen gute, warme, Kohlen eriparende, mas 
derne Säufer. Baupläne und Koftenanichiäge frei. 
Schreibt Moitfarte. Adr.: R. 460 Abendpoft. 
l40f* 


John ®. Reset: & ©o., 15 ©. Ca &alle 
Etr., machen Darlehen auf allerlei Chicago Brund: 
eigentbum zu den herrichenden Naten. Wir offeriren 
um Verfauf zum Pariwerth und aufgelaufenen Zins 
en viele &Sypothelen in einigen Summen mit gas 
rantirten Bejigtiteln. gof*? 


Anleihen 
am. 


auf bebautes Orundeigenthum. 
A. Narten, 3038 Lowe Äbe. 
21ip*X 


——Grfte Sppothelen — —— 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum- 
Geld ge berieihen zu Den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee. 1dap*X 


Geld zum Pebauen: feine Rommifjion: feine Ads 
pofotengeblihren; feine Wersögerung. Anleihen auf 
Grimdergentbiin in Chicago und Poritädten: ver: 
beifert und angebaut. M Zelepbone, Ranpolph IM. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Er. other 


Smeite vpothefen auf Grunmdeigentbum Prompt 
beiorgt, halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Ren! Eftate Mortgage Eo., ZN. Elarf Etr,, 8. 5%. 


140*% 


Geld auf zweite MSpbothet zu leichten Wedinguns 
gen. E. C&wald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
55 North Ane., Ede Lorrabee Sir. 16j1*% 


Abends: 555 

€ &. Pauling, 133 La Salle Str. Grite Su 
potheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum mies 
drigften Zinsfuk. Telephan: Main 250. 


Geld zu verleihen ohne Kommiilion von Brivats 
mann anf Grundeigenthum auf der Nordiveftieite. 
Nieder. Hinjen H. Bid, HB Hayes Str., Yoga Sau. 
Zap 

Wir verfeiben Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niebrigften Zinien. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Ühr. Krauſe Savings Bank, 
19841 Milmaufee Ape.. nabe Baulina Etr. 10ia*% 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
vernen Sie korreltes Engliſch in Ibrer frejen Zeit 
und nutzen Sie unſere niedrigen Dezember-Offerten 
aus! Damen u. Herren Privatzirkel. Amerik. Lehrer 
umd Lehrerinnen. 715 North Ape., nahe Kalfteb Str. 
mifrmo 


 lavier-Unterricht für Anfänger und 
Borgeihhrittene; mäßige Preiſe. Alfons 
Lindner, 1580 Elybourn Ave. Wuop,imf 


— SHmibt’s  Tangihule: Aiaffenunterricht reitag 
u 137 NR. di Gtrape. Tel.: North 6. 
2 lot—30ı» 


Frl. Hedmwi a Muiiihule, 1326 Belmont 
Une., nabe Soutbport. Grümplicher Unterricht im 
Piano, Biolins, Zither-, Mandolin», Buitarrefpiel. 

. HnovimX 


« Gefunden und Berloren. 
(Angeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


ai Verloren: Hudſon Ban Sable Nep Piece, an 

North Upe., zii North Part Upe. und Glart 

—* —— laza Hat Shop, 1587 R. Clart 
aBe. v 


” Serloren: Weiher Pudel; gegen Belohnung ab» 
guoeben. 1615 Sarrabee Strafe Ile 


-Geihäft. K175 Rocofen, 


Imai*k | 


Beidhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


DelitateifensStore-Räufer, Achtung! 

Muß am Samftag verkaufen, zwinmen 3 bis 7 
Uhr Abends, zu irgend einem Preis; oder verfaufe 
Euh das Waarenlager und vermiethe die fyirtures 
an Euch. 22 Belmont Ave. s 

Zu. verfaufen: Meatmarket. Anzıtfragen im Store, 
169 Tarrabee Str. 


Zu verlaufen: Delifatefien-, game und Tas 
bat:&eichätt, 875.00. 1816 N. 


alſted Str. 
. 3a_derfaufen: Bäderei, Shop ebener Erde. Gebe 
ins Wholeiale-Geihäft. "Phone: Garfield 1820. 


Wer jchnell gute Saloons. ‚Grocern-, Delitatel: 
jen-, Zigarren:, Bädereien, Bıtcheritores, Rooming- 
und WRoardingbäuier, überhaupt jedes Heichäft, fanır 
fein. was es will, faufen oder verfaufen mill, gebe 
Morgens 9 Uhr zu Gutmann, 1372 Ginbonru pe. 

KEN kaufen ein 
leichte Zahlungen. 
MWaihington Sir., 


21-Zimmer Roominghaus; 
Fogert, Nordolt- fe Glart 
Zimmer 25, Reaper Pod. 

mift 


auf 
und 


Zu verkaufen: Bäcerei, wegen Krankheit billig, 

wenn gleich genommen. 1701 R. Kalifornia Ave. 

mift 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Delikateſſen 

Groceryſtore, wegen anderem Geſchaft. 1117 
bee Straße. 


und 
Larra⸗ 
Rnolw 


Zu verkaufen: Reſtaurant mit voluſtandiger Ein— 
eichtung, KIN, umzugsbalber. 1038 W. Randolph 
Straße. dimiir 


Achtung! Zu verkanfen: Wegen Kraukheit, Bäderei 
und Reſtaurant, Platßz für 50. Beſte Lage an Yin 
coln Ave.; lange etablitt; doppelter Store: jlottes 

“250 Badoien: feine Fis⸗ 
bejonder: gut fir Demtichen 
Bäder oder Köchin. Könnts uiterjuchen. (Gtwas 
Rechtes. Kommt ſchnell. Pillig: ITbeilzablung. Nab: 
jufragen: Yange, 704 Dearborn Ave. 25ndlwX 


bor und Ginrihtuug; 


19 Zimmer Roontingbaus. beliebte Ede, Tampi 
heizung; guter Verkaufsgrund. 811 Ch 6.. Str. 
Phone: Midway 5884 difrion 


Zu verkaufen: Guter Gd-Saloon, mit Bujinek: 
Lund, auf der Morpmweirieite; halben Wlof von gqro 
Ken SKoblenbof: Zimmer Wohnung nnd Yard; 
Mietbe $40. Näheres unter: W. 595, Abendpoit. 
Bnov Iwe 


Geihäftstheilhaser. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit ? Gent! da? Meort.) 


Merilangt: Theilhaber, mit B00 oder mehr, als 
Kapitalsanlage: Geld wird ji im eriten Nabre 
dreimal verdoppeln: Anlage wird jichergeitellt und 
genaueſte Unterſuchung erwünſcht. Adre: M. 95 
Aben dpoſt. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Theilhaberin, älteres Mädchen, mit 
ctwos Geld, - fiir ein Roontingbhans. Wpr.: A. 142. 
Abendpoit. 


Verlangt: Solider, müchterner Mann, mit mentg 
Held, al Theilbaber im autem Geihäft. Yor.: 9. 
146, Abendpoit. 


— — — — — — nn 
— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
Arnzeigen unter dieſer Rubre 2 Cents das Wort.) 


‚Su bermietben: 6 Zimmer mit Bad. 240% Divi 
jion Str., de N. Weiter Ave. jriaio 
Zu permietben: binten, $11. 
1321 Well? Str. mifrſaſon 
Zu vermiethen: 4 belle Zimmer. Toilet, $12. 
623 Sherman Place nahe Clark Str. Car Varn 
dimift 


Cottage, 5 Zimmer, 


Zu vermiethen: Vorderflat, vier helle Zimmer und 
Bad, an kleine, ruhige Familie. 1363 —— 
10% 


ieh! belle Zinmter 


Zu vermietben: Vorder-fFlat, 
und Bad, K19: Alles in gutem Zuftande; auß- 
ezeihnete Verbindung; mur rubige Yeure. Ad. 
aufmann, 3464 N. Clark Etr., nabe Sheffield Um, 


— ——— [ — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schones, großes Zimmer, Frout— 
zimmer, au wei Freunde; Vad, Gas heißes Waſſer, 
jeparater Fingang. 2242 Burling Str., nabe Belven 
Ave. md Lincoln Ave. und Halſted Sir. Cars. 
Telephon: Lincoln 3761. frja 


Zu vermietben: Ein war me⸗ Zimmer bei allein⸗ 
ſtehender Frau; gutes Heim für dem richtigen Mann, 
1897 Yarrabee Str., Sinterhaus. 


Zu vermiethen: Warmes, janbeges Zimmer, $1.75 
möcentlih. Yaufendes Wajjer; gemüthliches zgeim. 
SL Mobamt Er. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Koft, auch für leichte Haushaltung. W5R Bij- 
jeü Straße. Tel.: Diveriey 8652. 

Noomers oder Moarders verlangt? 150 Gipbourn 
Avenue. 


Gutes Kothaus .geinünfcht. - Worzuiprehen 6 br, 
212 Srhard Str. 

Sr vermiethen: Smei oder drei reine möblirte 
Zimmer, für Saushaltung; #2 oder $3 die Woche. 
1716 Sedamid Str. 

Zu vermietben: fyrontyimmer an beilere Dame, 
Danıpfbeizung ıumd Bad, Prinetfamilie, $2.00 wo: 
bentlih. 65. Str. BEE Mrs, Kelien, 419 Meit 
6. Sir, Englewood. 


Zu vermietben: Anftändiger Mann findet Zims 
mer umd Poard in Privatfamilie, 1313 Wells Str., 
binteres Flat, oben. 


Zu vermietben: Warlor und Schlafzimmer. 
La Salle Abe. 


1523 
ira 
‚Bu vermietben: Möplirted Zimmer an_anitän- 
digen jungen Mann. 1368 Burlinga Str., 1. 
‚Hat, Front, Viewer. 1dc3.1mFf 
Habe zwei ſchöne Front⸗Parlors ju vermiethen, 
dampfgeheizt. modern, 85.00; auf Wunſch Koft. 
1612 Cleveland Ave. mifrſa 


Yu verfaufen: Zwolf helle, möblirte Zimmer; 
ufes Gintommen: immer gut beiekt. 645 
urti® Str., 2. Floor. 

Gauberes  hübiches Zinmer an mr anftändigen 
Seren oder Dame zu vermietben. Y. Bilg, 17 Bel: 
mont Une, Phone Graceland 687. mifr 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Kam— 
mer (möblirt), jeparater Wufgang, au 2 Frauens— 
perionen. Preis 81.50. IM Mobamt Str. 

mifrjafon 

Reue marme möblirte Zimmer, warmes Mailer, 
$1.50 aufmärtt. 1318 MWabaih Ade., 2. iylat. * 

mifrſa 


Boarders und Roomers verlangt. Aß3 W. 12. Stt. 
momifrfon 

Zu vermiethen: Zwei belle, inarme jFrontzimmer, 
nit Pad, nahe Hochbahn. M53 Eheifield Ane., 
Blat 2. dimifr 


Zur vermiethen: Schön möhlirtes Frontzimmer, 
Zelepbon, Piano; gute arverbindung. HR Ga- 
{ment pe. dimifr 


— — — — — nt — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Mor.) 


VPapering. Painting, alcimining bilfigit berech- 
ret. Spezieller Preis fir Neal Eftate und Hansbes 
jtger, Arbeit garantirt, 2517 Fullerton Ape., Paiırt 
Store. Xelepbon: 6039 Humboldt. difr 


Agenten verdienen leicht $5 täglich durch Ber 
lauf unſerer wundervollen Weihnachtspackefe 
Dearborn Boitcard Co., 219 SC. Dearborn Str, 
Simmer 707, friafomodi 


, 21.20: Zufriedenheit garantirt. 
1245 Nelion Str. jonbifr 


Pianoftimmen, 
Gliot, 


Anton Delberg, 1738 Weit 12. Str., Ghicage, Il. 


Bettjedern gereinigt mit den beiten Majchinen; 
nur gute umd reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
anf Veltellung gemadt. 3341 Lincoln Une. Xelepbon 
Graceland 110. Phil. Walger. Sin, friondi* 

Aus Rämmbaare fertigen, wir Föpfe, reelle eigene 
Arbeit. Anh geben mir eleftrifche Licht Ausichwir- 
Bäder. 1lhl, 5997 ©. Halfte Str. dimido 

uhl, D. C. S. beſeitigt War jen, Froſtbeulen. 
eingewachſene Nagel, Huhneraugen, üppigen Haar— 
wuchs an Armen, Ohren und GSeſicht radikal (neue 
Erſindungh. AOſt Van Buren Str. Bon 10— Ubr. 

WBnvlwx 


Mrs. Schanzenbach, Chiropodiſt. Einge— 
wachſene Zehennägel, Hühneraugen ohne 
Schmerzen herausgenommen. 2935 M. 
Glarf Str. 27 nov, 1wæ 


——Nur $1.00 die Mode. 
Rauft Eure Winterkleider (Damen oder Herren), zu 
Baar: Preiien. Markus & Eo., 1484 Wells Strake. 
Dienftag, Mittwoh und Eamftag offen bis 9 Libr. 
n024— 03108 


Ghte deutige Milsihuhe und Banteffeln jeder 
Größe -fabrigirt und halt vorräthig. A. Zimmers 
mann, 1MS1 Elybourn Ave., nahe Larrabee * 

— vim 


Allerlei PBlattiren, mie Defen, Wefiingbetiftellen, 
GChandeliers etc., billig. Nidel Plating Works, 2824 
Wellington Str. ‘ 18nn 0X 

„rd. Werner..n 
Deutihes Grundeigentbums, Sppotbeiens 
und BVerjiherungs » Geihäft. 

Un: und Verlauf bon Gelhäften aller Urt. 
09 R. Pauline Str., nahe Lincoln Ype, 
Direlt an Paulina Hohbahnftation. Ghicags. 

l4npim! 


olmaßten, Teſta mente, Ueber⸗ 


— 1 CH fi * 
DE Yosent Ei, u de 


m ımd6 


I Serbit-Noggen und Mlee. 


Beglaubi en, 
ka Gem ie 
rot. 
* ms u mit 


(Angeigen unter diejer Rubrif 2 Eents 


Nordſe ite. 


Zu verkaufen: 9750 Anzahlung faufen 
Veterfon Ave.; zwei Wohnungen, jede 
mer, Bajement und Xreodenboden. 

118 N. La Salle Str., Zimmer 509. 

Zu verfaufen: Nr. 1339 Bhron_Str., 
Wohnhaus; FurnacesHeizung; 40 Fub Se 
alfe bei; nur 3200: in gutem Zujtande 
Yudioig & Go., 18 R. Elarf Str, 


i Zu verfaufen: Zwei Häufer. 326 und 8 
Str. 


Bargain! 3 ſtocliges ‚Bridhaus, Tam 
nabe Yineoln Park; drei 7 Zimmer; Miet 
mer 28200, oder Sfterte. 

Oscar Nofetti, 411 Lincoln Ane., nahe 


Zu vertaufhen: Gteingebäude, drei 
Flat, Lot 30x125 Fuß: 2057 Sheffield ne 
gegew zweiitödiges Gebäude. Torpe, 820 N 


Zu verfanfen: Modernes yimer 6: Jim 
und ramegebäude, an yremont Str., = 
Nor 


Uunguft Torpe, 8W 
47 


Zu verfaufen: 1333 Boron Str., 5 Zind 
tage mit 4 Zimmer Pajement Flat, F$ 
zung. KIM. FIRE N. et 


Yırdivig, Slart 


EN.M erfte Anzablung faufen zmeiitödid 
6-Zinmer Flatgebäude, Bad, Gas, Weit d 
monatlihe Abzahlungen. F. Ruedel, 602 N 


Zu verkaufen: $300 Baar, $l5 den Mond 
neue Cottage, Yot 3712%x125: bequeme PVerte) 
Jelosty, 1905 Belmont Avenue 

0,2 


— — — — — 
Zu verkaufen: Koſige Cottage. 82100; $7 
810 monatlich. 


Zeloasty, Addiſon und Leabitt 
2.,2.2 
Zu verkaufen: Prächtige, neue, moder 
Pridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furna 
duschmweg Fichenholzbekleidung, Mojatt Fu 
Veitibnie und Badezimmer: Afhlann Ave. 
sur Hochbahnitation. Miürde Nordieite Pr 
Tauih nehmen. Em 
Frank Med, Wis \rping Part Bin 


_ Zu verlaufen: An Lincoln Ave., smweind 
Geihäftsgebäude, nahe ring Vark Bon 
werth FT. Auamit ZTorpe, 820 North 


Epottbiliig! Neues 2-itöd. Bridhaus, | 
zwei > Zimmer, iehr modern; nur $45M. 
Oscar xKojettt, 2411 Lincoln Ape., nahe 


— — — — 


Nordweſt ſe ite. 
Zu verkanfſen: Vargain! Neues zmeiitädi 
I Zimmer ylatgebäude, Bad, gedtlaiterte 
Konfretbaiement, Attic, nahe Logan Sauc 
waufer- und PVelmont Une. Gars: Seichte 
lungen. Robıus, 418 Diverien Une. 
Zr verkaufen: Bargain, 204 N. Node 
drei 43immer Brick-Flatgebäude; Miethe 
Kandlit. 2361 Miimwont-e Moe, 


Yu verfaunfen: Nr. 2945 N. Talman Ane} 
mer Gottoge: SEIM Anzablung, Reit wid 
Y. Randtıt, 2361 Mitwantee Ape. } 

Weitjeite. ! 

Kur SH Baar-Anzabluna, Reit leichte ı 
Zahlungen, kaufen 745 2. 45. Gourt, nahf 
ton Str. Nur 27% Blocks von 4. Ave.St 
Garfield Vart Branch. 2iteck. PBridgebäudd 
3.Zimmer, Furnace-Heizung. Eichen-Floors 
niſh:e: ZementeFloor in Baſement: Laung 
Nehme Yot in Xauih. Keine vernünftiad 
wird zurückgewieſen 
Sohn ®. Foeriterk6o,b & mg 

€ 


——— ———— 
Muß dieſen Monat verfanft werden. Ei 
brancht Geld. 413 Meit End Ape., jweiſt 
ımer ats. nabe St. Mel’s f 
Rirche. Kot 9 bei 150: Furnace Heizung 
Floors, eleftriiches Yicht: Zement Selenerf 
drn Tube, Mietbe SH. Breis Km. eh 
Baar-Anzahlung. Hier iſt ein Bargain. 
John P. Foer er KCo. B 


Süpjeite. i 

Zr derfaufen: Neue: 5 Zimmer Bungal 
moderne Verbeijerungen, 6419 Prairie Up 
Anzahlung, Reit wie Mietbe. R. 3. Bui 
17. Sirake. : 


Yarmländereien. 
Dentihe Golonie Elberte, 
Gounty, Alabama. 
Arbeit und Wohlitand im Sid 
Arbeitölojigfeit, Ranit und Streif 
800 zufriedene freie dentihe 
ihon da, fommt und überzeugt & 
Exkurſion Dienitag, 5. Dezembe 
Das beſte Farm-, Frucht- und 
land an der Golftüſte. Gute Mi 
bis 3 reiche Ernten im Jahre. 
Kirchen und Schulen da. Sehr g 
Klima, fühl im Sommer, warm t 
fer. Neines weides Mailer. Fr 
für Käufer. Näheres bei 
8.2.2» Led, 
Zimmer 4, Kemper Bldg., Ede No 
und Snlited Str., Chicago, 


Frfurfion rad Mihige 


Am 5. Dezember nah dem Swigart 
dem Zentrum des Obftgürtel: 86.00 für d 
fahrt: zurid im einem ober zwei Tagen, 
belieben. Fintauiend 40 Acres umd viele gr 
fleinere armen; vorziialih für Obft-, 
Gras⸗ Gemüter, Viehb:, Geflügel, M 
ichaft md allgemeine Farmerei. GFimige feir 
fürglih hinzugefügt: Preiie von $I0 bis 
Were: Bedingungen jo miedrig wie $10 bis 
jahlnng und 8, bit KIO monatlich für 
Nahbarihait von Farınen, Schulen, bübf 
jort Lafes umd Frorellen-Bähen: gute Ab 
und #Fahrgelegenbeit. » und 10 Ucres Tr 
Tomns; Rejort Lot? am Erpftal Late. Eh 
feines Pihlein, arofe arte, verbeijerte 
alles frei. WM. Emwigart 120 Firſt 
Pant Blde., Chicago. 

Vertaufche mein yiweritödige® Haus, 9 
Farm in Michigan. Adr.? A. 141, 


Suche Farm, mit Vierden, Vich und Fr 
Haus in Chicago. Bropfuehrer, 118.N. 
Etr., Zimmer 00. 


$10 per Ader Laufen das befte Mittonfi 
lond: nur jehs Stunden fyahrt von Chicago 
fuehrer, 118 NR. Ya Salle Str, Zimmer | 


Zu verfaufen oder zu dertanichen: 21, | 
Glen Efiun, pier Blods fitnlih dom Depd 
150, mertb Kamm I 
Nohn P. Foeriter& Co, 15 8 ME 

e 


In verfanfen oder vertauichen: Meine 1 
Farın, zwei Meilen öftlih von Kilbourn, 
Wis., 110 Ader unter Plug, 10 Ader 
23 Ader mit Eichenbeitand, 68 Uder eig 

Schwarzer, j 
boden, 4 Bimmerbaud, zi 
Preis SO der Ader. S 
Adr.: S. 44, Abendpoit. 


Zu verfanfen oder zu vertaufhen: 10 Uc 
foniin Farm, gute Gebäude, MWierde, 
Schweine, Hübner, Maichinerie, Futter, Ro 
Kartoffeln, 6 Stunden Fahrt von Ebicag 
fiir Alles 54500. Nahzufragen beim Aanit 
MW. Monroe Str, de Spanlding Abe., 

Di 

Wisconfin Kentral Ciienbahn-Qänderelen” 
per Were und aufwärt?. „Snap“ in 160 Ad 
beiierte Farm: mirde etwas dafür als 
lung nehmen. Vaud, Zimmer 1, Xraden 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diejer Aubrit 2 Gents 


Richard A. Rod, 
Denticher Advofat und Notar 
25 Nord Dearborn Str., 7. 
Alle Rechtsiahen anf das Beite 5 
Nordfeite-Office: 555 North 9 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsa 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. $ 
750 Bitterfweet Pl., nahe Clarend 


Albert U Kraft Redts:Mn 
Brogefie in_allen Gerihtehöfen geführt. Alle 
arichätte beften® beiorgt. Frbihaften eimgeyog 
ſpruche überall durchgefekt. Löhne fen f 
Nsftrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. + 


Dearborn Str., Zimmer 1312. 


John Wagner, deutiher A 
Braftizirt in allen Gerichten. Alfe $ 
fachen prompt beiorgt. Grünbi.cher 
105 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 


Wenn hr mittellos jeid und erfaßrenen 
braudt, fragt Brandes, 1313 Port Dearbos 
Monroe und Clark. Zuverläjjiger Math im 
eigentbumssUngelegendeiten, 


Aerztliches. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Fents das 
Dr. Weib und , 3 
dein alle Sr u a an 
und nehmen on in um j 


bon Montoe 





Wir halten die Laden-Tichter 
die wir anfitellenauc in Stand 


Für biefe Arbeit haben wir eine große Anzahl Männer angeitell:. 


Diefe Leute unterfuchen, reinigen, repariren und adjuftiren die Lanrpen regel» 
mäßig, fo da fie ihre höchfte Leuchtkraft behalten. 


Dies ift unfer „Arc Lamp Maintenance Department“, meldes die Auf: 


ftht und DVerantwortlichteit über die Beleuchtungs-Finrichtung von über fünfzig- 


taufend Firmen übernommen hat. 


Diefer Dienft ift jelbftverftändlich auf die Lampen beichräntt, die von ung 
geliefert werben, benn mir toilfen, daß unfere Bogenlampen fo heraeftellt find, 
dat fie permanent zufriedenftellen. 


In einer auten Bogenlampe liefert Gas die billigite und zufriedenftellendfte 
Beleuchtung für Läden und Fabriken, 


Unfere neueften inverted Gas Arcs find Sichter 


von 550 Kerzenftärfe, welche weniger als einen Cent 
per Stunde Gas verbrauchen. 


Wir bejchreiben diefe und andere neue Lampen und quotiten die Mieth« 
Raten für alle in einem neuen Bilchlein für Laden-Beleuhtung, das foeben von 


der Breffe gefommen tit — jchreibt uns eine Poftfarte und wir fenden Euch die- 
jes Büchlein mit wendender Poſt. 


Ihe Peoples Gas Light & Cote Company, Peoples Gas Building, Michte 


gan Boulevard. 


————— — — —— — — — — —— ——— ———— —— — —— ——————— 


Das Räthſel Radium. 


Von Dtr. A. Lanid. 


Auf dem Gebiete der Radiumfor-⸗ 


ng ift jegt endlich ein gemifier Ab⸗ 
luß erreicht worden. Selbſtver⸗ 
iich iſt lein endgiltiger Abſchluß 
neint, aber die grundlegenden wiſ— 


ſchaftlichen Unterſuchungen können 


amehr ala beendet gelten. Die Mit: 
dedferin des Radiums, die kürzlich 
+ dem Nobelpreis für Chemie aus 
eichnete vortreffliche Gelchrte Mme. 
tie, hat in einem zufammenfaffen: 
ı Werte, „Die Radivaftivitat”, die 


amtlichen Ergebniffe niebergelegi. | 


»r finden auch die Entitehung bes 
diums und feine räthfelhaften Ei- 


ſchaften die Erklärung, die für uns | 


zeit al3 Die einzig annehmbate gel 
muf. Damit bildet 


an der eö bisher noch immer ae 
hatte, und bietet 
einen N berb 
|- ins der interefjantelten Gebiete 
er| modernen Naturerfenntnip. 
= heute eriviefen, daß dag Ra: 
L: ange Lebensdauer hai. 
bei n Ihatfachen, wie Die 
Interbriyhene Ausjendung der ber: 
denen Strahlen, die Abgabe 
F Märmeh und Emamatton, deuten 
N einen Hindigen Zerfall des Ra- 


An 


Ins Hin, det diefes Mineral nach ei- 
| mittleren Yebensdauer bon rund, 


NO Zahren vollſtandig geritört. Das 


iu, mit dem jeptidie Wiffenfchaft | 


eitet, iit alfo auf feinen Fall älter 
I 3. B. die Bhramidenk IM Egypten 
veſiand noch nicht, als inſere nor— 
he Kultur beteits die Steingeit hin⸗ 
ſich hatte und die Bronzẽßeit in 
Yiter Blüthe ſtand. Wahrjhernlich 
28 fogar erft mährend unjerer Seit 
mung entitanden. Auf Grund 
fer Uinterfuhungen neigen die Ge * 
ten jet allgemein der Annahme 
daf, das Radium ein Abkommling 


| Yrans it, da es in ihm am hau- | — ——— 
MetaUſchirm abſorbirt werden, blei— 
| ben die Strahlen 
.menfchlichen Körper hindurch, ja jelbft 
| purd; 20 Bf 30 Zentimeter dide Me- 
| tallplatten \wirkjam. 


ten angetroffen wird mb beide 
feralien meift in ganz beftimmten 
naenverhältniffen zu einander jte- 
"Das Uran hat ein höhere? 
Imgemwicht und erzeugt, jo nimmt 
n an, bei der Zerjprengung feiner 
yme das fpezifiich leichtere Ra: 
m. Da mir milfen, daß bdiefes 
h wieder zerfällt und dabei u. a. 
lium erzeugt, jo hat man bier eine 


14€ Kette non Mineralien vor ſich, 


ı denen jtets eins aus dem anderen 
fteht. Als j 
ihe gilt vorläufig das Uran, mäh- 
1d. man das Endglied im Blei ber- 
thet. 
Die eigenartige Entftehung diefer 
imeralien gibt uns die Möglichkeit 
die Hand, Schlüffe auf das Alter 
Ichiedener Mineralien und natürlich 
der Erbfchichten, in denen fie 
halten find, zu ziehen. Das fei an 
em Beifpiel erläutert. Das von 
em Gramm Radium auf dem Um: 
ge über die Emanation jährlich. er= 
ate Helium tit feiner Menge nad 
mlih genau ermittelt worden. 


DASTORIA fisiugiguntKinte. 
>> Sorte, Die Ihr inmer Gekauft Habt 


Er 
ir 


| Kennt man nun ein Mineral, das 


der Menge des 


8 Wert! ! 
* —* Wer der ſich vollkommen unſerer Berech— 
eGrundlage für weitere Forſchun- 


zugleich dent | 
pollfommenen leberblid | 


v len zu trennen. 


Anfangsglied dieſer 


nn ne 


Helium produzirt, jo fann man aus 
in 


der ihm enthaltenen | lang unausgejeßt; 
: Heltums jein Alter errechnen, poraus= | Edelftein dunfel 
aejegt, daß die Heliumerzeugung ftet3 | geworben. 


ber Wirfung des Radiums ausſetzt. 
Crookes that das einmal 78 Tage 

danach war der 
und undurchſichtig 
Die ſchwärzliche Oberflä— 


eine gleichmäßige geweſen iſt und das jchenfärbung, die dem Einfluß der ab— 


Edelgas nicht entweichen konnte. 
Durch derartige Unterſuchungen hat 
Strütt für das Mineral Thorianit 


gefunden, ein Ergebniß, das ſehr wohl 
mit den Größen übereinſtimmt, mit 


forbirbaren Strahlen. zugufchreiben 
iſt, konnte wieder entfernt werden, da— 
bei zeigte ſich aber, daß der nun wie— 


ein Alter von 240 Millionen Jahren der durchſichtige Stein eine gleichmä— 


Bige blaugrüne 


Farbe angenommen 
hatte, die bon 


den durchdringenden 


denen Die Geologie zu rechnen pflegi, | c-Strahlen. hervorgerufen worden fein 
deſſen Richtigkeit in diefem Falle man | dürfte. 


aber nicht jo einfach unterfchreiben 
darf. && entzieht jich meiner Kennt: 
niß, inwieweit Strütt 3. ®. den Ein- 
fluß des Drudes auf die Heliumer- 
zeugung mit in Betracht gezogen hat, 
; Gebirgsdrud -- tan, wie auch noch 
ı mancher andere geoloatiche Prozef;, 


‚nung entzieht, zu einem ganz anderen 
Kraebnik führen. 


Die ſeltſamſten Eigenſchaften des 


| 


\ 


| 


Die Radiumverbindungen find au: 
ßerdem ſelbſtleuchtend. Die vorer: 
wähnten Strahlen freilich verjegen 
nur andere Körper in Fluoreſzenz, das 
Eigenliht der Radiumverbinpungen 
hat mit ihnen nichts zu thun, Es iſt 
ziemlich ſtark, ſo daß man dabei im 
Dunkeln leſen kann. Im Halbdunkel 


oder bei Gasbeleuchtung iſt das Ra— 
diumlicht noch deutlich wahrnehmbar, 


nur im hellen Tageslicht verſchwindei 


Radiums ſind ohne Zweifel ſeine ver- die Erſcheinung. Das Spektrum die— 
ſchiedenen Strahlungen und Lichter-ſes Lichtes zeigt die Banden des Siid— 
jheinungen. Die Wiffenfchaft unter- | ftoffes, aber nur bei Gegenwart von 
Icheidet vier nerfchtedene Strahlenar: | Luft, im Vakuum, im Iuftleeren Raum 
ten, die fie mit den griechiſchen Buch— | fonnten dieſe Banden nicht beobachtet 


ı Ttaben a, 6, c und d bezeichnet. Die 


Unterföhiede liegen in den verfchiede: | auf die 


werden. Daß NRadiumftrahlen auch 


photographifche Platte wir: 


nen Gejchmwindigfeiten, dem Verhalten ı fen, ijt eine allgemein befannte That- 


: gegenüber einem magnetifchen yeld, 
der eleftrifchen Ladung und der Durch 
' all da& bedingten Wirffamteit. Am 
' uninterefjanteiten find die d-Gtrah- 
len, Cleftronen mit negativer Ladung 
; und von geringer Gefchmindigfeit, fo 
daß von ihnen faum eine merfbare 
MWirfung ausgeübt mird. Von den 
übrigen Strahlenarten Iaffen fi die 
b-Strahlen leicht, die a=-Strahlen 
Tchwerer von einem Magneten ablen- 
fen. Die c-Strahlen find auf diefe 
Were nicht zu beeinfluffen und fchon 
dadurch nicht von den anderen Strah- 
Sie befiten außer: 
ken ein Biel ftärteres Durchbrin- 
aungevermögen; während die a- und 


noch durch den 


irkſa In ihren Ei— 
genſchaften ſind ſie den Röntgenſtrah— 
len verwandt während die b-Strah— 
len den Aathobenftrahen vollſtändig 
gleichen. 
Eine andere Fehigkeit der Radium— 
ı ftrablen ift die (Krregung von Flup- 
tefzenz. Außer den\ Körpern, die auch 
| fehon unter der Einihirtung von Licht- 
| und Nöntgenftrahlen fluoreiziren, 
find e8 noch Glas, Papier, Baum- 
' wolle und ähnliche, die I der Nachbar: 
chaft von Radium zum Leuchten tom» 
men. Wichtig ift 3, Daß auch der 
ı Diamant unter der Einwirkung bon 
! Radiumftrahlen eine jchöne Fluo: 
| refzenz gibt. Das bietet \uns ein 
merthoolles Mittel, ihn von Nacdah- 
mungen zu unterjcheiden, die Jämmt- 
lich nur ſchwach fluoreſziren. Tief⸗ 
gehende Veränderungen erleidet der 
Diamant, wenn man ihn längere Zeit 


Trägt die 


- 


jache, man wußte das fogar Ion 
lange bevor das Radium felbft ent: 
dedt mwurde, nur nannte man fie da= 
mal& Uranftrahlen und benußte Die 
Pechblende, das Uranpecherz, zu den 
Verſuchen. Die Wirkung iſt derjeni— 
gen der Röntgenſtrahlen verwandt. 

Von hoher wiſſenſchaftlicher Be— 
deutung und zugleich großer Wichtig⸗ 
keit für die Medizin iſt die Wirkung 
der Radiumſtrahlen auf den Organis⸗ 
mus. Auf der Haut erzeugen ſie 
rothe Brandflecke, die je mach der 
Dauer der Beſtrahlung Blaſen und 
ſelbſt Geſchwüre zur Folge haben kön— 
nen. Die Blätter von Pflanzen wer— 
den auf dieſe Weiſe zerſtöri. Auch 
auf das menſchliche Auge wirken die 
Strahlen ein und rufen die Empfin— 
dung eines Lichtſchimmers hervor. 
Beachtenswerth iſt dabei, daß Blinde 
mit gefunder Retina die Radiumitrah: 
len mwahrnehinen, während folher mit 
franfer Retina nichts davon berfpi- 
ren. Die Medizin hat fih die Ra- 
diumftrablen ſehr bald dienfthar ge: 
macht und mit ihnen qute Erfolge er⸗ 
zielt, beſonders in der Behandlung von 
Hautkrebs und Lupus. Die zerſtö— 
rende Wirkung des Radiums aͤußert 
ſich auch auf Mikroben und auf das 
Gehirn ſelbſt größerer Thiere. 


Daß die Radiumverbindungen ſtän— 
dig Wärme abgeben, war ſchon geſagt. 
Durch geeignete Unterſuchungen, die 
nach den Schilderungen von Mme.Cu— 
rie äußerſt einfach anzuſtellen ſind, 


wandlung des Radiumatoms bei ſei— 
nem Zerfall. Es iſt jetzt erwieſen, daß 
dieſe Wärmeerzeugung ſich ſtets gleich 
bleibt. Während ſeiner ganzen Le— 
bensdauer erzeugt demnach ein Gramm 
dieſelbe Wärmemenge, die man bei der 
Verbrennung von 10 Zentnern Kohle 
erhält. Erſt dieſer Vergleich veran— 
ſchaulicht ſo recht die ungeheuren 
Kräfte, die im Radium ſchlummern. 
Noch mehr Wärme gibt die Emanation 
ab, in der erſten Stunde im Gleichge— 
wicht mit aktivem Niederſchlag ſogar 
80,000mal ſoviel. Dafür hat die Ema— 
nation aber auch eine viel kürzere Le— 
bensdauer, die nur nach Tagen zu be— 
rechnen iſt. Der in dieſer kurzen Zeit 
ſtattfindende ſchnelle Atomzerfall er— 
klärt die große Wärmeerzeugung zur 
Genüge. 

Das Radium iſt noch immer der in— 


tereſſanteſte Körper, den wir kennen, der „Independants“ 
germaniſchen Namen, 


es hat der Wiſſenſchaft manches Räth 
ſel aufgegeben, hat ihr aber anderer— 
ſeits auch werthvolle Hilfsmittel gelie— 
fert und ſie einen wichtigen Schritt 
vorwärts geführt. Sicher haben wir 
von ihm inZukunft noch manche Ueber— 


Jraſchung zu erwarten. 


— —— — 


Die Dentſchen in Paris. 


Paris, im November. 
Hundertvierzigtauſend Deutſche ſol— 
len in Paris und deſſen Umgebung 
leben! Die amtliche Volkszählung von 
1906, die letzte, deren Ziffern betannt 
ſind, fand in ganz Frankreich bloß 
87,000. Die deutſche Nationalität 
blieb dabei auch weit hinter den 377,5 
000 Stalienern, den 300,000 Beigiern 
und Luremburgern zurüd. rreilich, 
alle übrigen Fremden zuſammenge— 
nommen fcheinen den Patrioten heute 
nicht jo gefährlic) wie jene, Die über 
die Vogejen und die Eifel kommen. 
Als fie vor elf Jahren in Strömen 
zur MWeltausjtellung zogen und fie vor 
dem Fiasfo bewahrten, hatte man 
nicht3 gegen fie einzumenden. Der Lo— 
denmantel und der grüne Filzhut oder 
die Neformtoftiime verungierten den 
Boulevard, aber man verbat fie fich 
nicht. Heute bringen die populären 
Zeitungen fast täglich mehr oder min- 
der — meiltend minder —. liebens= 
würdige Anfpielungen auf die „Inpa= 
ſion Allemande“. Bald find es die 
Kellner, bald die Kaufleute, die fich 
biefer Aufmerffamleiten erfreuen. ch 
möchte mich hüten, folche Unrempelun- 
gen tragiih zu nehmen, 
pure gejchäftliche Stonfurrenz hinter 
den Aengjten um die Zufunft des Va- 
terlandes. WUllein in eine anheimelnde 
Stimmung fünnen fie gerade nicht ver- 
fegen. 3 giebt eben immer nod) Sai- 
ten, die beim leifejten Anjchlag Mip- 
töne auffchrillen laffen. Seitdem die 
Marotlo-Diplomaten von hüben und 
drüben gar zu ausdauernd auf .diejen 
Saiten jpielen, fann fie fogar im ge: 
eigneten Augenblid reißen. „Seit Jah— 
ren hörte ich-micht Hffentlich, im Re— 
ftaurant oder im Omnibus, jo unge: 
nirte Yeußerungen über die Untertha= 
nen Kaifer Wilhelms fallen. Und die 
Zurüdhaktung der Gebildeten ift fühl: 
barer geworden. Gemwif ift feine ein- 
zige Freundſchaft zwiſchen Deutſchen 
und Franzoſen darüber in die Brüche 
gegangen. Wo die Beziehungen durch 
gegenſeitige Achtung herzlich geworden 
ſind, vertragen ſie ſchon einen ſtarken 
Stoß. Aber da, wo man ſich noch 
höflicher anredet, wo man nur „Ami“ 
iſt, wie es im Durcheinander häufiger, 
aber flüchtiger Berührungen der Welt— 
ſtadt Tauſende giebt, da finkt die Tem— 
peratur der Freundlichkeit. Bevor die 
Trikolore nicht unbeanſtandet auf jeder 
Kasbah in Marokko weht, wird das 
wohl auch nicht anders werden. 
Damit will ich freilich nicht ſagen, 
Herr v. Kiderlen-Wächter hätte ſich 
ausſchließlich von dem ſtaatsmänni— 
ſchen Gedanken leiten laſſen ſollen, den 
auf dem Boulevard ausgetauſchten 
Händedrücken nicht das Geringſte von 
ihrer Kraft wegzunehmen. Denn po— 
litiſch haben die Klub- und Cafe— 
Freundſchaften nichts zu bedeuten. Sie 
waren vor dem Krieg relativ zahlrei— 
cher als heute und haben nichts verhin— 
dern können. Es iſt ſogar zum Ver— 
zweifeln traurig, daß die ſo lebendig 
entwickelten Kulturbeziehungen zii- 
hen den beiden Nationen damals jo 
wenig vermochten, die politifchen Ziele 
in Einklang zu bringen. Die Stim- 
mung war damals offener und 
als in der Zeit Heines und Börnes, 
mo Muffet Beders Lieder mit Spott- 
verjen beantwortete. Zaine und Re- 
nan waren bie begeifterten Propheten 
der deutſchen Wiſſenſchaft. Richard 
Wagner konnte Uraufführungen in 
Paris erwarten. Mommfen war ein 
gern gefehener Gaft in den Bibliothe- 
fen und am QJuilerienhofe. Geborene 
Deutfhe ie Oppert, Breal, Weil, 
Karl Hilebrandt gelangten zu ehren- 
vollen Stellungen in den franzöfifchen 
Hohihulen. Ein deutfcher Großgrund- 
herr gehörte zu dem enaen Sreife, in 
dem eine berühmt gewordene Frau die 
Literaten und fünftler von Paris ver- 
einigte. Ludwig Bamberger war ber 
geiftige Mittler zmifchen franzofifcher 
und deuticher Finanz. Und die ano- 
rymen Maffen der Landaleute bildeten 
in den Werfftätten eine mirfliche Ko- 
lonte, die damals ihre Schulen und 
Kirchengemeinden gründete. $m Mu- 
| Tee Carnapvalet fann man Anfchläge 
| fehen, in denen hier lebende Deutfche 
zu Kundgebungen für bie Februar: 
revolution aufforderten. 


— r eæ— — — — — — — 


—. 


tann man bie ftändige Wärmeentioid- | 


lung beobadhten und auch berechnen. 


Danad) erzeugt 1 Gramm Radium in 
einer Stunde rund 100 Kalorien, das 
ift mehr al3 die Wärmemenge, bie nö» 
thig ift, ein Gramm Eis zum Schmel- 
zen zu bringen. So Hlein diefer Maß- 
ftab aud) ift, er beveitet doch eine jchier 
ungeheuerliche Leiſtung, die durch fei- 
nen chemifchen Vorgang von uns be- 


- 


‚tannter Art erklärt werben faun,, fie 


W PBeriagt nie 
prompt zu lindern 


— — —— 


beruht wahrſcheinich auf einet Um⸗ 


a | 


| 


| 


N 2 

in den bierzig Sahren, die feit dem 
Krieg verfloffen find, Eonnte jene alte 
Ungezwungenheit des Verkehrs nicht 
wieder aufblühen. Deutiche Gelehrte 
und Künftler, die hierher gelommen, 
brauchen fich über Mangel an Entge: 
genfommen nicht zu beflagen.- An der 
Sarbonne hat es einzelne deutfche Vor- 
fefungen gegeben. In der mufitali- 
ſchen Welt ift vieleicht faum mehr ein 
Unterfhied zu merten. Dafür hört 
man freilich immer wieder, die Mufi! 
jet neutrales Land, in dem alle politi= 
föjen deen verbannt find, und Auf- 
führungen des „Rings“ in deutfcher 
Sprache find in der Großen Oper noch 
immer unmoglid. Auch die bildenden 
Künstler aus Deutichland fühlen Ti 
wieder recht heimiſch. In den Cafes 
und kleinen Reſtaurants von Mont— 
parnaſſe hört man faſt nur deutſch re— 
den, im Katalog des Herbſtſalons und 
wimmelt es von 

die allerdings 
wahrſcheinlich weniger leicht eindrän— 
gen, wenn ſie ſchon weithin ſchallenden 
Klang beſäßen. . Ihren zahlenden 
Schülern können die Meiſter den be— 
ſcheidenen Lorbeer der Zulaſſung nicht 
verwehren. Und dann iſt Deutſchland 
heute doch der beſte Markt für die mo— 
derne franzöſiſche Malerei und für die 
damit bezeugte Anerkennung iſt man 
nicht weniger empfänglich wie für die 
reine Kunſtbegeiſterung, die über die 
Vogeſen herüberwogt. 

Die geiſtige und künſtleriſche An— 
näherung bleibt leider auf einen kleinen 
Kreis beſchränkt. Das Deutſchthum, 
das heute in Paris einrückt, ruht auf 
anderen Schichten, ſickert durch ge— 
ſchäftliche Beziehungen durch. Es 
wächſt auf einer dauernden Einwande— 
rung empor. Nur haben die Fran— 
zoſen Unrecht, ſich ihr entgegen zu 
ſtemmen. Sie haben es ſehr natürlich 


gefunden, als vor einem halben hun— 


Ofi ſteckt 


hätte. 
(ich, die Damenfchneiderei, braucht Tich 


» Damenfchneiberd 


dert Jahren in der ganzen Welt die 
Hotelier® franzöfiihe Namen trugen, 
fie können es nicht für Unrecht erflä- 
ten, wenn heute die Hotelinbujtrie 
Aranfreihs aermanifirt wird. Die 
Findringlinge find nicht ohne Ver- 
dienst, ich meine fulturelles Verdienft. 
Sie haben das frangöfifche Hotel mo-= 
dernifirt. Das franzöfiiche Volt hat | 
es Sich felbjt zuzufchreiben, wem es | 
nur noch die Spülburfchen liefert, | 
während das leitende Perfonal fich aus | 
der Fremde refrutirt. Wieviel der | 
franzöfifche Außenhandel den deutjchen | 
Kommiffionären verdankt, wagt Nie- 

mand genau zu unterfuhen. Ohne 

diefe Mitteläleute würde der wenig 

reifeluftige einheimifche Yabrifant nod) | 
immer auf die fremde Kundjchaft war- 
ten, die nie den Weg zu ihm gefunden 
Die nationalfte Juduftrie end- 


auch nicht zu beflagen, wenn in ber 
einen oder anderen großen Firma ein 
teutfcher Name auftaudt. Denn aud 
deren Produlte bringen Geld nad) 
Paris, 

Am fichtbarjten wirb der machjende 
deutfche Zuftrom im öffentlichen Leben 
von Paris. Hier find es nicht nur die 
Eingewanderten, fondern por allem die 
VBergnügungsreifenden, die mehr oder 
tzeniger lang fic) aufhalten. Sie wer— 
den bald unentbehrlich fein, weil fie 
wie an der Riviera die weichenden An- 
aelfachlen erjegen. Sn Der jungen 
Lebewelt ift das Deutfche Reich heute 
fehr würbig vertreten. Die Spieltiubs 
willen den Monatömwechlel jehr mwoh! 
zu jehäßen, der in einem rheiniichen 
abritfontor oder einem Berliner 
Bantiergefchäft für den in Paris met: 
lenden Sohn des Haufes ausgeftellt 
wird. Das Nachtleben auf dem Mont- 
martre hat in feinen weiblichen und 
männlichen Beitandtheilen einen gut 
deutfhen WUccent angenommen. Das 
ift der große Unterichied zmifchen dem 
DeutichthHum, das unterm zweiten 
Kaiferreih bier blühte. ES ijt eine 
Geldquelle gemorden. Man glaubt es 
faum, wie viele deutfche Damen heute 
vah Paris kommen, um fi) da von 
Kopf bis zu Fuß zu Heiden, nicht bloß 
jene, die in die Rue de la Pair achen, 
fondern die weniger Reichen, melche 
die Mdreffe eines Kleinen ruffiichen 
fennen, der ihnen 
vach dem Modell der großen Häufer 
arbeitet. 


— — — — — — — 


— — — — — 


Eine neue Infektionskrankheit. 
Immer neue Krankheiten ſendet der 
Orient nach Europa herüber. So 


freier | melden fich feit einigen Monaten 


im Süden Europas, in ‘talien und 
Griechenland, die Vorpoften der als 
Kala⸗azar — ſchwarzes Fieber — be- 
fannten Krankheit. Kala-azar iſt in 
Indien heimiſch, dort in den Niederun, 
aen des Brahmaputra hat fie fürd- 
terliche Verheerungen angerichtet, au) 
China und die malayifchen Infeln hat 
fie nicht verfchont, um bon Dort — 
Arabien und Aegypten verſchleppt zu 
werden, von wo ſie ſich den Zugang 
zu Europa verſchafft hat. Lange Zeit 
iſt ſie mit der ſchweren Malaria ver— 
wechſelt worden. Denn wie dieſe zeigt 
ſie ein ausſetzendes hohes Fieber, An— 
ſchwellungen der Milz und Anämie. 
Die Sterblichkeit der von ihr Befalle— 
nen geht bis zu 96 Prozent. Seit 
einiger Zeit kennt man auch den Erre— 
ger, ein Protozoon, das nach ſeinem 
Entdecker den Namen Leithmania 
führt. Aehnlich wie bei Malaria, 
Schlafkrankheit und Peſt lebt der Er— 
reger in einem Zwiſchenwirth und ge=- 
langt durch deſſen Biß in den menſch⸗ 
lichen Körper. Bei der Kala-azar wie 
bei der Peſt ſollen Wanzen dieſe Rolle 
ſpielen. Wenn auch die Krankheit ge— 
fährlich und anſteckend iſt, ſo iſt doch 
nicht zu fürchten, daß ſie in Europa 
feſten Fuß faßt. Neuerdings wird zu 
ihrer Bekaämpfung das Ehrlichſche 
Salbarſan angewandt. Allein ſeine 
Wirkung iſt noch nicht bekannt. 


— Unſelbſtſtändig. —Herr N.: Herr 
Profeſſor, weshalb gehen Sie denn mit 
aufgefpanntem Regenſchirm? Es iſt 
doch das ſchönſte Wetter? Profeſſor: 
So? Meine Frau ſagte aber doch heute 
früh: es regnet! N 


He.es Eichl erregt 


die Aufmerklamkeil 


von Weihnachls-Einkäufern 


Kürzere Tage und eine Zunahme der Abend-Einfäufe er» 
höhen die Wichtigkeit einer quien Beleuchtung für ben fleinen 


Laden. 


Tungiten-Qampen bedingen feine höheren Koften für 


Stromfraft ala die gewöhnlichen Carbon-2ampen, und bod) lies 


fern fie 21, Mal fo viel Licht. 


Die Ausftrahlung tft Mar, 


weiß und brillant — non richtiger Tageslicht-Qualität. 


Wir vermiethen Tungſten Fixkures 


Zwei 2:Licht Firtures, welhe zur Beleuchtung eines ge= 
möhnlichen leinen Labend genügen, können von ung für $1.25 


ben Monat gemiethet werden. 


Dies fchlieht die Einrichtung, 


Lampen-Bedienung und Erneuerung mit ein; das Licht wird auf 
ber regulären Meter-Bafis geliefert. Telephonirt Randolph 1280 


nad vollen Einzelheiten. 


Commonwealth Edison Gompany, 
120 West Adams Str. 


Tom. D. Mejuntin Adbertifing Agench. 


— — — 


Gutes Vertraueu 


wird bon den Sparbank-Einlegern im 
Ehicago dadurch bemwiefen, daß fie mehr 
ala, ein Viertel ihrer Gefammt - Erfparniife 


in einem Geldinftitut 


interlegen, ber 


IinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
CHICAGO 


Dies i 


das NRefultut natürlichen WachEs 


thums, ohne Zuhilfenahme von DVerjchmels 
zungen oder daB Auffaufen von anderen 


Banten. 


Ir+4+++ 
Privat- 


t Dr. SCHWARZ ia: 


839 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe alr, Dezter Yuilding. 


Die ülieften bensigen Spezialärzte; in 
—— 2 1803. — Die KNerzte dieſer 
Anſtalt ſiud erfabrene deutſche Spezian. 
pen und dbeiradiien ed al3 eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo fänelt tote mög» 
id von ihren Reiben au heilen. Sie Geis 
len aründid und untere Gayantie ale 
u Kranfbeiten der Winner und 

rauen; Unterleibäleiden und Bel wer⸗ 
ben bei Mädden, Menftruationsttöruns 
gen, Sop Blutdergiſtungen, Üblonde⸗ 
tungen, berlovene Hers⸗ 
Qungene, Deber,, Blafen», 
Dingen und Darm « Leiden, Nerbens 
Leiden, Galfuht, Lähmung, Rüdgrat- 
—— Fettfucht, abnormale 
Magerteit am tper und unentwl⸗ 
delte Püfte der, Frauen und Madqhen, 
Ainderloſigteit, Rheumatiamus, Seinwun⸗ 
von umb ſGefanite neue Methode), 

aarlranfheiten, tudende Reiben u. f. m. 

tauen werben bon frau mars (Dame) 

banbelt. Behanblung tmil. dizin 


Nur brei Dollars 
Monat. eidet dies aus, 
(hinden y ri sis 5 Kir Re n 
068 u. —— bis 7 Ubr Abbe. 
Sonntags don 10 Bid 19 Uhe Morgens. 


[teen 


wo 


— — — — — — 


Aidıt ein Bollar braudjt beyayli 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes: 
aft. 
Verurſacht durch Mus 
—— Ann 
engung, \Sugendverir: 
tungen und Verlegung 
der Naturgefege yerma- 
nent Garantie 
sehetlt, 
Bugezogene und ge» 
heime Krankheiten, 
Iutvergiftung privater 
tur, Blafen » Entzün- 
ng, A t 


e ede. 
unben im 8 und 


in ber NReble. Schmerz. 
dafte Anichwellungen, Anitedungen. ——— 
pen, Ubfonderung etc. etc., unter firenafler Ber 
Smwiegenbeit geheilt. 


Konfultation und Unterrindung frei. 


Chicago Medical Glinic 


526 $. State Strasse. 


Gtunden don 10 Diorgend Bis 4 11fr Nadmtı- 
= und ron 6-7 Uhr Abends. Sonntags und 


allen ı Gersziagen bon 10 bis 12 Ubr. 
Urme Nothleidende werden Diendiags und 
Deceuaas — unentaeltlich 


unter 


— — — — — — — — 


beidende 
Kommt direlt 


r Babeit. 
über 70 Sorten se 
des Band für Jeden 
—5 — 
Band. Ela 
binden, ra ab u 
terial zu, paſſen elle, ba 
ger und find ben 25 Bis 40, billiger 
als anberivärt3. Die — Banda- 
un 


i .. be 
Pati Nie Use: auch rn a 
bon 9—12. 


Hottinger’s Truss Factory 


801-3 Wilwaukes Avo., Ecke Chicago Ava 
Sechſter Stoc. Nehmt Elevator. 
Gtabilrt 1860, 


as — 


WILDUNGER 


d “Vietorqueite. 
a van Seiniehlen. Gicht, 
C. von der Bruck, 61 Park Place, New York, 
Alleiniger Agent in den Ver. Staaten. 


— 


— ——— 


ı nod 


Bruch; 


ANranke oder leidende Leute geheilt durch 


meine wiſſenſchaftlichen direkten 
Methoden. 

icherſte, ſchnell ſte Heilungen und niedrigſte Ge · 
Seen irgend cined Gpezialifien. Methoden, 
weiche heilen, nnhdem die alten Methoden nidit 
einmal Beflerung bradten. Ein Belu wird 
End überzeugen. 

Sabt die Geldfrage oder falide Edam Eudf 


+ nicht abhalten. Niemand ift zu arm, bie gatzs 


MobltHat meiner deiten Bemühungen zu em» 
en. 

meine wifienfgaftligen direlten Methoden 
heilen Blutfrantbeiten, Eefeitigen alle Wirtungen 
Füberen Abbrauss und Uebertreibungen, de» 
leitigen Schwaäche; machen die, Nerben Hark ımo 
feft, und was am mwichtiaften ift, erfegen bie ver: 
— debenstraft. 

Freie Konfultat ion. Ich behandle alle Patien. 
ten perſönlich. 

Sprechſtunden Montags. Mutwochs und 
tod von 9 Worm, Bis 6 Lbenbd. Diend ag? 
Donnerstags und Camdtagd von 9 Torm. Bid 
8 Uhr Ybenbs. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Syezinlarzt. 


mr 211, 32 N. Glart Sir. cago Opexa 
Saute Bldg.), Ede Elart und Hafıindten on, 
Wichtig Für Männer. 

Werste oder Uranelen Euch nit Helfen, 

—— unfere fiheren, erprobten Heilmittel, toxl» 
ce niemals feplfhiagen, bei folgenden geheimen 
Kranipeiten: $ormulare Nr. 1 u. 2 furiten jeden 
" bartrnädigen al bon —3— Krant⸗ 

M die 
iſſung in allen Stadien. 
late. — Brot. DeBo 


laſche. 
eilen Mannerſchwache f Ners 
pöfität, Cag im h und nid Ye 


reiı 


beiten und Urinleiden. Breid 
— Doltur Tuder’s3 Blue Sp 


f de3 Cheleben. reis 1.00 die 
| Basel, 3 fü 2.50, Ste oßigen Heilmittel 
nd 


nur Bet und zu baben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 
776 Süd State Straße, Ghicags, AM. 
LUep, frlondie 


.» 3 
606 Blutvergiftung 
Alle Eymptome ſchnell Hefeitigt. Hast 
Ihr Knochenſchmerzen, Ausſchlag, ku⸗ 
ferfarb. Flecken, ſchleimige Stelen o 
and, Shmptome bon Dluibergiftung, 10 
‚it Brof. Ehrlid „806“ Eure einyiıe 
Rettung. Keine Gefahr, feine Edinrc- 
sen oder Zeitverluft bei u 
bon Brof. Ehrlih3 „608“. onfultirt e 
„806° Epezialiiten. Er wird die Gebühren Eır- 
ten Umtänsen 


Glart u. Randolyh Str., ©. ©. Ede, 3. Poor. 
ing. 145 N, Glart Str. 9 Borm. Hi 8 Abends. 


n0b27—de332 


— — — — — — — — 


- Männer 


oft Euch uniere No. 1, 2 und 3 geit 
„1 eilt Adlon en, Nr. Seldna 
Nr. 3 — — Jedes Töc, nicht weite 
nicht weniger. Alle garantirt. Eine freie Pro 
an Arante. Eine freie Unterfuhung dur Som 
zialtiten wenn gemünfcht. 


LEIGH DRUG CO. 
532 Milwantee Avenue, Ede Green Em. 
Boitheftellungen ausgeführt. 
nowrs. ama 


— —ñ 


Seilt Euren Brud) 
reger 


mittel. 


— — — — —— 


ohne —— 

’ uw 

Männern Tag und Nat 

Wir tabrisiren arten I Geetee 
t $ 
von $1.00 aufmärtg, = Elaſtiſche don 


® 


h F Berne Kane werdin mit 

I\ Beben — t an 
rigene gedrit — 3* A 
N 
Iethopädtihe Chirurgie. 


D- ROBT. WOLFERT 


154 


ae 


386 N. BIRD Une, made * 
Kite EEE 
Ar % * * ® 
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FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Sir. 


Kapital und Veberihuf; 
S1,500,000 


Chwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräjident. 
George N. Neife, Kafjtrer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Konts3 mit Korporationen, Firmen und 
Privatperionen find erwünidt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


— — — — — 


mifrfon® 


Wollen Sie reich umd 


Das Gekeimnif liegt in dem Mörts 
hen jparen, ohne „Dasjelbe, ganz 
gieich, wie groß; eines Mannes Gin 
kommen, iſt Reich thunt und Selbft- 

ſtändigkeit unmögfich. Beginnt 
jeßt, Euer Geld zu Iparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An- 
lagen. — Zinjen halbjährlih gut: 
gefchrieben. 


North Ave. 
Siate Bank 


Ehe North Avc. und Sarrabee Str. 
Lifen Sanıdtag Abend von 6—9 Ahr. 


difefo;* 


Bon den meisten Berdrüf;en wird der 
Dann vericjont, der cin Eparfonto befikt, 

Beginnen Sie heute. 

Sie fünnen mit einem Tollar anfangen. 

Wir zahlen 3%, halbjährlich gutge- 
ſchrieben. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Biue Island Ave. 


Beitände iiber cine halbe Million Dollars, 
Gtablirt 1890. 


Difen Camitag Abend bis 8 Uhr. 
2Tipmifrm* 


Schitfs- Karten 
525 ı = Europa 


; und 
82 26 giltig 12 Monate. 


von 
En Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeft, Tcmesvar ufw. 
SF Billige Preiie für Siatüte Tg 
Gepäd vom Hauſe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
General-Agent, 


Anton Boenert, sr anitesof‘ 
322 Züd Glarf Strafe, 


nohe Ban Buren &tr. In Chicago feit 1871. 
1808, femomi,® 


Schiffs-Karten 
Auf den Dampfern ber 
URANIiUMm STEAMSHIP 60., LTD. 


Ezira billig nad —— Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, D;berberg —— 
mbapcit, Temedvar u, allen Rlägen in Euro 
Bon New Nork nad Rotterdam $45.00 in 1, 
küte, $37.60 in 2. Ratüte auf Doppelichraubigen 
Schnelldampfern, 


Abfahrt von Chicago am db. und 19. Dezember 
unb am 2. und 16. Nanıar. 


nerlet Ueberzahlung, Unannehmlichleiten mis 
Gerz. unni ieh Tien ! im Hafen, oder unnüge 
lagen. ®enben Ele fid an 
J. 


V.ZINNER&CO, 
140 N. Dearborn Str., Ede Hanbolph Ste, 


Weſtliche General⸗Agenten. 
s Moxga. Bis 6 Ubenbs. Sonntage d— 
— * dor lormomthe 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten3 


außgefteilt 


Erbihafiten 


sogen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
1Tfeb,difrfon* 


-Canadlan Pacific Dampfschiffe— 
Expreßdienit bia St. Lawrence River Scenic 
Route, Weniger al3 4 Tage auf See, durch die 
Katierinnen des Atlantic. 
MWödentlide Fahrten nah Europa. 
Erite Klafie $85.00 
zweite Klaffe 853.75. Einflaff. Nafüte (II) $50, 
Spezielle Weihnachts⸗Erkurſionen. 
Eamftan, 9, Dez....E. ©. Ecotian (Chartered) 
Sreitan, 15. Dezember.......Empreß of Ireland 
Kati itenplänte jest offen. Yırcht bei Zeiten, 
Dritte Klafie Noten. 
hamburg, ?Intverpen, Bremen u.f.v., $31.00, 
31.25. Liverpool, London, Glasgow, Belfaft, 
1.25, $32.50. Norwegen, Dänemart, Schweden 
2 $31.75, $36.25. 
Aui Wunſch Ausfunft üb. ipez. Eifenbabnraten. 
HM. MarcGollum, Gen. Mat., 234 S. Clark Etr, 
Ale Eifenbahn- u. Dampfigiff-Agenten ber: 
Yaufen Ecenadian Racific Tidets, ol5—nb30 


— 


Parijer Reuheilen, nut ſüt Herren. 


Das deutſche maännllche 
Publilum iſt hiermit einge⸗ 
aden, die Gallerie der Wiſ⸗ 
ſenſchaft. 526 ©. Etate Etr., 
nabe Sarrifon Etr., unent 
geltlih zu befuden. Mean 
fiebt bier Be nad) der 
Natur in Wahs und Gin! 
gearbeitete Pradteremplare 

4 ber Patent. 5 na 

Ma lebre ber logie, Kno⸗ 

u chenlchre, der Ber —— 

organe. — Das Bublitum 

A iit eingelaben, den de prung 
der menfäliden Raffe 
ber Wiege Lis sum ®: 

ftudıren. Man ieh 

nen der Natur, aud die ur 

riofitäten u. Monfttofitäten. 

Dies ift eine Gele —— —— 

Sie De ie ae finden 


Offer Malie de 


Freie Gallerie’ der 


526 S. State Str. nahe Harfifon * 
Chicago, U. ’ —* 


> 


Barum If 


OSCAR F-MAYER & BRO. 


BI Burit überali bevorzust? @ 
Beil 


Diejelbe mit der peinlichften Meiniihteit, 
aus dem heiten terial hergeftellt wird. 


| züge mit Bekleidungsftüden und Pro- 
| piant wurden geftohlen, 
ſelbſtſtündig werden? Kiſten mehrfach * der angegebe— 
nen Waaaren Ziegelf 


genüber: 
in Rußland. 


liegt in den ruſſiſchen Verhältniſſen.“ 
| — Der Mann offenbarte 
| au& nicht3 Neues. 


—— — — — — — — — — — 


machten. 
lein, den Staat zu beſtehlen, ſondern 
auch die Soldaten, die ihr Leben in die 


ihr Amt. 


Ruſſiſches Beamtenthum. 


Rußland iſt ein Beamtenſtaat. Der 
Tſchinownit“ (hergeleitet vom chine⸗ 
ſiſchen „Tſchin“, d. h. ſich verbeugen) 
ſpielt in großen wie in kleinen Stäote: 4 
die Hauptrolle. Ja, es gibt Ortſchaf⸗ 
ten, wo er es zum „Allmächtigen“ ge— 
bracht hat, wo ex auch ſtreng darauf 
hält, daß alle, die mit ihm zu thun 
haben, ſich deſſen wohl bewußt ſind. 
Unter normalen Verhältniſſen ent— 
ſcheiden Recht und Geſetz, doch iſt Ruß— 
land noch lange nicht ſo weit, daß 
man von normalen Zuſtänden ſprechen 
könnte. Der unglückliche Ruſſiſch-Ja— 
paniſche Krieg hat uns das ruſſiſche 
Beamtenthum in ſeiner ganzen Kor— 
ruption gezeigt. Noch bis heute dau— 
ern die Prozeſſe gegen die diebiſchen 
Beamten an, die mit den noch ſchlim— 
meren Lieferanten gemeinſame Sache 
Sie ſcheuten ſich nicht al 


Schanze ſchlugen. Ganze Eiſenbahn— 
und wo ſie 
glücklich ankamen, da enthielten die 
teine, altes Zei 
tungspapier und Lumpen. Ein ruſſi 
ſcher General äußerte einmal mir ge— 
„Es lebt ſich doch ganz gut 
Alles ſtiehlt, das iſt 
wahr. Doch was wollen Sie? Das 
mir durch⸗ 
Gewiß, das liegt 
in den ruſſiſchen Verhältniſſen. Der 
„Zichinomnif“ will leben, und‘ der 
Staat gibt ihm dazu nicht die ausrei- 
henden Mittel. Wohl gibt e3 herrlich 
dotirte Stellungen, doch find fie jelten, 
jehr jelten, und meift mit Xeuten be- 
ſetzt, die ſich für ihre Poſten abjolut 
nicht eignen. Einflußreiche Bekannt— 
ſchaften und Protektion haben ſie 
dorthin gebracht. Ihr Lehrmeiſter 
wird der kleine, erbärmlich bezahlte 
Unterbeamte, der den Dienſt ſeines 
Vorgeſetzten ausgezeichnet kennt. Er 
bringt dem hohen Herrn ſeine Pflicht 
in formellen Dingen bei. Der lernt 
ſeinen Namen ordnungsmäßig unter 
Schriftſtücke ſetzen, ohne ſich der Mühe 
zu unterziehen, die Papiere gründlich 
durchzuleſen. Vor einiger Zeit paſ— 
ſirte dabei einem hohen Regierungs— 
beamten das Pech, daß ein kleiner Be— 
amter, der ſich für ſchlechte Behand— 
lung rächen wollte, dem Geſtrengen ein 
Dotument vorlegte, worin der Hoch— 
geſtellte ſeine ganze Unfähigkeit für 
den verantwortlichen Poſten einge— 
ſtand, verſchiedene Beweiſe dafür an— 
führte und um ſeinen Abſchied bat. 
Das Schriftſtück kam an den Premier— 
miniſter Stolypin. Der kleine Tſchi— 
nownik hatte die Lacher auf ſeiner 
Seite. Das Protektionsweſen iſt das 
Hauptübel des ruſſiſchen Beamten— 
thums. Viele talentvolle Leute brin— 
gen es zu nichts, gehen unter in der 
Miſere des Lebens, weil es ihnen an 
nöthigen Fürſprechern fehlt. 

Ganz elend iſt durchweg die Be— 
ſoldung der ruſſiſchen Beamten, daher 
der Mangel eines exiſtenzkräftigen 
Mittelſtandes, die Grundlage des 
Staatslebens. In den Miniſterien 
und ſonſtigen Staatsbehörden beſteht 
oft noch der Gagenetat, wie er vor hun— 
dert Jahren normirt wurde. Inzwi— 
ſchen haben ſich aber die Lebensver— 
hältniſſe und Lebensbedingungen der— 
art verändert, daß der Tſchinownik 
von heute ein Künſtler ſein muß, will 
er mit dem mehr als kargen Gehalt 
auskommen. Da gibt es beiſpielsweiſe 
maſſenhafte Miniſterialbeamte mit 
Univerſitätsbildung, die ſich glücklich 
ſchätzen können, wenn ſie nach zehn— 
jähriger Dienſtzeit 20 M. Monats— 
gage erhalten; dabei muß man ſich das 
theure Leben in Petersburg vorſtellen, 
beſonders die außergewöhnlich theuren 
Wohnungsverhältniſſe. Kein Wun— 
der, wenn man derartige Beamte, die 
ihren Dienſt gewiſſenhaft und treu 
erfüllen, ob ihrer Schäbigkeit im An— 
zug und ihrer zweifelhaften Wäſche 
anſtaunt. Wenn der Aermſte noch 
verheirathet iſt und Kinder hat, kommt 
er aus Sorge und Elend niemals her— 
aus. Gebildete Beamte, die es auf 
über 200 M. monatlich gebracht ha— 
ben, werden von ihren Kollegen benei— 
det, die ſich oft ihr ganzes Leben mit 
bedeutend kleineren Gehältern begnü— 
gen müſſen. Nach einer gewiſſen An— 
zahl von Jahren gibt es einen Orden, 
der mit jeder neuen Dienſtperiode 
höher wird. Der glückliche Empfänger 
würde ſtatt deſſen oft lieber über 
einige hundert Rubel quittiren, die ihn 
von großer Sorge und Verlegenheit 
befreiten. Wohl tauchen ab und zu 
Gerüchte auf über bevorſtehende Auf⸗ 
beſſerung der Staatsbeamten, es än— 
dert ſich aber nichts. 

Ganz jämmerlich iſt die Lage der 
Poſtbeamten. Ein Vorſteher der ver— 
ſchiedenen Poſtfilialen in Petersburg 
erhält 150 Mark Monatsgage. Zwei— 
mal jährlich gibt es eine Gratifikation, 
deren Höhe die Gunſt des Vorgeſetzten 
beſtimmt. Ein Briefträger erhält mo— 
natlich 40 M. Gehalt — zu wenig zum 
Leben und zu viel zum Verhungern. 
Die armen Teufel freuen ſich naturge— 
mäß auf Neujahr und Oſtern, wo das 
Publikum in ſeinem „Trinkgeld— 
budget“ auch ihrer ſtets gedenkt. 

Die Gagenverhältniſſe in den ſtädti— 
ſchen Behörden ſind ebenfalls miſera— 
bel. Ein Schutzmann, der ſtets ſauber 
gekleidet ſein muß und in Wind und 
Wetter ſeinen Dienſt zu verſehen hat, 
beginnt ſeine Laufbahn mit 50 Mark 
monatlich und bringt es nach vielen 
Jahren endlich auf SO M. Wie groß 
muß die Armuth ſein, daß der Staat 
noch immer auf einen Andrang zu ſei— 
nen Aemtern blicken kann bei ſo ge— 
ringer Entlohnung der Arbeitskräfte! 

Viele Beamte ſtreben nach Neben— 
verdienſt, um ihre traurige Lage zu 
verbeſſern. Bisweilen ſind ſie Haus 
verwalter, Ueberſetzer, Abſchreiber uſw. 
Nach „Nebenverdienſt“ ſtreben auch die 
gut beſoldeten Herren. Der muß na— 
türlich bei Weitem mehr abwerfen als 
Bekanntermaßen kann nie— 
mand mit der Krone ein Geſchäft ab- 


J 
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———— — —— 


The Fair“ Handſchuhu. 


Waaren: Bonds 


ſind ſehr nehmenswerthe Weihnachtsgeſchente. 
tauft 
einen dieſer Bonds Sir id zu irgend einen 
Betrag zu haben und der Empfänger fann 
Zeit irgend welche Waaren 
Zum 
Verkauf auf jedem Floor, Erchange Pult. 


Wenn im Zweifel, was 


zit Schenken, 


zu irgend einer 
zum vollen Vetrage des Bonds kaufen. 


Wenn Ihr ein Anſchreibe-Konto habt, 


— 
— 


ben werden, zahlbar am 1. Februar. 


Nur noch 19 Einkaufstage bis Weihnachten. 


Wir halten alle Einkäufe zurück, wenn gewünſcht, und liefern dieſelben irgendwo und zu irgend einer Zeit ab. 


„Marvel“ Anzüge und Ueberzieher zu 816 bieten den vollen Geldeswerth 


zu kaufen. 


fügt. 


ſind hinzugekommen, und die 
dende verlangen. 


deln. Kommt morgen 


zunehmen. 


35.00. 


Nearen dberlangt werben, 
ben Zorgialt wie auf Beitell una gemadt. 
neues 5 Raar fir —— das ſich als 

Wehr Muſter, als 
Sorten u nd in fchwarz. Gr. 
$5, 86» 7.50. Eine Rartie 


‚2 > 


20 bi: Taile. 
die befunders 


Andere 


39% Pavier⸗ 
mahe Babn: 
Buppen, mit 
Bisque = Kopf, 
beiveqf. Augen, 
fvegiell zu 


19c 


| 
| 
| 
| 
| 
Ä 


2% 
Body Bupoe| 09: bübfh be- 


Bisaue⸗ kleidete Mapier: 
Kopf, zu mache Glieder: 


| 19e Buppe, Kleid u. | 


Hut, 38e. 


$1.25 imp. mehaniiher Zug Set, 
neit emmaiiet, DU RUR-nüscrnuune nee 9 8e 


Knaben Sturm-Stiefel,$3 


— Erſter Floor. Dearborn 


Hohe Sturm-Stiefel für Knab 


aus ſchwarzem oder lohfarbigem waſ— 
ſerdichtem Kalbleder und dieſelben ſind 
doppelten Sohlen 


ausgeſtattet mit 


Als wir dieſes Kleider-Dept. inſtallirten, 
minderwerthiges Fabrikat von Ueberziehern in unſere Vorräthe auf— 
Ihr werdet nur die Marken der allerbeſten Kleiderfabri— 
kanten in den von uns geführten Anzügen und Ueberziehern finden. 
Wir fuhren keine faddiſh“ od. „ſchreiende“ Kleider, noch kreuzen wir 
den Ozean nach Wollſtoffen, ſondern offeriren nur die hier gemachten 


guten Waaren — Kleider, Die von amerifanischen Arbeitern in ame 
rifaniichen Werfitätten gemacht wurden. 


Ne 


Breile rangiren $8, 
bervorzubeben ift 


Eine volfjtändige Auswahl von Haus-Röden für Männer, in zivei- 
farbs Efjeften, 34 bi3 48 Bruitmah. Ein großes Sortiment zu 


Sortimente aufwärts bis 12.00, 


——— 


ESTABLISHED 1875. BYE«L 


THE 


„ertauf auf jedem Floor, Erhange Pult:_ | STATE, AL ADAMS AND DEARLORN STREETS 


LEHNIANN 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
— — —— — — — — ——— 


Alle Einkäufe, die nach dem 15. Dezember gemacht werden, werden auf das Dezember-Konto geſeztzt. 


entſchloſſen wir uns, kein 


Anzug = Breife 14.75 bis 


Ucherzieher-Preife, 14.75 bis 50.00. 
Kinglen Beinkleider 


Kingley Hoſen ſind die auf Veitellung gemadte Torte. au Breiten, 
Jedes Baar einzein zugeſchnit 


wie fie für fertige 
ten und gevreßt, nit dexiel 
des Laar iit mit Seide genäbt umd ein 


nicht befr iedigend erweilsı follte, 
ivge nd ein Schneider Euch zeigen kann;: 


auch ſchlichte 


3.50, a 


81. En "Hohe: Schlitten für Kna⸗ 
ben und Mädden, aus 
Hartholz, nett finiſhed, 


Me Aeroblan, Monoplan oder 


Piplane, fpeziell marfirt DE 
EN RE 29 


Barefi- Spiel, 
beliebt 
J 


Straße — 


DAT, 
Bilder Vlode, 


$1.10 
ſchutten, aus 


geſtrichen, 


Be Blech⸗ 
horn für 
Kinder — 
morgen 


Set „Reiten“ I% 
gerade 
Manta, 


en, 
der obere Theil derjelben tjt gemacht 


und zwer Schnallen; alle haben ver- 


ftärtte Shant3 und 
breite bequeme Fuß: 
die 
Füße Eurer Knaben 
einem 
Paar diefer GStefel, 


ſpitzen. Haltet 
trocken mit 


für nur 


X 


2 = — — 
ee 


ſchließen, der nicht „[ehmiert”, und 
ämwar nicht zu fnapp. Sene Schmier- 
gelder unterliegen einer regelrechten 
Theilung, denn an ihnen partizipirt 
mitunter eine ganze Gruppe bon Be: 
amten, mobei auch für die fleinen 
mandmal etwas abfällt. 

Die jeht ftattfindenden Senatoren- 
repifionen haben fich mit der Schmier- 
gelverfrage eingehend beichäftigt umd 
zu diefem Zmwed in den Büchern ber 
aroßen Firmen der Refidenz iwie aud) 

der Provinz herumgeftöbert, um jene 
Herren zu ermitteln, die ihr Eintom- 
men dadurd; „meientlich“ aufbeiferten. 
Selbft die Banfen wurden aufgefor- 
dert, Depots der „Iichinomnit3“, die 
auf unehrliche Weife erworben waren, 
herauszugeben. Man feyont fie heute 
nicht, die unehrlichen Beamten, zieht 
jte vor das Gericht und diktirt ihnen 
die verdiente Strafe zu. Doch ob die 
Verhältniffe dadurch beſſer werden, iſt 
eine große Frage. Geſtohlen und be— 
trogen wird ſicherlich immer werden, 
nur vorſichtiger in der Methode iſt 
man durch Erfahrung geworden. 
Einen Wandel in die korrupte Beam— 
tenwelt kann nur der Staat ſelbſt 
ihaffen, indem er feine Beamten bef- 
fer befoldet und ihnen derart. ein men 


ſchenwürdigeres Dafein Ichafft. 


— — — — 


Eßgeſchirr als Infektionsver⸗ 
breiter. 


In der Münchener Mediziniſchen 
Wochenſchrift veröffentlicht Prof. Dr. 
Ritſchl aus Freiburg i. Br. folgende, 
in der jetzigen Periode der Erkältun— 
gen beſonders intereſſirende Warnun— 
gen: Man erlebt es ſo häufig oder er— 
fährt davon, daß eine infektiöſe Er— 
krankung von Naſe, Rachen, Mund, 
insbeſondere die weitverbreiteten Ka— 
tarrhe, wenn ſie einmal von einem 
Yamilienmitglied erworben find, im 
Kreife der Hausgenofien die Runde 
machen. Man hält fih von dem. Er=- 
trantten, um nicht „angeſteckt“ zu wer⸗ 


„ben, möglicft fern, ja man ifolirt ihn 


Ä 
| 
| 


| 


2 EG — 


EZ 


Gremo Pictoria, befte 
Zigarre, immer Sc. 
S für 25e; Rift; von 
50, für 


Domeſtie 


Sanchez y Hermanos, Dear⸗ 
born reine Havanga Zigarre, 
in Tampa, Fla., gemacht, von 
hochfeinſter Qualität Velta 
T 15c Zualität, das 
mit 50, für 


TZabat 
Oadens Sportsman 


Mi — 
ung, 50c Biichfe für de 
Wille Tmeet Pird3 Ede, 
50° Bücfe für 
Pridvateer, 50c Bücdhfe für 
Double Siar, 25c Zitchfe, 


25e; 


auch moHl, wenn die Form der Er- 
tranfung einen gefährlichen Charakter 
hat. Wie jelten aber wird in ber 
Praxis auf einen Weg der Ueberira- 
guna geachtet, der eigentlich in erfter 
Linie berücfichtigt und ausgefchaltet 
werden jolle — der Weq über bad 
Epgeihirr! Mit diefem kommt da3 
infektisfe Mundfefret des Kranfen in 
die inniafte Berührung. &3 heftet fich 
daran, um dann auc auf bie benügten 
Zeller übertragen zu erben. Dom 
Kranken gelangt das Gefchirr gemühn- 
lich direft in die Küche, wo es vom 
Dienjtperfonal in einem Gefäh ge— 
meinfam mit dem Ehgeihirr der Ge- 
funden gefpült wird. In der Spiil- 
flüffigfett aber vertheilen fich die In⸗ 
feftiongerreger und gelangen ‚jo auf 
fämmtlies im Haufe benüßte Ge- 
Ichirr.. Der Prozeß der Reinigung | 
wird vielfah vom SKüchenperfonal 
lüchtig genug vorgenommen, das Ge- 
fhirr mit einem gemeinfamen Tuch 
abgetrodnet, um nun bon Neuem bei 
der nädften Mahlzeit benügt zu mer- 
den. Kein Wunder, wenn die an Ga= 
bein, Meffern, Zellern, Gläfern nun 
verbreiteten \nfeftionserreger in Die 
Mundhöhle auch der gefunden Fami- 
lienmitglieder gelangen und die Er- 
frantung al3bald auch bei ihnen aus- 
briht. E83 empfiehlt fich deshalb der 
Grundfag, daß das Ehaefcdirr, au 
das Frinfglas, fusz alle Utenfilien, 
tie mit dem Munde eines erfrantten 
Yamiliengliedes in Berührung famen, 
por dem „Aufwachen“ in fochendem 
Mafler fterilifirt werden. Wie aber 
Iteht e8 mit den Gefahren einer Ber- 
feuhung, die bei oberflächlicher Keini- 
aung des Ehgejhirres in Reftauratio- 
nen, Hotels, Penfionen ufiw. drohen? 
Dieſen Inſtituten ſollte die regel- 
mäßige Gterilifirung "des gebrauchten 
Gefhirred von fanitätspolizeilicher 
Seite ftrengftehs aut Pflicht gemacht 
werden. 


en m; die Se. 


a 
Rt 
N, 


vana 


5 gibt feine bejfere Zeit ald morgen, um einen „Marvel” Anzug oder 1leberzieber 
Wir haben foeben eine neue Partie derielben unferem Lager hinzuae- 
Diefelden werden mit der Zeit immer beliebter. 
koden find gerade da3, 
Wir verbeffern fie, doc erhöhen wir den Preis nicht- 
erhaltet Eures Geldes Werth und immer mehr. 


tann auägeftattet werden, ganz gleich von melcher Statur. 
Der Winter ift da und hr folltet deshalb jchnell han— 


Neue fann Mifchunge 
was konſervativ io Klei⸗ 


fteuerbarer 
Hartholz 
nett gefirnißt und an 
ertra ſpez. 


Re cıferne SFeneriprige nder 
SHafen- u. NEUN; 
bibih angemait, zu. 


Ruppenwäiche - 


Barnes 


igerten, 


— wöhnl. 
Samftag, | », 


Havanna Sanabs, beliebte Ha- 
Zigarre, 
von The Fair verfanit, reine 
Havanga⸗Einlage u 
10c Dualität, das Stüd dc; 


Kiite mit 50 
Wi eletesti ren 


Dank Note, 
iſte 
mit 0..ces 
Lord Kithener, 6 
| für 250; 2 
35€ | Kiſfte, 50..... 
2 für 25e | El Campo, 8 23e; Rifte, 3, 72e | King Enrus 


Ihr 
Jeder Mann und junge Mann 


— — 
ls 
von 50, 
für 


; a Ye eg 


m 10c 


* Zwacg. weiß u. farbig 


— — — 


gweiter Floor, Dearborn Straße. 
eberzie 
lären Stoffen. 


U 


ziehern in requlären $20 Werthen. 
Jahren. 


Speziell für Samjtag offerirt zu 


= — — 


— u 2.50 
—“ 

In dem neuen Sepia Braun od. ſchwarzen 
Ton, 1 Dutzend * 85 Rn 
einjchl. eine große Bhotogriphie, 2 
Gr. 16X20, ehr. marfirt zır 2.50 

Hodyfeine Poftfarte- Photos, don tüchtigen 
Künftfern' bei natürk. Licht gemacht, jedes ein 
tadeiloſes Bild zwei Styles — 

4 nicht retouchirte für 23e; 6 getougirt e für 506 


und Eure Weihnachts-Einkäufe zmifchen dem 1. Dezember und dem 15. Dezember maden wollt, jo fönnen 
Euch viefelben auf Verlangen. in der Kredit-Office auf dem dritten Floor auf das Januar: .. geſchrie⸗ 


Macht Eure Einkäufe söhbjeitig 


ber für junge Manner in jeder neuen Mode und all’ den popu= 
Wir haben diefer. Abtheilung befondere Aufmerffamteit 

aefchentt auf Grund der Popularität unjeres Departements für junge 
Männer. Ein volljtändiges Affortiment von Convertible Ueber- 


Größen von 16 bis zu 22 


516 


Andere Partien von 13,50 bis zu 25.00 


Schul 


lieberzieher, für Annben im Alter von 10 bi3 17 Jahre, 


eine große Varietät von Meuftern in den langen Gont3 mit 
vertible Kragen, auch die furze Neefer-Facoı — ein größe- 
re8 Sortiment, al3 wie man c8 in den meiftenLäaden findet, 


und zwar zu wohlfeilen WPreiien. 
die befonders hervorzuheben tft, zum Breile von 


Eine Bartie, 


8.50 


Andere Partien zu S5, 6.50, 7.50, $10 u. 12.50 
6.50 Sniderboder Kunaben:Anzüge zu 5.00 


Mir haben alle angebrochenen Partien von unferem Lager 
| $i von $6.50 Kniderboder-Anzügen für Anaben genommen und 
; Diefelben zu einem Preife marfirt, um fie alle zu verkaufen. 


Alle Größen von 6 


5 bis 17 Yahren, Norfolt3 für fleine Ainas 
ben und Ddoppelbrüjtige für die größeren Knaben; 


ein großes 


Affortiment von beliebten Mujtern, Auswahl von 
irgend einem Anzug in der Partie zu... 


A, Flur; 


Vierter JIſoor — 


"Zeppelin Modell 
7 — 
Kreis, wenn 
aufgez., ſpez.. 


Bu 


$1.25 Sobbn Pferd auf 


Noder 


Manual Training od. Arbeit sterd 
‚ extra jperiell...... 


Vank gem. von Hard Mapfe, 
IR Zoll lang, 27 Zoll breit. 
32 Zoll bob, hat zwei Molz 
Echraxbitöde, 3 Schubl. 9 ein 


Gabinet, — 10.9 > 
Ir 


gefirnißt, zu. 
2 Spiel Baleball, was die 
Aungen baben 


wollen, 12c 


Knaben: 
und 


89c 


241.25 ofinole er 
bolftändig mit Disks, 


' 89e 


N Hood u. Rubber 
(0e SetDor- ı Tire-Räder, zu... 
zellanaeikirr '——__ 


in fchöner 2er, 


verkauft 39€ 


J Rn ne 

69% Plüfchpferd 
Be 

und Ba: FOE 


gen, ji... 


69€ 


Körbe, 


Zabaf und Wieifen 


Erſter Floor. Dearborn Strafße 


El Planeo Velvet, 10e 

City Club, Büchſe, 4 f. 

reine Hava— zip Top, 5e Pa: 

na, ausge: fü... 

ſuchte Vuelta 

Waare — ge— 

15c; ſpez. 

70; Kiſte 
⸗ 


200 Dub. echte franz. Brier- 
Pfeifen, Das ganze lieberichuß: 
Lager von Kaufman Bros. & 
Bondy, zuſammengeſ. Vulcanized 
Gummi Amberoid Horn-Mund— 
ftüde,. gerade oder gebog., reg. 


ec DVferfen, zum Per: mw 
tan Samftag zu, das 13€ 
Durkend, 1.50; Stüd, 
Sage vi Alhland, Kom« 
bination Einlage, Su- 
matra Deckblatt, beliebte 
hochfe ine hieſige Zi⸗ 
garre, * 8 für 25e; per 
Kiite mit 
50 für 1.4 
50 Dub. echte fraus. 
Vrier = Vieifen, ehte 
10 | Bernftein Etem3, in 
Pl feinen Leder-Ftuis, ge: 
rede jo gut mie Die 
meiften 22.50 Wieifen, 
Zum Ber 
tauf Sams 


Eier, 
Prot- 


Non Sud — „10 
Bücfen — 
& Preis: 
Havana Londres, Ha— 
vana Einlage und Deck⸗ 
blatt, fühl, angehm zie- 
hendegigarre, am Sams⸗ 
tag zum Berfauf, 8 für 


2.25 —5 Hiite mit 1. 38 
5e Zigarren herabmarfirt 


ausſchl ießlich 
ſortirt, 
Dedblatt. 


ganzes 
viertel, 
James W. 
für 25e; Rifte 
mit.25 für 
Yan G. Plaine, 10 
« * 4 © “ 
für 25e:; Kiſte 1.23 


mit 50 für..... 


Traber, 
1.15 


Little 
‚1.29| 


5, 1.19 


Honeit 
für 25e; 
Kite, 50..... 

Hannan's 
Havanas, 
Kifte, 1W0.. 


‚ 10 für 250: 


6 für Sett, 6 
- 


1.75 


ganzes 


1.75 


Xende o. 


Soin 


Haushaltungs:Waaren 


„Self Bajting“ emaillirte 
Roaiting Pfaunen — regıtlä> 
ter Preis $1.75— 


a für nur 


Töc Wafchkeffel, mit Kupfer: 


& boden, Nr. 8 Größe, 
I ſpegiell für 


Handtuchzeug. 


Feine Sorte leinenes a —* 
tuchzeug, geſtreiſter 
Qualität, Nard 


Scarfs. 
Unſere regulären 
Scarfs, 2 Yards lang, 


Männer-Socken. 
weiße Ferſen und Zehen, 
alle Größen. für 


Shater ter Flancil. 

Gebleichter Shaker— 

itarfe idc Sorte — 25 
Yard für 


50c geſtrickten 


Fertige Kleidungsſachen 

Muſter - Partie von Suits für Damen und 
Mädchen in wollenen Miſchungen und Serges 
die beſten Schattirungen, Größen 14, 16, 18 


36 bis 44, ſehr ſpeziell — 812 95 
J —*4 


für nur 


Unterröcke 
Meſſaline und Taffeta ſeidene Unterröcke für 
Damen, in allen wünſchenswertheſten Schatti— 
rungen — auch in Schwarz — außergewöhn— I 


lihe Werthe — diefen Verkauf 82,98 


DR era Dee 


S&kirts 


Sfirtd für Damen. u. Fräulein, mit Front 
und Bad Panel gemacht, in grauen > brau: 
ren Mitchungen, auch voll plaited 
PBanamas, ipeziell für 


Uadıtkleider 


Flanell⸗ Nachttleider für Kinder — aus beſter 
Qualitãt ſtarlem Flanell — große Weite, — 
mit Sr bejeßt, Größen 2—6, 
35c; 6 bis 14, mur 


9zöllige Tromel, 


Gürtel 


Kiſſen. 


50« , Feder: Allen, ae | 
Qualität — Größe 


x28, fpegie 39€ 


nur . 


Vorzelian. 


Große Sotte Borzellan 
Salat» u. Füchen » Teller, 


Eee or... Be 5 c 


Türkiſcher 
mit 6Meſſing 
für 

Effelt, ſ 


2.05 © — Collap⸗ 
ſible Pobben Go⸗Cart, hat 


1.98 


Wir haben noch immer von 
12,000 Bid. Preis-Käfe übrig, Pfd. 


Autter— Mungers feinfte 
Greamery, 
WM... 6 

auch geprüfte 
Dupend..... 


Made Brot, drei 
Yarbe für. 

Fanch MeAntofh 
Aepfel, 
Wepfel in Bor für.... 

Frranzof. 
mwährcıtd Ihr wartet, 


Burn neue Tate 


Süßer Uepfel 
Gallone. ....... 

Echtes 
Hinter⸗ 
Piund.... 
Echtes 
Vor der⸗ 
viertel, Pfr 

Mitt fed Beal, 


Fancy kleine —— 
Pfund. 


25c ſtarke wollene Männer-Socken, 


Flanell. unſere 


50 eiſerner Haken⸗ 
Kſſcher und 8 Pferde 


Ueberzug und auch 


A 


Beſucht Santa Claus —5. Flur 


fliegt im 


Ge Spellinaboard ñ 

sehr belehrend, für 

Samſtag-Verkauf 

81.60 Ealel Bladboard Ur 

Ser u. Noller Karte, 

ann al3 Rult ge: % 
| traucht werden, ſpey 1.29 
82.95 Dat Screibpult, 
| ihön gemadt u. qut 2 
| finifh’d, ertra fbes.. — 


39 mehan, Fb Mule 
und Draver, läuft 
vorwarts und rüd⸗ 


ſehr 


Sonntag-Dinner 


Sitbenter Floor — — 
bHL; 


Milch -gefüttertes Er 1% 
134€ 


Schulter oder 
gerollt, 


Pruft,. Biund.. 
Native Pot Rock, 

Ihöne Schnitte, Bd 

—— —* 

eine Knochen oder % 

fall, Bfund.. : . dc 
Hımburger Eteat, 2 

friih gem., 3 et, De 
Native Plate Corr= 

Beef, Sugar:Eured, in elac 

..12e 

Native Round Sieer. 

ihöne Schnitte, Pid...... 14e 

& geiis re S ht ing 

hidens, da 

EEE 1314c 
Singer’ — — 

Wurſt, Pfund.. 12060 

Frühitü 


dem 


..3Be 
29e 
The Fait Home⸗ 
‚10e 
Aepfel, 
200 


gemacht 


300 


ſechs 
Paſtry, 
Dutzend.. 


⸗Cider 35€ 
Spring Lamm, 


i1lsc 


Epring Tamm, 
Tlge 
‚15c 
‚12e 


Home⸗Made * 

wurſt, Pfund. 
Sugar Cured 

Sped, das 

Kenle, Bid.. Wanch gefodter Schinken, 


ihnitten in Scheiben h 
nah Wunih, Piune.... 


Schuh-Bepartgment 2 


Filagefütterte ZTchuhe 


Damen, Größen 4 1. 198 : 


bi3 8, nur. 

RUE Siofee für Damen 
mit genähtfn Reder-S Sohlen- n 
die OU 0c Sorte, 
für mug 


— — — ne 


Unterzeus. 
$1.25 rAinmollene' Unterhemden und 
⸗Boſen Ar Manner, loh⸗ 
farbig alle Größen 


ee 


/ Koriett. 
[is Kabo Korſets, weiß oder Drab⸗ 


nge Hüfte, Stidereibelah, 
I ‚alle Größen, für........ .IdEe 


Großes Spielwaaren-Lager 


— 3weiter Floor. — 


Bewegl. Bilder⸗ 


—* 4 5 c 


nur. 


Kalbleder 


390 


—* H = 2er und anges 

ſtri ner ru — 

Ipegtell. . , 65€ 
Importirter mechani⸗ 
er — 


leiſen — zum 


—— bon * ..29 c 


Tubephone, — 
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